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Frledrldi Alfred Krupp
Mil Fried. Alfred Krupp , dessen plötzliches Ableben wir

bereits in der letzten Nummer gemeldet haben, ist die Dyna¬
stie der Essener Kanonenkönige, die ihren Namen und mit ihn:
Len guten und ehrenvollen Klang der deutschen Industrie in
alle Welt getragen hat, ausgestorben. Er war am 17. Fe¬
bruar 1854 als der einzige Sohn seines weitausschauenden
und thatkräftigen Vaters Alfred Krupp geboren; seiner im
Jahre 1882 geschlossenen Ehe mit der Freiin Margarethe von
Ende sind zwei Töchter, aber kein Sohn entsprossen. Seit
18‘‘7 leitete Fried . Alfred Krupp die gewaltigen, ihm von
seinem Vater hinterlassenen, von seinem Großvater begründe-
ten Werke, die er in Befolgung des von seinem Vater vertre¬
tenem Grundsatzes, alle Verbrauchsgegenstände in : eigenen
Bcw'ebe zu verfertigen, zu einem der großartigsten und um¬
fangreichsten Etablissements der Erde umbaute . Es umfaßt:
die Gußstahlfabrik in Essen, das Krupp 'sche Stahlwerk vorm.
F . Asthöver& Co. in Annen (Westfalen) , das Grnsonwerk in
Buckau bei Magdeburg , vier Hochofenanlagen bei Duisburg,
Neuwied, Engers und Rheinhausen, eine Hütte bei Sayn
mit Maschinenbetrieb, die drei Zechen Hannover I, Hannover
II, Sälzer und Neuack, eine große Zahl Eisensieingruben in

Selieimratli Friedrich Alfred Krupp.
Deutschland, darunter elf Torfbauanlagen mit vollständiger
maschineller Einrichtung, die Werst und Maschinenfabrik(Ger¬
mania in Kiel und Tegel. Jnsgesammt beschäftigte der Ver¬
storbene etwa 40 OM Arbeiter, und wie er im Sinne seines
Vaters , den man nicht mit Unrecht den „Arbeitw'vater" ge¬
nannt hat, für seine Untergebenen durch Errichtung von Kon¬
sumanstalten, Wohnungskolonieen, Pensions -, Wittwen- und
Waisekassen, eines Lebensversicherungsvereins, von Kranken-
und Erholungshäusern , Schulen und Stiftungen aller Art
sorgte, ist erst kürzlich wieder auf der Düsseldorfer Ausstell¬
ung vor Augen geführt und so oft durch Preise und Anerken¬
nungen ausgezeichnet und in der Presse beschrieben worden,
daß es nachgerade in der ganzen Welt als Vorbild und Mu-
ster bekannt ist.

Ueber den Todesfall liegen folgende thatsächlichen. De-
tails vor : Die Nachricht, daß Friedrich Alsted Krupp Sams¬
tag um 3 Uhr 5 Min . an einem Herzschlage gestorben sei, hat
in Essen ungeheure Erregung und tiefen Schmerz hervorge-
rufen. Krupp litt schon längere Zett

an Asthma
und war durch die Angriffe der Sozialdemokratie ttef verletzt.
Morgens noch fand eine große Versammlung Krupp 'scher Be-
amten statt, die ihre Entrüstung über die bekannten Artikel
zum Ausdruck brachte.

Auf Samstag Abend 7 Uhr war eine außerordentliche
Sitzung der Stadtverordneten

berufen worden, in der gegen die von deir>sozialdemokratischen
Presse gegen Herrn Geheimrath Krupv ausgesprochenen Be-
schuldigungen Stellung genommen werden sollte. Der
Oberbürgermeister eröffnete die Sitzung mit dem Bemerken,
daß er die Absicht gehabt habe, zu beantragen , Herrn Geheim-
rath Krupp telegraphisch einen ehrerbietigen Gruß der Ver¬
sammlung zu entbieten mit der Mittheilung , daß das Ver¬
trauen der Versammlung durch die gegen ihn ausgesproche-
nen Verdächtigungen in keiner Weise erschüttert werden könn.
te. Durch den inzwischen erfolgten Heimgang des Geheim¬
raths Krupp sei dieser Antrag gegenstandslos geworden. Herr
Krupp sei bereits Freitag Abend zum ersten Male und Sams-
tag Morgen um 6£ Uhr zum zweiten Male von einem Schlag¬
anfall bettoffen worden, an dessen Folgen er Nachmittags
verschieden sei. Der Oberbürgermeister widmete dem verstor»
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benen, um das Wohl seiner Vaterstadt hochverdienten Ehren¬
bürger Essens Worte dankbarer Anerkennung. Die Ver¬
sammlung gab einmüthig ihrer Entrüstung Ausdruck über
die Geheimrath Krupp angethane Schmach und ermächtigte
den Oberbürgermeister , der Wittwe des Dahingeschiedenen
ihr Beileid und das der gesammten Bürgerschaft auszuspre¬
chen und im Namen der Stadtgemeinde alle die Vorbereit¬
ungen zu treffen, die zu einer würdigen Vertretung der Stadt
be« den Leichenfeierlichkeiten erforderlich sind.

In den
Krupp'lclien Werken

wurde Samstag Nachmittag gegen 6 Uhr durch Anschlag fol¬
gendes bekannt gemacht: „Den Angehörigen der Fabrik thei-
len wir in ttefem Schmerze mit , daß unser hochverehrter und
geliebter Herr Krupp heute Nachmittag 8 Uhr infolge Ge¬
hirnschlages gestorben ist. Herr Krupp hatte schon heute
Morgen 6 Uhr einen Schlaganfall erlitten . Unter ärztlicher
Einwirkung erwachte Herr Krrchp wieder zu ziemlich klarem
Bewußtsein. Um 9 Uhr begann eine erneute Verschlimmer¬
ung des Zustandes , der um Mittag von den Aerzten als
schwer bedenklich erkannt wurde . Es war ein neuer Gehirn¬
schlag eingetreten. Um 3 Uhr verschied Herr Krupp, ohne
daß er das Bewußtsein wieder erlangt hätte. Gußstahl-
fabrik, 22. November. Friedrich Krupp , Direktorium."

Kurz nach 4 Uhr durcheilte die Nachricht von dem Tode
Krupp's die Stadt Esten
und rief überall große Bestürzung hervor. Auf den Sttaßen,
den Plätzen und vor den Zeitungsredakttonen , welche die
Nachricht durch Exttablatt bekannt machten, sammelten sich
Menschen und erörterten . Anfangs voller Zweifel, die Nach¬
richt. Frau Krupp war beim Tode nicht zugegen .Sie be¬
fand sich aus der Reise nach Essen und traf gestern Nachmittag,
von Kassel kommend, hier ein. Die Vorstellung im Theater
fiel Samstag Abend aus . Die städtischen Gebäude flaggten
halbmast. Der Arzt Krupp 's, Dr . Pahl , war bereits Freitag
Nachmittag auf der Villa Hügel , ging Nachts nach Hause und
weilte seit Samstag früh am Sterbebette bis zum Tode.

Der Kaiser
telegraphirte an das Direktorium der Firma Krupp:

Die Nachricht von denr so unerwartet eingetretenen
Hinscheiden Ihres Chefs hat mich tief erschüttert. Die
Vorsehung hatte Geheimrath Krupp an die Spitze eines
Unternehmens gestellt, das weit über die Grenzen des Va¬
terlandes universelle Bedeutung gewonnen hat. Dies
Werk, wie es von seinem genialen Vater ihm überkommen
war , nicht nur zu erhalten , sondern, seinem Welttuf ent-
sprechend, weiter auszubilden , sah er als die Aufgabe sei-
nes Lebens an . Sein Name ist mit der Entwickelung der

Eisenindustrie, des gesammten Waffenwesens, der moder¬
nen Befestigung , wie des Schiffsbaues auf das Innigste
verknüpft. In der Fürsorge für seine Angestellten war
er unübertroffen und vorbildlich. So empfinde ich, dem
Verewigten in patriottscher Gesinnung auf das Treueste
ergeben, mit der Beamtenschaft und den Tausenden seiner
Arbeiter seinen Verlust auf das Schwerste. Wilhelm I. II.

Ferner wird unter 'm 23. November aus Essen gemeldet:
Die Nachricht vom Tode Krupps rief

unfjefchreibl'die Bewegung
hervor. Biele Arbeiter verließen weinend die Krupp'schen
Werkstätten. Gegen J6 Uhr begannen die sämmtlichen 5ttr-
chenglocken zu läuten . Geheimrath Jincke, der kürzlich aus-
geschiedene Vorsitzende des Krupp 'schen Direktoriums, wird
erwartet , um die nöthigen Dispositionen zu wessen. Ferner
trifst der Vetter des Verstorbenen, Alsted Krupp, der zur Leit¬
ung der Fabriken ausersehen sein soll, heute von Wien hier
ein. — Gleich nach der Rückkehr Krupps aus Italien nach
Villa Hügel tauchte das Gerücht auf, sein Befinoen sei nicht
gut . Man wußte , daß er asthmattsch und herzleidend war
und die jüngsten Vorgänge setzten ihm hart zu. Er fühlte
stetigen Blutandrang zum Kopf und war hochgradig nervös.
Nach dem gestrigen ersten Schlaganfall erholte sich Krupp so
weit, daß er mit seiner Umgebung, Iusttzrath Korn, sprechen
konnte. Als die ersten Essener Exttablätter mit der Todes¬
nachricht erschienen, glaubte man an eine Mysttfikatton, dann
nahm man Selbstmord an. Als aber besttmmte Einzelheiten
bekannt wurden , konnte man allseittg Verwünschungen gegen
die Urheber des schmählichen Feldzuges gegen Krupp hören.
Der Kaiser wurde unverzüglich vom Tode Krupps in Kennt¬
nis; gesetzt.

Nach den bisher getroffenen Disposittonen soll die
Beisetzung

des Gehemraths Krupp am Mittwoch vom sogenannten
Stammhaus aus stattfinden . Bereits Dienstag Abend
wird die Leiche von Villa Hügel nach dem Starmnhaus ge¬
bracht, wo sie während des Mittwochs aufgebahrt wird.

Gestern Vormittag versammelten sich die Delegirten der
Essener nicht sozialdemokratischen Vereine. Die Versammlung
war ursprünglich anberaumt , um Stellung zu nehmen gegen
die Verleumdungen der sozialdemokrattschen Presse gegen
die Person Krupps . Da nun inzwischen Krupp gestorben, ge¬
staltete sich die Versammlung zu einer erhebenden

ürauerkundgebung.
Nach einer Trauerrede durch den Vorsitzenden wurde ein Te¬
legramm an Frau Krupp abgesandt. Dem Vernehmen nach
ist Frau Krupp Universalerbin.
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sandte an das Direktorium der Krupp 'schen Werke folgendes
Telegramm:

Die Nachricht von dem Tode des Geheimraths Krupp
hat mich auf 's Tiefste erschüttert. Ich habe seine Persön¬
lichkeit hoch geschätzt, seine Leistungen bewundert. Was
er geschaffen ist ein bleibendes Denkmal seines Könnens,
seine Schöpfungen zu erhalten nationale Pflicht.

Auch der Finanzminister sandte ein Beileidstelegramm.
Sämmtliche

Berliner Blätter
ohne Partei -Unterschied widmen Krupp ehrende Nachrufe
und schildern, wie sich die Fabrik aus den kleinsten Anfängen
zu einem der größten Welt-Etablissements entwickelt hat . All¬
gemein wird die Bescheidenheit und die lautere Gesinnung
des Verstorbenen gerühmt , der für seine Arbeiter stets ein
Herz hatte und auch in sozialer Beziehung mustergültig für
sie sorgte. Man bedauert ungemein das tragische Geschick,
welches Krupp gerade im jetzigen Augenblick hinwegrafste
und giebt der Ueberzeugung Ausdruck, daß die jüngsten Ver¬
dächtigungen nicht ohne Einfluß auf seinen Gesundheitszu¬
stand geblieben sind. Er sei vorzeitig das Opfer seiner W>
dersacher geworden, aber sein Name werde neben dem seines
Vaters einen dauernden Platz auf dem Ruhmesblatt deut¬
schen Gewerbefleißes haben. — Der«(Vorwärts i»
knüpft an die Todesnachricht folgende Worte: Der Tod legt
uns die Pflicht auf, vorläufig von jeder weiteren Erörterung
der an feinen Namen geknüpften Angelegenheit abzusehen.

Von juristischer Seite wird darauf aufmerksam gemacht,
daß durch den Tod Krupp 's das Strafverfahren gegen den

Die Meldungen über die Verschärfung der Geld- und
demzufolge Geschäftskrisis in Nordamerika lauten immer un¬
freundlicher; die Hoffnungen, daß am Ende sich noch Alles
zum Besten wenden werde, blitzen zwar noch immer aus dem
Dunkel der Gewitterwolken heraus , aber wenn man denkt,
wie ftüher ganz andere Erwartungen ausgesprochenwurden,
dann erscheint das Thermometer des nordamerikanischen Ge¬
schäftsaufschwungesund des Millarden -Verdienstes nicht ge¬
rade allzuweit mehr vom Gefrierpunkte entfernt . Trost-
Versicherungen in Newyorker Zeitungen behaupten, nur die
Börse, nicht das eigentliche Geschäftslcben werde mit einer
möglichen Katastrophe verknüpft werden. Als ob nicht die
Trust -Unternehmungen drüben mit den Finanzkreisen auf
das Allerengste verbunden wären , als ob nicht die Großen
die Kleinen nachreißen müßten , wenn es zum Krach kommt.
Das ist ja eben das Verhängnißvolle in der nordamerikani-
schen Entwickelung, daß die großen Ringbildungen , die jede
bürgerliche Thätigkeit in ihren Bereich ziehen, das Erwerbs¬
leben mit diktatorischerGewalt beherrschen, daß die Zahl der
bürgerlichen Mittelstandseristenzen drüben verhältnißmäßig
gering und vor Allem machtlos ist. Solchen Zustand wollen
wir ferngehalten wissen von uns , weil er über lang oder kurz
immer wieder zu himmelstürmenden Spekulationen und da¬
mit zu schweren Erschütterungen des Nationalwohlstandes
und der gesammten Volkswohlfahrt verleitet.

Die Entwickelung zum Krach vollzieht sich in dem Milli-
arden-Lande jenseits des Ozeans ganz genau so, wie überall,
wo die finanzielle Leistungsfähigkeit über die Maßen in An-
sprach genommen wird . Dann stehen zu viele Werthe auf
dem Papier , es fehlt dafür die baare Deckung. Wir haben
das ja in Deutschland auch bei verschiedenen zusammenge¬
brochenen Unternehmungen gesehen, die nach außen hin noch
einen strahlenden Glanz verbreiten, während im Innern alles
morsch und faul war . Von Bilanzfälschungen und mangeln¬
der Aufficht ist in den Prozeßverhandlungen vor deutschen Ge-
richtshöfen soviel die Rede getvesen: in Nordamerika mag es
vielleicht weniger leicht sein, eine solche Sache vor den Straf¬
richter zu bringen , im Uebrigen dürften die Ertrinkenden in
dieser Finanzkalamität ebensogut nach jedem erlaubten und
unerlaubten Rettungsmittel greifen, wie andere. Was heute
noch zu verschweigen gesucht wird, dürste in nicht entlegener
Ferne schon offenkundig werden.

Die nordamerikanischen Zeitungen verweisen auf die
großen Trustmacher, die Milliardäre Morgan , Rockcfeller und
wie sie alle heißen. Ganz gewiß, an solchen Männern mit
sehr vollen Taschen haben die Vereinigten Staaten mehr,
wie irgend ein anderes Land der Erde, aber daß diese Män¬
ner mit ihrem ganzen Vermögen sich der hereinbrechenden
Katastrophe in den Weg stellten, daran ist nicht zu denken.
Sie haben die gewaltigen Unternehmungen eingeleitet, auf
die von ihnen bezeichneten Karten haben Andere enorme
Summen gesetzt, aber die Anforderungen sind noch größer,
als die Darbietungen , und am größten ist der Gewinnhunger
dieser Armeekorps von Gründern und Spekulanten . Um
sie alle satt zu machen, dazu reicht auch die günsfige Conjunk-
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tur in Amerika nicht aus , dazu wäre die wirthschaftliche Un¬
terwerfung aller Kulturstaaten erforderlich, und dahin zielten
ja offenkundig mancherlei Pläne . Aber — es wird, wenn
auch die Konkurrenz von drüben her eine bitter ernste Sache
ist, am Ende nichts so heiß gegessen, wie es gekocht ist, Europa
verfügt auch über Abwehrmittel.

Wenn die Lage drüben bedrohlicher und immer bedroh¬
licher wird , dann wird es auch an verzweifelten Mitteln , Geld
zu schaffen, nicht fehlen, gewiß wird die amerikanische Waa-
ren-Schleuderei, die sich schon mehr als einmal kräffig bemerk¬
bar machte, mit verdoppelter Energie einsetzen. Vorsicht,
große Vorsicht ist deshalb geboten, denn wenn sich auch in
Europa eine kleine Besserung zeigte, sie ist weit davon ent¬
fernt , eine stefige Entwickelung nach oben zu zeigen, und das,
was gewonnen ist, kann leicht durch fremde Einmischung ge¬
fährdet werden. Direkt finanzielle Verluste aus amerikani¬
schen Finanzkrachs haben wir kaum zu befürchten, nur eine
erneute Störung des industriellen Absatzes, und darum heißt
es : Unser Pulver trocken halten.

*>

s= Philadelphia , 23. November. Im Union League
Club hielt Präsident Roosevelt  gestern eine Rede, in der
er ausführte , daß das gewaltige Anwachsen der amerikani¬
schen Institutionen Amerika vor viele Aufgaben stellte, mit
denen es sich beschäftigen nn'isse. Die Frage der sogenannten
Trusts fei nur eine der Fragen , mit der sich Amerika mit
Rücksicht auf die industriellen Verhältnisse befassen müsse. Es
gebe viele derartige Fragen . Sie seien ernst, aber man könne
sich gut mit ihnen abfinden. Es werde aber eine Zeit erfor¬
derlich sein, um die Lösung vollkommen zu gestalten, aber es
wäre müssig, den Amerikanern zu sagen: Wir haben nicht
die Macht, Aufgaben, wie die der Ausübung einer entsprechen¬
den Oberaufsicht über industrielle Vereinigungen zu lösen.
Wir haben diese Macht, sagte der Präsident , wir werden auch
den Weg finden, derartige Aufgaben zu lösen. Wir werden
nicht rücksichtslos und nicht übereilt handeln, aber wir sind
zur Lösung fest entschlossen. Die richtige Lösung soll geftm-
den werden und wird auch gefunden werden. Es stehen uns
Aufgaben bevor, hierzulande und außerhalb , wie das die
Entwickelung einer großen nationalen Laufbahn mit sich
bringt . Wir schrecken vor ihnen nicht zurück.

PdifHcfie Cagesüberüchf.
* Wiesbaden , 24. November.

Die neue englische Expedition
gegen die Waziris erregt trotz der beruhigenden Erklärungen
der englischen Regierung in Petersburger Regierungskrisen
große Besorgniß und Rußland wird an der afghanischen
Grenze alle Vorsichtsmaßregeln treffen, um gegen jede Even¬
tualität gesichert zu sein.

Der Friede in Columbien.
Nach einem Telegramm aus Panama gewährt der zwi¬

schen der Regierung von Kolumbien und den Aufständischen
geschloffene Vertrag allen polisischen Gefangenen Freiheit mit
Ausnahme derjenigen, welche ihn nicht anerkennen wollen.
Den Aufständischen wird Amnessie ertheilt und Sicherheit ge¬
währleistet.

Während der Friedensfeierlichkeiten in Panama explo-
dirte eine Kanone. Drei Soldaten wurden getödtet, zwei
verletzt.

Der trübere Burendelegirte WoIImarans,
welcher sich nach Südafrika einschiffte, reiste ohne die Ein¬
willigung der englischen Regierung ab. Er thut dies zu dem
Zweck, um festzustellen, welche Haltung die englischen Behör¬
den gegen ihn einnehmen werden und auf welche Rechtsprin¬
zipien sie sich stützen werden, um ihm die Rückkehr nach seiner
Heimath zu verweigern.

Deutschland.
* Berlin , 23. November. Ter „Vorwärts " veröffentlicht

ein Rundschreiben, welches von zahlreichen Abgeordneten so¬
wie Großindustriellen und Mitgliedern der Hochfinanz un¬
terzeichnet ist und in welchem um Geldbeiträge fiir eine Bro¬
schüre ersucht wird , durch deren Vertheilung der Agitation der
S o z i a I d e m o kr a t e n im weitesten Umfange entgegen
gearbeitet werden soll.

* Strnstbu -lg i. Elf ., 23. November. Das „Hagenaner
Kreisbl ." giebt bekannt, daß der Bezjrkspräsident des Ober-
Elsaß, Prinz Alexander von Hohenlohe - Schil-
l i n g s f ü r st seine Kandidatur für die nächsten Reichstags-
Wahlen in den Wahlkreisen Hagenau und Weißenburg wie¬
der aufstellen werde. Er wird vom Centrum und den So¬
zialdemokraten scharf bekämpft.

Kurland.
» Brüssel , 23. November. Wie hier mit Bestimmtheit

versichert wird , hat Chamberlain das Ersuchen Bothas , dem
Erpräsidenten S t e i j n die Rückkehr nach Südafrika zu ge¬
statten, kategorisch abgelehnt.

— Bern , 23. November. Bei der heusigen Volksabstim¬
mung wurde die Verfassungsrevision,  nach welcher
die Eidgenossenschaftden Kantonen für die Förderung der
Volksschule Beihülfen verabfolgen soll, mit rund 262 000
Stimmen gegen 76 000 Ssimmen der Bürger und 21J gegen
£ Kantonstimmen angenommen.

= Rom , 23. November. Der König  spendete hun¬
derttausend Francs für ein Findelhaus und den gleichen Be-
trag für ein Krankenhaus fiir Arme.

— Tours , 23. November. Als Samstag Abend in der
Singspielhalle ein Sänger ein Lied sang, dessen Refrain das
Militär verspottet, p f i f f e n ihn mehrere in Civil anwesende
Offiziere aus . Die übrigen Anwesenden protestrten ; es ent¬
stand eine P r ü g e l e i. Mehrere Personen wurden verletzt.
Die Polizei stellte die Ordnung wieder her.

= Barcelona , 23. November. (Havas .) Die Polizei
entdeckte hier eine Art Handels -Agentur, deren Hauptzweck ist,
Ausländer zu prellen.  Sie schickte Circulare aus,
in denen versteckte Schätze, nur in der Einbildung bestehende

„Vorwärts keineswegs erlischt. — Wie weiter nnrgeryeui
wird , hatte Krupp vor etwa einem Jahre in Berlin und Ge¬
nua schwere Ohnmachtsanfälle und wurde wegen seines Herz¬
leidens auch von Dr . Schweninger behandelt.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
* Kiel, 24. November. Anläßlich des Todes Krupps hat

die Germania -Werft Trauerflaggen  gesetzt . Auch
vom Krupp 'schen Etablissement, der See-Badeanstalt und
dem kaiserlichen Dacht-Club wehen Trauerflaggen.

* Berlin , 24. November, lieber die Zukunft der
Krupp 'scheu Werke  erfährt das „B. T ." aus Essen, daß
sie testamentarisch durch den verstorbenen Alfred Krupp ge¬
regelt wurde. Die Firma wird für Rechnung der Frau
Krupp als Universal-Erbin fortgeführt . Das Werk darf in
den ersten 25 Jahren weder in eine Aktiengesellschaft umge¬
wandelt noch veräußert werden. Nach dem Tode der jetzigen
Besitzerin sollen die Werke in das Eigenthum der ältesten
Tochter Krupps übergehen.

* Rom , 23. November. Die Blätter widmen dem Ver¬
storbenen Geh. Rath Krupp ehrende Nachrufe. In der Be¬
völkerung von Capri , namentlich in Anacapri , machte der
Tod einen tiefschmerzlichen Eindruck. Diele Häuser flaggten
halbmast. Me Behörden der Insel beschlossen, Krupp ein
Denkmal zu errichten.

Oie überfeeifche Concurrenz.

17. Jahrgang.

Goldminen und andere schwindelhafte Mnge angeboten wur¬
den. Die an der Spitze stehenden Unternehmer, ein Oester-
reicher, ein Deutscher und ein Spanier wurden verhaftet.

~ Peking , 23. November. Mit der „Chinese Enginee¬
ring and Mining Company" in Verbindung stehenden Chine-
sen hißten  kürzlich über den Kohlenminen von Tong-
schand die chin es is che Fl a g g e und stellten Soldaten als
Wache auf, um die Wiederentfernung der Flagge zu verhin¬
dern. Der englische Gesandte Satow traf Freitag in Tong-
schan ein und wies den Kommandanten der englischen Gar¬
nison an , die chinesische Flagge durch die englische zu ersetzen.
Dies geschah ohne Widerstand. Der Vertteter der belgischen
Interessen hatte versucht, die chinesische Flagge herunter zu
holen und an deren Stelle die belgische zu setzen, wurde aber
durch chinesische Soldaten daran gehindert.

Dsutlcksr Reidisfag.
(220. Sitzung vovm 22. November, 12 Uhr.)

Tagesordnung : Jnterpellatton Albrecht und Gen. we¬
gen der neuerdings stattgehaibten

Uebergrihe bei Verhaftungen
sowie wegen Vorlage eines Sttafvollzugs -Gesetzes.

Abg. Heine (Soz .) begründet die Interpellation und
weist auf die bekannten, in der Presse mitgetheilten Fälle , da¬
runter auch auf den Wiesbadener Fall , hin, aus denen die
Nothwendigkeit eines Reichsstrafvollzug-Gesetzes hervorgehe.
Redner kommt auf die Sttafvollzugsfrage zu sprechen und
auf das rücksichtslose Vorgehen gegen Redakteure. Schon
vor 20 Jahren sei das Strafvollzugs -Gesetz verheißen wordem
Der Widerstand liege anscheinend in der Bureaukratte der
Einzelstaaten . Die Beamtenschaft glaube sich ihren Mitbür¬
gern gegenüber heute gar keine Zügel mehr auferlegen zu
brauchen. Weiter beleuchtet Redner die Handhabung des
Fluchtverdachts, der Beschränkung der Rechte des Vertheidi-
gers. Alles das auch von richterlicher Seite . Die heuttge Ge¬
setzgebung trage nur dazu bei, den Beamtenstand zu korrum-
piren.

Staatssekretär Nieberding  erklärt , der Reichskanz¬
ler verurtheile jeden Uebergriff gegen eine Person , die in die
Lage komme, unschuldig in Haft zu gerathen. Der Reichs-
kanzlr sehe jedes derartige Verhalten der Beamten für eine
Angehörigkeit an, welche der Rechtspflege nichts nütze und die
Autorität des Staates schädige. Der Reichskanzler erwarte
von den Beamten , daß sie jeder Zeit sich gewärtig halten , daß
wenn sie in die Lage kommen. Jemandes persönliche Freiheit
anzutasten, dies geschehen müsse mit äußerster Vorsicht und
strengster Gewissenhaftigkeit. Redner bemerkt noch, daß den
Zeitungsberichten gegenüber Vorsicht geboten sei. Für ein
Reichs-Sttasvollzugs -Gesetz sei die Zeit noch nicht gekommen,
da erst die Reform des Sttafrechts beendet sein müsse. Die
Nothwendigkeit eines Sttafvollzuggesetzes erkenne der Reichs¬
kanzler an, aber er sei nicht in der Lage, den Erlaß eines
solchen Gesetzes in Aussicht stellen zu können.

In der Besprechung der Interpellation hofft
Abg. Bassermann (natl .) , daß die Bemühungen

des Reichskanzlers von Erfolg sein werden. Das Verhalten
der Polizei sei vielfach zu tadeln . Er plädirt noch für eine
baldige gesetzliche Regelung des Strafvollzugs.

Abg. Gröber (Centt .) ist befriedigt davon, daß der
Thatbestand der Mißgriffe wenigstens anerkannt sei und
wünscht einen Runderlaß des Reichskanzlers an die Regier¬
ungen zur Abstellung der polizeilichen Mßgriffe , ferner ge¬
setzliche Regelung des Strafvollzugs.

Abg. Lenzmann (freis . Volksp.) ist mit der Jnter-
pellatton einverstanden.

Staatssekretär Nieberding  bemerkt noch, daß man
mit den einleitenden Arbeiten für eine neue Strafprozeß -Ord-
nung im Reichs-Justizamt fertig sei. Me Angelegenheit soll
aber erst noch einer Kommission unterbreitet werden, zu der
auch Mitglieder des Reichstages herangezogen werden sollen.

Nachdem sich noch die Abgg. Oertel (kons.) , Schräder
(freis. Ver.) , von Czarlinski (Pole ) und Bebel (Soz .) zur
Interpellation sich geäußert haben, erklärt der

Weimarische Bevollmächtigte Paul sen,  er stehe nicht
an , auszusprechen, daß im Falle Augspurg bedauerliche Mß¬
griffe vorgekommen seien.

Abg. Müller - Meiningen (freis . Ver.) sieht ge¬
rade diesen Fall als typisch dafür an, was anständige Frauen
seitens der Polizei begegnen könne.

Damit schließt die Besprechung. ,
Montag 1 Uhr : Fortsetzung der zweiten Lesung des Zoll-

tarifgefetzes.
Schluß nach 6 Uhr.

Zur aller \Mt
Raubmordversuch. In dem Bankgeschäft von Schwettfeger

u. Co. in der Friedttchstraße zu Berlin wurde gestern ein Raub.
Mordversuch verübt. Morgens nach V29 Uhr betrat nn junger
Mann den Laden und gab an, Münzen kaufen zu wollen. In
einem unbewachten Augenblick stieß er dem Bankbeamten mehr-
mals einen Dolch in Rücken und Kopf. Der Thäter ergriff die
Flucht und sprang, als er sich verfolgt sah, in die Spree. Schutz¬
leute und Passanten holten ihn aber heraus und brachten ihn als
Polizeigefangenen nach der Charitö. Der Thäter ist ein etwa 27
Jahre alter Klempnergeselle.

Eisgang. Aus Breslau wird gemeldet: An der Neihemündung
sind gegen 80 beladene Kahne vom Eis stark gefährdet. Die
Strombauverwaltung hat um militärische Hilfe gebeten. Infolge-
dessen sind 100 Mann vom 156. Jnfantette-Regiment abcomman-
ditt worden um die bedrohten Kähne zu entladen.

Pockencpidemie in Pottugal. Das Berliner Tageblatt meldet
aus Lissabon: Die Pockenepidemie nimmt einen bedenklichen Um-
fang an. Me Regierung >ergriff verschiedene Maßregeln wie die
Gratis-Jmpfung sowie Impfzwang in den Kasernen und Ge-

eines Herzogs. Nach einer römischen Meldung
des Berliner Tageblattes hat sich der ISjähnge Herzog Sforza
erschossen und zwar infolge allgemeiner Nohlage.

Eisenbahnunglück. Bei der Station Kassinowka im russischen
Gouvernement Jekatcrinoslaw fand ein Zusammenstoß zweier
Güterzüge statt. Elf Wagen wurden zertrümmert, vier Ange¬
stellte verletzt.
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Großes Aussehen in London erregte ein Blumenstrauß , der

aus Deutschland zum Geburtstag des König Eduard eintraf . Es
war ein aus Tausenden von frischen Veilchen zusammengestelltes
Blumen-Arrangements mit langer , goldbordirter Schleife, welche
die Aufschrift trug ,Happtest hours Wish we flowers." Der
Strauß , ein Meisterwerk der Blumenbindekunst, war in Erfurt
in den Blumengärtnereien von Peterseim angefertigt worden.

Hus der Umgegend.
f. Hochheim, 24. November. Am nächsten Sonntag, Nachmit¬

tags 3 Uhr findet in der Burg Ehrenfels ein Delegirtentag des
K r e i s k r i e g e r - V e r b a n d e s Wtesbaden - Lanv

zwecks Berathung der abzuändernden Verbandssatzungen statt.
0  Hoch heim, 23. November. Das Nadelwehr  der

hiesigen Schleuse mußte des Eisganges wegen gestern abgelegt
werden. Zwei mainabwärts kommende Flöße keilten sich durch
den niederen Wasserstand in der Nvßrinne fest und waren als¬
bald rundum in das Eis festgefroren so daß trotz aller Mühe von
circa 60 Mann des Brückenbaues und der Bemannung nicht flott
gemacht werden konnten. Nach vielen vergeblichen Versuchen wur¬
de die 3. Compagnie des Pionier -Bataillons in Castel reguirirt
und war auch alsbald zur Stelle . Unter der umsichtigen Leitung
des Herrn Majors begannen die Sprengungen des Eises
um V26  Uhr und dauerten bis spät in die Nacht, bis es endlich
gelang die Flöße wieder flott und die Passage frei zu machen. -
Durch die frühe und auch gleich stark eingetretene Kälte werden
die noch nicht ausgereiften Reben  unserer Weinberge aber¬
mals Noth leiden und es wird auf einen richtigen Rebenschnitt
im kommenden Frühjahr nicht zu rechnen sein.

k. Biebrich, 24. November. Eine erhebende Feier beging ge¬
stern unsere kathol. Gemeinde, indem ein hiesiger junger Mann,
der 25jährige Sohn des Schlossers P . A. Schuhmacher,
welcher, wie kürzlich berichtigt wurde, . durch den Bischof von
Limburg zum Priester geweiht wurde, seine Primiz  beging.
Der Primiziant nebst seinen Eltern wurde durch zwei Wagen ab-
geholt und vom Pfarrhaus unter Begleitung von Abordnungen
der kathol. Vereine und weißgekleideten Mädchen nach der Pfarr¬
kirche geleitet. Hier hielt der junge Priester durch Lesen der 1.
hl. Messe seine Primiz ; das Gotteshaus war bis auf̂ das letzte
Plätzchen besetzt; Nachmittags 3 Uhr spendete er den Segen . Ein
geplantes Festessen kam nicht zu Stande . — Der Hauptmann der
Landwehr, Oberlehrer Dr . L e w i n dahier , wurde seitens des
Vorstandes des Kreiskriegerverbandes Wiesbaden -Land zum Eh¬
renmitglied ernannt und ihm gestern Vormittag durch eine Ab¬
ordnung ein prachtvolles Diplom überreicht.

* Dotzheim, 22. November. Der Maurermeister , dessen. Ge-
such bezüglich Errichtung einer Schankwirthschaft vom Gemeinde¬
vorstand genehmigt wurde, heißt Adolf Boos,  nicht Bohn,
wie es in der Correspondenz vom Freitag hieß.

^ Neudorf, 21. November. Der Gesangverein Sänger¬
lust  beabsichtigt am zweiten Weihnachts-Feiertag ein Konzert
mit Ball zu veranstalten. Bei dieser Gelegenheit werden die
Freundinnen und Freunde des Vereins eine werthvolle Fahnen¬
schleife überreichen. Wie bei früheren Veranstaltungen , so wird
auch diesmal der Verein den Besuchern einen genußreichen Abend
bereiten.

§8  Kiedrich, 23. November. Nach der am 27. v. M . stattge-
fundenen 'P e r s 0 n e n st a n d s a u f n a h m ck zählt
unser Ort 1891 Gnwohner und zwar 589 männliche, 762 weib¬
liche Personen und 520 Kinder unter 14 Jahren . — Im St . V a-
lentinushaus  dahier blinden sich gegenwärtig 156
Kranke, die von 19 barmherzigen Schwestern und einigen Wär¬
terinnen verpflegt werden. — In verflossener Wache brachte Herr
Hotelbesitzer R>. Kroneberger von der Jagd heimkehrend, einen
prächtigen Strauß reifer, sowie noch blühender Waldbeeren und
einen Zweig vollständig reifer Himbeeren mit nach Hause. Gewiß
eine Seltenheit , bei der momentan herrschenden Kälte ! — Der hie¬
sige Kriegerverein  veranstaltet am 6. Jan . n. I.
sDreikönigstagj eine Christbaumverloosung mit darauffolgendem
Ball . Wie verlautet, sollen sehr werthvolle Geschenke zur Ver¬
losung gelangen. — Der hiesige Winzerverein  ern¬
tete ca. 58—60 Stück Wein , eine Ernte , die man trotz des allgemei¬
nen „neidischen" Herbstes, als eine befriedigende bezeichnen kann.
Im vorigen Jahr erntete derselbe Verein nur ca. 50 Stück Wein.
— Die nahegelegene Irrenanstalt E i ch b e r g ist um einen
weiteren Neubau vergrößert worden, dem im nächsten Frühjahr
noch zwei folgen werden. — Herr Gastwirth R e h m dahier, hat
in seiner Kegelbahn einen Apparat angebracht , der die Kegel selbst¬
ständig ausstellt und die geworfenen Kugeln zurückbefördert. Der
Kegeljunge ist somit entbehrlich geworden.

i. Geisenheim, 23. November . Eine ehrenvolle Auszeichnung
wurde unserem Kriegerverein  zu theil. Der Kaiser
verlieh ihm einen sehr schönen Fahnenschmuck, bestehend aus einem
prachtvollen seidenen Fahnenbande in den preußischen Landes¬
farben und Fahnennagel, welche mit den preußischen Wappen ge-
fchmückt sind. Die feierliche Ueberreichung dieser Auszeichnung er¬
folgt demnächst durch den Kgl. Herrn Landrath Wagner  aus
Rüdesheim.

Hi Caub, 23. November. Mit einem gerade nicht angenehmen
Besuch wurde heute Morgen unser Städtchen überrascht. Eine
Z i g e u n e r c a r a w a n e, ca. 30 Köpfe zählend, mit
nicht weniger als sechs Wagen zog von Lorch kommend hier durch.
Der hier stationirte Gcnsdarm war bereits vorher requirirt wor¬
den und nahm die Zigeuner schon unterwegs in Empfang , um den
Transport etwas zu beschleunigen und die Diebereien zu verhü¬
ten. Den braunen Gesellen schien jedoch unser Caub ausgezeichnet
zu gefallen, denn sie waren , als sie unterhalb der Stadt angekom¬
men, nicht mehr weiter zu bringen und durch Vorbringen von
allerlei Umständen verstanden sie es durchzusetzen, daß ihnen der
Aufenthalt gewährt wurde. Nachdem sie ihre Einkäufe gemacht und
natürlich auch das Nöthige erbettelt hatten , begannen sie mit ih.
rem Abkochen, zu der sich eine große Menge Zuschauer eingefun-
den hatte. Gegen 1 Uhr mußten sie ihren Weitermarsch wieder an-
treten rmd mit sehr vieler Mühe gelang es endlich dm Polizei¬
organen, die braunen Gesellen schadlos über die Grenze des hiesi¬
gen Stadtberings zu schaffen. — Seitens der Königlichen Nsen.
bahn-Direktion Frankfurt a . M . wurde unter anderen auch dem
Magistrat hiesiger Stadt die L i e f e r u n g von 80,000 Stück
Reisigwellm zum Preise von 72 JL  pro 1000 übertragen.

Kunft, lüfferaiur und WineMcftafo.
ReHdenz-Cheater.

# Wiesbaden , 28. November.
In „F a I l C l 6 m e n c e a u" von Dumas und d'Ar-

tois stellte sich uns am Samstag die großherzoglich badische Hof-
schaufpielerin Frau Lilli Schwende mann  als Gast vor.
Die Künstlerin spielte die „Jza " und hatte in dieser Rolle einen
getheilten Erfolg. Während sie in den beiden ersten Aufzügm ver-
sagte, fand sie vom dritten Akte an steigenden Beifall , und die

Wiesbadener General -Anzeiger. _
Kritik muß sich diesem Votum des Publikums anschließen. Für
„Jza ", das in naiver Verderbtheit Heranwachsende Mädchen,
fehlen der Darstellerin die Attribute der Jugend und der unge¬
künstelten Natur ; für Jza , die raffinirte Ehebrecherin, fand sie
in Spiel , Haltung , Sprache und Geberde vollwerthigen Aus¬
druck. Die Pagenscenen waren ebmso unnatürlich , wie die Aus-
tritte in der Dombronowska 'schen Wohnung mit ihrem forcirten
Natürlichkeitston, und erst in dem Jntrigumspiel mit ihrem Gat¬
ten wuchs diese Jza ztzr ganzen Höhe chrer Aufgabe heran. Ihr
siebenmaliger Toilettenwechsel bot eine Augenweide nicht nur für
die Damen , doch machte sie einen Schnitzer, als sie im hellen
Sommerkleide dem im Pelz erscheinendenClemenceau gegenüber¬
trat . Auch dürste der reiche Graf Serge Voinoff, wenn er eben
von der Reise kommt, sich einen Pelz leisten — was dem Bildhauer
recht ist, sollte dem Millionär billig sein.

Im übrigen that das alte Sensationsstück seine Schuldigkeit.
Es füllte das Haus und ließ die Zuschauer die grobe, aber effekt¬
volle Mache der französischen Zuschneider gebührend bewundern.
Da die Regie des Herrn Dr . R a u ch den Stil so gut es bei
den heterogenen Aufgaben des Ensembles möglich ist herausgeam
beitet hatte so übersah man , daß es für manche Aufgabe an der
richtigen Vertretung mangelte und concentrirte sein Interesse auf
die Hauptdarsteller , die sich ziemlich bewährten. Herr Kien-
s ch e r f als Clemenceau fand für die Liebeserklärung warme
Herzenstöne, gab sich aber nach der Entdeckung von Jza 's Un¬
treue nicht so natürlich , wie wir es an diesem geschätzten Dar¬
steller gewohnt sind. Die Leidenschaft erstarrte ein wenig in aka¬
demischen Formen.

Hem B a r t a k war kein guter Constantin . Der Ueber"
muthston des Lustspiels lag ihm auf den Lippen und wäre am
liebsten überall hervorgesprudelt. Recht gut gab Frl . Krause
die Dombronowska und in vornehmen, edlen Linien zeichnete
Frl . S ch e n k Clemenceau's Mutter . Herr S ch u l tz e hatte
als Ritz eine gute Maske gewählt und spielte seinen kleinen Part
recht brav . Das letztere läßt sich auch von Herrn Otto  und
Herrn W i l h e l m y sagen, der Rest aber sei Schweigen. Na-
nientlich von den Damen wollen wir nicht reden, denn wir hätten
leider keine Flatterieen zu vertheilen. M . S.

Walhall a-Che a t e r.
Samstag wurden zum ersten Male „Die  Zauber-

g e i g e", Operette in einem Akt von Offenbach, und,, Ve¬
nus auf Erde  u ", burlesk-phantastische Ausstattungs¬
operette mit Ballet in 5 Bildern von Bolten-Bäckers, Musik von
Paul L i n cke, gegeben.Das überall , am meisten inBerlin selbst,
so beliebte Berliner Apollo-Ensemble unter persönlicher Leitung
seines Direftors Adolf Klein, war es, welches uns nach dem elek¬
trisch glanzvollen Maschinenstück „Lysistrata" in Fortsetzung seines
Gastspiels diese beiden von der Technik der Neuzeit nicht derma¬
ßen unterstützten Singspiele vorführte . Es hatte dabei mehr Ge¬
legenheit wie dort , seine eigene Fertigkeiten zu zeigen.
Daß im Walhalla -Theater , wo naturgemäß das Publckum nicht
immer mit den künstlerischenbesten Absichten herzukommenpflegt,
die musikalisch recht hochstehende „Zaubergeige " geboten wurde,
ist erfreulich. Noch erfreulicher aber dünkte uns das Verständniß,
welches es dem Stück entgegen brachte. Demgegenüber mußte es
den Darstellern aus dem Apollo-Theater schwer fallen, ihren
Rollen gerecht zu werden. Gustav K a i t a n als Vater Ma¬
theu aber genügte nichts destoweniger in jeder Beziehung, auch
Bertha Menzel — wir sehen nicht ein, weshalb sie hier als
Gärtnerbursche nicht mit dem richtigen Namen bezeichnet war —
konnte noch zufriedenstellen, nur an Lottchen Kleins  Stelle
hätten wir gern jemand anders gesehen. Nicht, daß wir ihr aus
ihrem Spiel und Gesang , einen Vorwurf machen wollen. Nie¬
mand kann eben aus seinem Element heraus und in diesem befand
sie sich erst int „Venus auf Erden " als schneidiger Mars . Hier
war sie ein entzückender Kriegsgott und dünkte uns die
gelungenste Figur in der ganzen Burleske.

Ueberhaupt besitzt „Venus auf Erden ", dies lustige Phantasistück
mit seinen 5 Bildern „JmThiergarten ", „JmOlhmp , „VomHimmel
zur Erde ", „Ein Berliner Maskenball ", „Huldigung der Venus"
entschieden bedeutend mehr Witz und tieferen Gehalt als die „Ly-
sistrata", kann aber hier nicht den Erfolg erzielen, wie in Berlin,
da es auf dortige Verhältnisse direkt zugeschnitten ist. Um den
„Thiergarten " und den „Maskenball " recht zu würdigen, muß
man eben in alle Geheimnisse jenes berühmt-berüchtigten Laby¬
rinths und die moralischen Finessen der großen Lasterstadt einge¬
weiht sein. Ebenso kann das Lob der Bummeligkeit in Berlin den
Wiesbadenern nicht so imponiren , wie es den echten Berliner mit
Stolz und Wonne erfüllt . Einerseits bot sich ja Gelegenheit, Lo¬
kalwitze hineinzuflechten. Die besten Berliner Schlager aber ver-
sagten, wenigstens theilweise. Denn werden auch der Thiergarten,
Kroll und allenfalls noch die Amorsäle dem hiesigen Publikum
bekannt sein, von ' der Ackerstraße z. B ., dieser Originalgasse des
hohen Nordens , ist das kaum anzunehmen. Trotzdem saßen noch
immer Schlager genug, um dem Ensemble einen vollen Erfolg zu
sichern, zumal einzelne recht muntere Melodien nicht fehlten. Das
Zusammenspiel, was ja bei solchen Vorführungen die Hauptsache
ist, klappte vortrefflich. Ausstattung , Dekoration u. Kostüme waren
glänzend. Von den Darstellern seien in erster Linie Paul B a -
ch e r t als Herr Inkognito , dessen klangvolle Stimme auch zu
größeren Aufgaben ausreichen würde, und Felix M ü l l e r als
Fritz Leichtfuß erwähnt . Beide boten köstliche erfrischende Leist¬
ungen. Lucy M e d l 0 n war eine pompeuse Venus und der
treffliche Komiker Willy H a r u i s ch als im Ehejoch schmach¬
tender Jupiter schoß wieder den Vogel ab. Bertha Wenzel
gelang es, einen reizenden schelmischenAmor darzustellen Nur
die Gestalt der Diana wollte uns nicht zusagen. Chor und Or¬
chester trugen in gleicher Weise zu der exakten Durchführung bei.

# Hans Manns,1 f . Ter „Trierer Allgemeine Anz." schreibt:
Fern von seiner Heimath und seinen Verwandten ist Samstag früh
der Theaterdirektor Hans Manussi im evangelischen Krankenhause
zu Trier an den Folgen einer langwierigen, äußerst schmerzhaf¬
ten Krankheit gestorben. Eine Heimath im eigentlichen Sinne des
Wortes hatte er nicht; seine Künstlerlaufbahn führte unstet von
Ort zu Ort , aber überall , wo er sich niederließ, erwarb er Freun»
de, die Heimath und Verwandte ersetzten. Manussi wurde im
Jahre 1850 in Wien geboren, sein Vater , der jetzt ein Gut in der
Nähe von Odessa bewirthschaftet, ist griechischer Staatsangchö.
riger und zu Athen geboren. Seine Bühnenlaufbahn begann der
Verstorbene in Straßburg unter Alexander Hehler ; das Theater
der reichsländischen Hauptstadt hatte damals die Aufgabe, in
sämmtlichen größeren Städten des Elsasses und Lothringens zu
spielen und so bedingte Manussis erstes Wirken im Dienste Tha.
liens ein regelrechtes Nomadenleben. Von Straßburg kann er
nach Nürnberg , von dort nach Berlin , Heidelberg und vielen an¬
deren deutschen Städten . Bevor ihn das Schicksal nach Trier
verschlug, war er als Regisseur am Residenztheater zu Wiesbaden
thätig ; in der Bäderstadt des Taunus war er eine allgemein be¬
kannte und geschätzte Persönlichkeit, u. a . gründete er dort einen
von Idealen getragenen Verein , der sich einer stetigen Zunahme

17. Jahrs»«-.
erstellt und dessen Mitglieder Manussis Dahinscheiden mit tiefer
Trauer erfüllen wird . Was der Verstorbene als Künstler, insbe¬
sondere als feinsinniger Regisseur für unsere Bühne geleistet, be¬
darf für die, welche die Entwicklung des Theaters verfolgt haben,
nicht der Erwägung . Im Verein mit seinem Kollegen Monde!
hat er geradezu Großes geleistet. Den Künstler lernte jeder in
ihm schätzen, der ihn als solchen wirken und schaffen sah, den
Menschen jeder, der ihm menschlich nahe trat . Manussi war ver-
heirathet ; sein einziger Nachkomme, eine 20 Jahre alte Tochter,
wohnt in Zürich.

4P Selbstmord eines Theaterdirektors . Wie dem B . T . mit»
getheilt wird , hat sich der Direstor des fürstlichen Theaters in
Sondersyausen Franz Wackwitz erschossen. Die Gründe zu der
That sind erkannt.

Wiesbaden , den 24. November.

Vom Todtenfonntag.
Ein flüchtig Sein ! — Ein Werden, ein Entstehen,
Verwandelt unbemerkt sich in Vergehen
Und läßt nur die Erinnerung zurück. —
Wo heute noch der Freude Banner prangte,
Schlägt morgen schon das Leid sein Lager auf,
Und wo man für Gesundheit niemals bangte,
Kürzt schon der Tod des Lebens stischen Lauf!

Es war ein stiller Tag nach einer durchkämpftenWoche, der
Todensonntag . Ein Tag der Trauer und wehmüthigen Erinner¬
ung für alle Menschen. Für Alle? Wie viele werden ausgenom¬
men sein, die am Todtensonntag nicht Eltern, Schwestern, Brü-
dein, geliebten Kindern lind theuern Freunden eine schmerzliche
Thräne weihten. Glücklich' noch diejenigen, die gestern hinauspil¬
gern konnten, denen es Ane wehe Genugthuung war, das geliebte
Grab in der Nähe zu wissen. Wie hart ist es, wenn fern in stem-
der Erde unter ungeschmücktem Grab oder auf dem Grunde des
weiten Meeres die Lieben der Ewigkeit entgegenschlmmnern! Trotz
Schnee und Kälte waren außerordentlich zahlreich die Leidtragen¬
den ans den Friedhof gekommen, gesenkten Hauptes schritten sie
still dahin , nachsinnend über die Flüchtigkeit und Vergänglichkeit
alles Irdischen , die Schwachheit unserer Größe, den Ernst und
die Bedeutung des Lebens. In Blumen- und Goldschrift leuchtet
das „Wiedersehen" von den Gräbern und schien versöhnend durch
die Herbstluft zu wehen als ein Wort der Hoffnung und eine Quel¬
le des Trostes . Der Regung des Augenblickes folgend, ließ man
sich willig auch die Traktate einhändigen, die oben auf dem Fried¬
hof vertheilt wurden und die Worte ernster Mahnung enthielten.

„Drückt auch der Herbst den müden Frühling niedpr,
Erstickt der Sturm der Vöglein letzte Lieder,
Die steudevoll das Erwachen einst begrüßt, —
So hebt sich doch im dunklen Hintergründe
Des Wiederkehrens Zeichen leuchtend ab,
Zusichernd eine Anferstehensstunde
Des schönen Frühlings , ans dem tiefen Grab ."

□ Gerichts -Personalien . Referendar Dr . I a c o b i hat
die große Staatsprüfung bestanden und ist als Assessor dem hie¬
sigen Königl. Amtsgericht zu Beschäftigung überweisen.

□ Schwurgericht . Für die demnächst beginnende Schivurge-
richtstagung sind vorläufig 6 Tage vorgesehen. Die Dauer einer
Woche wird dieselbe bestimmt nicht überschreiten.

* Frrmdenfreguenz . Die Zahl der bis zum 23. November hier
angemeldeten und durchgereisten Fremden beträgt 129,392; der
Zugang in der letzten Woche 802 Personen.

* Königliche Schauspiele. Gelegentlich des morgen, Dienstag,
25. ds. Mts . stattsindenden Gastspiels der Mme. de Nuovina aus
Paris wird darauf hingewiesen, das; zuerst „Cavalleria rusticana"
und hierauf „Das Mädchen von Navarra " zur Aufführung
kommt.

k. Der Bau der neuen Bahnhofsanlagcn sowie der
Strecke Wiesbaden —Mainz über dieRheinbrücke  macht
auch den Umbau sowie die Geleisverlegungcn unserer Nachbar¬
station Curve unumgänglich nothwendig und ist eine acute Ange¬
legenheit geworden. Wie wir nunmehr erfahren, sind von der Ei-
scnbahn-Bauverwaltung bereits verschiedene Pläne in dieser Sache
angefertigt , die jedoch vielfach einschneidender Abänderungen un¬
terworfen wurden . Der neueste Plan geht dahin, die zur Zeit in¬
nerhalb des Bahnhofsgebietes liegenden Ein- und Ausfahrtsgeleise
mehr nördlich zu verlegen ,um Raum zur Erbauung eines würdi¬
gen Empfangs - und Dienstgebäudes zu schaffen. Die jetzt liegenden
beiden Hauptgeleise sollen lediglich dem V̂erkehr mit dem Rhein¬
gau dienen : da bekanntlich nach Fertigstellung des hiesigen Per¬
sonen- u. Güterbahnhofes alle für hier bestimmten Güterzüge über
Curve geleitet und von da durch ein besonderes Geleise direkt nach
dem Güterbahnhof dirigirt werden, ebenso zurück, so entsteht für ,
die genannte Strecke eine Mehrbelastung, welche obige Maßregel
vollauf rechfertigt. Neben den beiden genannen Geleisen kommen
alsdann diejenigen für den Personenverkehr Wiesbaden-Curve,
Mainz -Curve , Curve , Güterbahnhof bei Dotzheim, sowie Curve-
Erbenheim in Betracht . Außerdem wird ein besonderes Geleise ge¬
legt nach dem Schlachthof sowie der Gasanstalt gelegt. Letztere
Strecke wird nur für den Güterverkehr eingerichtet, da alle für
den Htnterlandsverkehr befrachteten Güterwagen aus dem Rhein-
Fall nicht mehr über Wiesbaden geleitet werden können, sonder»
direkt nach Erbenheim von Station Curve aus laufen müssen. Die
Breite der Geleisanlage innerhalb des zukünfsigen Bahnhofsge¬
bietes wird demgemäß eine erhebliche sein und zu ausgedehnten
Grnndstücksankäufen Veranlassung geben. Der jetzt die Verlän¬
gerung des sog. „Lcmdgrabens" bildende Bahnübergang bei Stell¬
werk Nr . 3 ist als dann bei der Breite der Geleise als solcher illu¬
sorisch geworden und wird durch eine Ueberbrückung ersetzt. Fer¬
ner sind zur Verbindung der einzelnen Perrons eine Anzahl Un¬
terführungen geplant . Auch die Gütergeleis-Anlagen sollen eine
beträchtliche Ausdehnung erfahren , da für Curve eine Güterwa¬
gen-Depot gedacht ist. Die Station Curve ist nach Fertigstellung
der neuen Anlagen ein Houpknotenpunkt ersten Ranges , laufen
doch dann nicht weniger als 7 Strecken zusammen und zwar die¬
jenigen aus dem Rheingau , Wiesbaden, Güterbahnhof bei Dotz¬
heim, Erbenheim (Güterverkehr !, Mainz , Frankstrt und Zweig¬
bahn Biebrich . — Die Grnndarbeiten an der Strecke Bischofs-
heim-Rheinufer sowie Rheinufer -Wiesbadm werdm auch, wenn
irgend möglich, während des Winters fortgeführt, nur die Mau¬
rerarbeiten an den Viadukten mußten eingestellt werden.

1. Vergebliche Suche . Am verflossenen Samstag traf hier
eine Militärpatrouille des 61. Artillerie-Rgt . ein, um einen seit
mehreren Tagen von seinem Truppentheil entfernten D e s e r.
t e u r ausfindig zu machen. Es konnte aber seine Habhastwer-
dnna nicht ausaeführt werden.
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* Dir 100jährige Geburtstagsfeier des Joh . Georg Becht

zu D e I k e nh e i m nahm gestern einen großartigen Verlauf.
Neben unzähligen Gratulanten erschien auch am Samstag , dem
eigentlichen Geburtstag , eine Abtheilung des 87. Infanterieregi¬
ments mit der Musikkapelle aus Mamz und beglückwünsche den
Jubilar , der ehemals in den zwanziger Jahren in Diez bei dem
Stamm des Regiments diente, unter Ueberbringung einer Kiste
Wein. Dieser Wein war übrigens nicht der einzige, welcher dem
alten Herrn geschenkt.wurde. Auch Kleider, Stiefel etc. erhielt
Becht. Zu der gestrigen Hauptfeier waren außer vielen anderen
mehrere Wiesbadener , darunter Kommerzienrath Bartling , einge-
troffem Von Herrn Dekan Lindenbein wurde an den Gefeierten
eine erhebende Ansprache gerichtet. Allen Ovationen hielt der alte
Becht bis in die spätesten Stunden wacker stand. Möge er no-b
recht lange rüstig bleiben!

* Freidenker-Verein . Heute Abend 9 Uhr findet im „Fried¬
richshof" ein Vortrag des Herrn Dr . P r ü g e r statt. Es fin¬
det Fortsetzung des am verflossenen Montag begonnenen The¬
mas „Die Entwicklung der Menschheit" statt. Ta die Zeit etwas
knapp bemessen ist, bittet der Verein , bei dem zahlreich zu er¬
wartenden Besuch um recht pünktliches Erscheinen.

* Futzballsport. Das gestern Nachmittag stattgefundene Wett¬
spiel der 1. Mannschaft des Wiesbadener Fußball -Club „Kickers"
gegen die 1. Mannschaft des Fußball -Club „Germania ". Bieber
Offenbach endigte zu Gunsten des Wi. F .-C. „Kickers" mit 2 :1
Goal . Stand bei Halbzeit 1:0.

* Eine aufregende Scene wird uns aus dem benachbarten
Bierstadl gemeldet. Unser dortiger X ' Eorrespondent schreibt uns:
Am Samstag Abend verursachten zwei Insassen einer Kutsche in
der engen Kälbergasse einen Auflauf. Dies betreffende Gäßchen ist
für für eine Durchfahrt nicht geeignet. Jrrthümlich war wohl das
Fuhrwerk in die erwähnte Gasse gerathen. Beim Wenden oder
Hufen des Wagens gerieth die Deichsel in die E r k e r s ch e i-
b e eines dort wohnenden Kaufmanns , welche zertrüm¬
mert  wurde . Die bereits angesammelte Menge wollte das
Fuhrwerk einhalten, um die Personalien der unfteiwilligen Ein¬
brecher festzustellen. Doch diese waren nicht willens , den angerich¬
teten Schaden zu bezahlen und suchten mit Gewalt ihre Durch¬
fahrt zu erzwingen. Einl abgegebener Schuß traf nicht, ver-
hakf aber zur Flucht. Das Fuhrwerk ging in rasendem Lauf nach
Erbenheim zu. Anscheinend waren die Insassen des Wagens zwei
Metzgergehülfen. Da bald nach der That eine telephonische Be¬
nachrichtigung an die Polizeidirektion nach Wiesbaden abgegan¬
gen ist, dürfte es wohl gelungen sein, der rohen Thäter habhaft
zu werden.

Die freifinnige Wählerpefcimmlmig,
welche am Samstag in der Turnhalle , Wellritzstraße 41 , un¬
ter dem Vorsitze des Herrn Justizraths Dr . A l b e r t i abge¬
halten wurde , erfreute sich eines äußerst zahlreichen Besuches.
Zunächst entschuldigte der Vorsitzende sein etwas verspätetem

Eintreffen , da er wieder einmal mit der Elektrischen hängen
geblieben sei, und begrüßte die Anwesenden , speziell den
Reichstagsabgeordneten Herrn Dr . Erst g er ; daß dieser
trotz der großen Arbeitslast , die auf ihm ruhe , hierher gekom¬
men sei, beweise, wie großen Werth er darauf lege, mit seinen
Wählern , in Fühlung zu bleiben . Für dieses Jiüeresse sprä¬
che er den Erschienenen seinen wärmsten Dank aus . Hierauf
ergriff Herr Dr . Crüger das Wort , um über die

politische liage
zu referiren . Es sei sein dringender Wunsch gewesen, seinen
Wählern ein Bild der ganzen politischen Lage zu entrollen.
Nach den letzten Wahlen hätte man mit gewissen Befürcht¬
ungen in die Zukunft geblickt und durch die herrschende wirth-
schastliche und politische Reaktion sei vollauf der Beweis da¬
für erbracht , wie berechtigt diese Besorgnisse waren . Die
Früchte des ganzen Regimes , das mit dem Jahre 78 in der
Gesetzgebung begonnen hätte , reiften nun . Ueberall herrschte
wirthschaftliche Jnteressenpolitik , die besonders kraß in dem
neuen Zolltarif zum Ausdruck käme . Wir befänden uns heute
in poliüsch erregten Zeiten , wie sie in der Vergangenheit zu
den Seltenheiten gehörten . Auch die Anwesenden würden
sicher gelesen haben von den

Angriffen gegen Eugen Richter
Ihm und der freisinnigen Volkspartei werde zum Vorwurf
gemacht , die O b st r u k t i o n der Sozialdemokraüe nicht
nütgemacht zu haben . Das aber gerade sei ihr zum Verdienst
anzurechnen , denn solche Obstruküon wäre dazu geeignet , den
Parlamentarismus überhaupt in Mißkredit zu bringen . Was
sei denn durch die Obstruktion überhaupt erreicht ? Die Ob¬
struktion hätte nur diejenigen Parteien , die anfangs gegen¬
über der Zolltarifvorlage in schärfster Opposition zu einander
standen , zusammengebracht . Nach einer eventriellen Ver¬
ständigung der Mehrheitsparteien sei die Obstruküon hierfür
mit verantwortlich . Vor nicht zu langer Zeit hätte der kon¬
servative Abgeordnete Rettich ausgesprochen , es sei der Tod
der konservattven Partei , wenn sie nachgebe. Damit schiene
es sich aber ebenso wie mit Bülow 's „Unannehmbar " zu ver¬
halten . Gelegentlich sei einmal von Eugen Richter  ge¬
sagt , das Parlament gleiche jetzt einem Turm zu Babylon,
Jeder vertrete feine eigenen Interessen und infolgedessen
würde dieser Thurm einfallen . Das Beste schiene dagegen
eine gesunde Mittellinie . Die freisinnige Volkspartei könne
sich darum nicht auf den radikalen Oppositionsstandpunkt
stellen . Die Zolltarifvorlage sei an und für sich derartig , daß
sie durch sich selbst hätte zu Grunde gehen müssen . Sie wäre
so wie so verschwunden . Der Standpunkt der fteisinnigen
Dolkspartei sei selbstverständlich immer noch der alte . Wir
müßten aber unter allen Umständen

ßcindelsuerfrüge
haben , wobei es natürlich auch auf die Art derselben ankäme.
Man wolle Handelsverträge , die Landwirthschaft , Industrie
und die brette Masse des Volkes gleichzeitig gerecht würden.
Der Wiesbadener Bezirk werde z. B . von den

Weinzöllen
betroffen werden . Redner hätte sich msi einer Reihe Sach¬
verständiger in Verbindung gesetzt, aber von allen Seiten die
Meinung aussprechen hören , die Zölle der Vorlage seien für
die Produzenten geradezu unannehmbar . Kennzeichnend für
das böse Gewissen der Mehrheitsparteien wäre die gestrige —
also fteitägige — Verhandlung über die

Witfwen* und Wallenpennonskalfe.
ifl'cKe so im Kleinen mit der einen Hand wiedergeben,

wa§ mein im Großen mit der anderen nähme. Die Zolltarif.
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Vorlage käme gerade in einerZeit desNiederganges , der wirth-
schaftlichen Krisis , der Arbeitseinstellungen und Arbeitsre¬
duktionen . Der Reichsschatzsekretär hätte bekannt gegeben,
daß toir im nächsten Jahre wahrscheinlich vor einem Defizit
von 150 Millionen stehen würden , während er — in den Ta¬
gen der Flottenvorlage freilich — wer weiß wie viel Geld
zu besitzen versicherte . Man denke nun an eine Bier - und
Tabaksteuer , wolle also trotz aller zur Schau getragenen Mä-
ßigkeitsbestrebungen gerade das Getränk vertheuern , welches
am allermeisten geeignet sei, dem Spirituosengenutz entgegen
zu wirken . Die Schaumweinsteuer , in deren Ergebnissen
man sich gründlich geirrt habe , viere geroi -e uns hier Gele¬
genheit , die Verkehrtheit solcher Besteuerungen einzusehen.
Ueberall neue Steuern . Für die Kulturaufgaben aber hätte
man nichtsdestoweniger kein Geld übrig . Die Lebensmittel
würden den kleinen Beamten vertheuert , die Gehälter aber
nicht aufgebessert . Ja , man sollte es kaum glauben , nicht
mal für die alten Kriegsveteranen und Invaliden sei Geld
vorhanden . Die steisinnige Nolkspartei sei der Ansicht, daß
nur durch einen wirklich selbst verantwortlichen Finanzmi¬
nister die Geldkalamitäten beseitigt werden könnten . Schuld
an der verfahrenen Lage sei vor allem die Schwäche der Re¬
gierung der Mehrheitspartei gegenüber , wie sie sich besonders
bei den Verhandlungen betreffend

dis Zukerfteuerkonuenfion
gezeigt habe . Als Aufgeld für die Beseitigung der Aus¬
fuhrprämien hätte man das Sacharinverbot erlassen . In
diesen Tagen stünde wieder die Kartellfrage im Vordergrund
Man trachte danach , die Kartelle und ihre schädlichen Aus¬
wüchse einzp/chränken . Die Jndustriezölle seien aber doch der
beste Nährboden für diese Kartelle , welche die Konsumenten
ausnützten . Der Koaliüonsfrage gegenüber stände die stei¬
sinnige Volkspartei nach wie vor auf dem Standpunkte der
Koalttionsfreihcit . (Zwischenruf : Sehr angenehm , das ; u
hören .) Ein großes Uebel unserer Zeit sei weiter das Duell¬
wesen oder vielmehr Duellunwesen , das infolge der zcchl-
reichen Begnadigungen — er erinnere nur an den Jnsterbur-
ger Fall — noch immer zunehmen werde . Bezeichnend in
dieser Hinsicht seien die neulichen Beschlüsse der Studenten , an
den Kriegsminister das Ersuchen zu richten , für den Zwei¬
kampf mft dem Säbel anstatt der Pistole , also überhaupt eine
strafbare Handlung , einzutreten . Nicht minder charakteri¬
stisch für die heute herrschenden Anschauungen wären die
zahlreichen Uebergriffe der Polizei , und der Umstand , daß ein
Fall Löhning überhaupt möglich sei. Auch der Fall Neid-

, hard und die eingehende Beschäfttgung der pommerschen Sy¬
node mit der Frage der Familienbäder an der Ostsee (große
Heiterkett ) wäre bezeichnend . Die Schwäche und Gleichgil¬
tigkeit der Regierung sei bei der Nichterfolgung der erwar¬
teten Auflösung des Reichstages deutlich zu Tage getteten.
Das Richter 'sche Wort von der Zickzackpolitik  lasse sich
schon nicht mehr anwenden , man könne eigentlich nur noch
von einer ZufaLspolittk reden . Die Konservativen säßen
im Parlament nur aus Regicrungs Gnaden . Man solle das
geheime Wahlrecht nur sichern, dann würde man sehen, wer
an die Stelle dieser Partei tritt . Das Wort von der Welt¬
politik und dem Platz in der Sonne wäre nur insofern rich-
ttg , als man sich die chinesische Politik zum Vorbild zu ma¬
chen scheine. Im Reichstag herrschten die Extteme rechts und
links vor . Andererseits sei es eine Eigenart der Deutschen,
daß sie sich den Luxus noch immer neuer Parteien erlaubten.
Die Wahlen ständen vor der Thüre . Die

schmollenden Liberalen
sollten ihr Schmollen aufgeben und alle einig sein. In die¬
ser Beziehung , sowie in der Straffheit der Organisatton möge
man sich die Sozialdemokratie , den Bund der Landwirthe
und zum Thett auch das Centrum zumVorbild nehmen , dann
könne man ruhig in den Wahlkampf gehen, da die Situatton
für die Partei sehr günstig läge und die Regierung zudem die
Unmöglichkeit des bisher beschrittenen Weges eingesehen ha¬
ben müsse. Thäte nur Jeder rechtzeittg seine Schuldigkeit,
so könne man ruhig in den Wahlkampf gehen . Die Inter¬
essen aller Schichten der Bevölkerung vertreten . Jedem gleich¬
mäßig gerecht werden , das sei der Standpunkt der freisin¬
nigen Volkspartei . — Wie großen Beifall der Referent mit
seinen Ausführungen erzielte , erwies sich neben lauten Bra¬
vorufen dadurch , daß aus der Versammlung heraus auf ihn
ein Hoch der Anwesenden ausgebracht wurde . Zwei Herren
sprachen darauf noch in gleichem Sinne wie der Vorredner,
nur meinte der Eine derselben , die Nothlage und das Inter¬
esse der Arbeiter an der Zolltarifentscheidung sei noch nicht
genug hervorgehoben . Demgegenüber betonte der Vorsitzen¬
de Justtzrath Alberti  im Schlußwort , daß wir alle Arbei¬
ter seien und schloß mtt herzlichem Dank an Herrn Dr . Crü¬
ger die Versammlung . Eine zuvor noch vom Stadtverord¬
neten Hartmann eingebrachte

Resolution
. welche einstimmig angenommen wurde , hatte folgenden
Wortlaut : „Die aus allen Kreisen der Bürgerschaft zahlreich
besuchte Versammlung freisinniger Wähler spricht ihrem
Reichstagsabgeordneten Dr . Hans Crüger Dank und wärm¬
ste Anerkennung aus für seinen heutigen Rechenschaftsbericht
und erklärt ihr volles Einverständniß mtt der Stellungnah¬
me der Fraküon der freisinnigen Volkspartei im Reichstage
gegenüber der durch die Regierungs -Zolltarifvorlage beding¬
te Mehrbelastung weiterer Kreise des deutschen Volkes und der
Erschwerung des Abschlusses von günstigen Handelsverträ-
gen , deren unsere Industrie so nothwendig bedarf ."

Explosion.
--- Aschafsenburg, 24. November. Um Mtternacht erfolgte

wie die „Aschaffenb. Ztg ." meldet, in der hiesigen Gasfabrik unter
heftiger Detonation eine Explosion.  Das Regulierhaus
wurde gänzlich hetziolirt und ging in Flammen auf. Unfälle sind
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nicht vorgekommen. Das Feuer wurde bald gelöscht. In der Stadt
erloschen infolge der Explosion sämmtliche Lichter. Die gewerb-
lichen und anderen Betriebe haben heute stüh durch die Folgen
der Explosion ru leiden.

Krupps Beliebtheit in Oesterreich.
* Wien, 23. November. Dem heutigen Verbandstage des

Centralverbandes der Jndusttiellen Oesterreichs wohnst außer
dem Ministerpräsidenen auch der Handelsminister bei. Präsident
Kink gedachte des Ablebens Krupps,  welkes die ge-
sammte Jndustriewelt auf das Tiefite berührt habe und erbat die
Ermächtigung , der Witwe Krupps , sowie Arthur Krupp das Bei¬
leid des Verbandstages auszudrücken. (Zustimmung.)

Mord.
* Budapest, 24. November.Jm allgemeinen Krankenhause zu

Gyoer ermordete  ein Irrsinniger Nachts einen in seinem
Zimmer befindlichen Mitkranken und tödtete sich dann selbst.

Ein Ultimatum.
* Washington, 24. November. Tie amerikanische Regierung

ist gestern durch ihren Vertreter in Caracas benachrichtigt wor¬
den, daß die englische Regierung ein Ultimatum  an die
venezolanische Regierung gerichtet hat. England verlangt sofor¬
tige Bezahlung von Entschädigungsgeldern an die englischen Un-
terthanen und Garantieen für die Zukunft. Die Note fügt hinzu,
daß, wenn Venezuela nicht innerhalb 14 Tagen eine befriedigende
Antwott gebe, England seine diplomatischen Beziehungen mit Ve¬
nezuela abbrechen und seinen Vertreter zurückberufen werde.

* Berlin , 24. November. Das Mitglied des Abgeordneten¬
hauses für den Wahlbezirk Siegkreis -Mülheim -Wipperfürth,
Pfarrer Rauzenberg in Kaiserswerth, (Centrum) hat sein Mandat
niedergelegt.

* Philadelphia , 24. November. Ms Präsident R o o s e -
v e l t gestern durch die Sraßen der Stadt fuhr, drängte sich ein
junger Mann an den Wagen des Präsidenten heran . Der Secre-
tär glaubte an ein Attentat und wehrte ihn ab. Der Mann wurde
sofort verhaftet. Er erklärte, er habe keine böse Absich gehabt,
sondern den Präsidenten nur in der Nähe sehen wollen.

Briefkasten.

, Georg Kittel. Kronenbranerei . Wir konstatiren, daß Sie ein
eistiger Räthsellöser sind, der stets die richtige Lösung findet.
Aber zur jedesmaligen Namensnennung fehlt uns leider der
Raum.

Elektro-Rotationsdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaeser;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel:  sämmtlich in

Wiesbaden.

TTp -p 1*| T1(TPn 5̂in unseren imeressanten mul belehrenden
V OlC illustrirtcn Prospect über

Hygienische Bedarfsartikel
und ihre Anwendung

franco in verseht . Couvert gegen 25 Pf . in Marken i, Stadtbezirk,
40 Pf . nach auswärts . 137

IWGdicinischcs Wa ^ronhina «. Wirsbaden , Taunusstr 2

Dieses ist die einzige Quaker
Oats Packung . Alles andere,
somit ausgewogene Waare ist

Nachahmung.
Quaker Oats eignet sich besonders
sur Herstellung von Brei , Suppen,
Saucen. Puding ect. Recepte stehen
auf jedem Packst. 4970

Quaker Oats
Für körperlich zurückgebliebene •>crophufS *e

Kinder empfehle als vorzügliche « Stärkungsmittel
feinsten neuen

Medicinal-Leberthran,
«arantirt reine doppelt filtrirtc Waare . den An¬
forderungen des detrischen Arznei-Gesetzbuches genau ent-
«prechend von angenehmem Geschmack, deshalb von Kin¬
dern mit Vorliebe genommen, vorrfithig in

*/[ Flaschen ä 90 Pf., */, Flaschen ä 60 Pf.
sowie lose ausgewogen . 3873

Chr . Tauber , Drogenhandliing,
Kirchgänge 6 . Tel . 717.
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IS . JQllenbogengasse LS

gegründet 1C62 unter der Firma

Teleplaesi Jüo . S 41
Man achte genau auf Firma und Hausnummer

Alle Arten

King und Ziervögel,
Hühner , Tauben,

Fisch- und Dogelfutter , Z 'er- und Heckkäfige, sowie sämmtliche
Utensilien z«r Zucht und Pflege.

Aquarien, Terrarien, Froschhäuschen, Reptilien,
Aquarienfische, Wasserpflanzen, Tuffstein-Grotten,'

Fischnetzeu. s. w.
empfiehlt in großer Auswahl

ÄnGSsi'A' Eidimann,
Samen -, Vogel - und Vogelfutter -Handlung,

2 Mauergasse 2.
Annahme von Bögeln und Säuge - Aquarien

thieren ^um werden in und außer dem Hause gereinigt
A « Sst0pstN . und bepflanzt. 6200

(*eiegenheitskauf
zu Weihnachten

wegen Greschäflsverlegung zu
bedeutend ermässigten Preisen.

Uhrea,  Goldwaaren
schriftliche

Garantie.
grosse 4127

Auswahl.

Robert Overmann,
28 Webergasse. Webergasse 28.

sowohl hinsichtlich aller hygienischen Forderungen, als auch
bezüglich der bequemllchkeit des Nnheizens und der sonstigen

Ledlennng. einmalige Nnseuerung genügt für den ganzen Winter,
bedeutende Ersparnis an brenn material;

der Patentregulator regelt die FeuerstSrke von Srad zu Srad.
Nicht zu verwechseln mit Nachahmungen,
daher den Namen„Riefiner" beachten.

0  Niederlagen: IÄ &.*r Be1

Riessner
bieten durch ihre 5chSnhe!t und ihre vorzüglichen Einrichtungen

eine wirklich ideale Zimmer- Heizung

Kaffee
Pfund 1 —, 1.20, 1.40, 1.60,

1.80 u. 2. — empfiehlt
E. M. Klein,

1 Kl. Burgstrasse 1.RP9
t ♦ t i  ♦

1985

Ausverkauf Victor
des Ladens Webergasse 23. Auf das ganze Lager gewähren wir (trotz der ohne¬
dies bekannt billigen Preise) bedeutenden Nachlass , so dass die Gelegenheit , Hand¬
arbeiten aller Art preiswerth zu erwerben , sehr zu empfehlen ist . Wir nennen

als besonders vorteilhaft : terfJgg ;« * JP © Ifilt fl © SiHC © -
Arbeitesi und !LeIia ©sM-®Mckei *©feia ; ferner
vorgezeichnete und angef . Stickereien,
Mul *- , Leder - u. Marton - Gegenstände,
auch viele fertige , zu Geschenken geeignete
Sachen 4021
ftll** Webergasse 23 , UlCht Taumisstr . 12.

enorm billig.
Langst überflügelt

sind sowohl der Soxhlet wie alle anderen ähnlichen Apparatedurch
^Dr.med,Raabs Misir-Äpparat

Na 86,078. fÜl ’ IlmdörmilCli . 86,078.
&WF’ Mit Laifcdruckverschluss . “50®

ausserdemL frlk . billiger.
Zu haben beim Patentinhaber Ml** A . Mtoss,

Taunusstrasse 2 , Medicin. Waarenhan«,
sowie in folgenden Drogerien : F . Alexi , Fritz Bernstein , Carl St red t
Georg : « erlach , Ern *t Hock «, C. Merten , F . U . Müller , K . Santer,
Biek . 8cyb , C. Fortzelti , 4»ebr . aän!» tato k , Küohengeiäthe; in Biebrich
bei : Brelim , W . äauemnann , Aug . Weil . ig

^ Ifeßadim fiolifen-SonfiunJ?
Heinrich J . Mulder , ^ ^

Telefon 2S57 . Schillerplatz I.
einpfiehlt alle Sorte » Rnhrkohlen , Cokes , Briketts re. bei anerkannt besten

Dualitäten zu niedrigsten Preisen . 9324
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803/156

ist gute Bouillon doppelt willkommen. Nur durch Uebergießen mit kochen»
dem Wasser erstellt man sich solche mit

Bouilta&'K&psshi
ä 16 und 12 Pfg. für je 2 Portionen Kraft oder Fleischbrühe.

— Eine Porti ,n kommt also nur auf 8 bezw. 6 Pfg. zu stehen. —
IT Man verlange ausdrücklich JUfiCrs Bouillon -Kapseln . Mi

Sri Knltrm lUrtlrr

Die Postkarte als Ehestifteriu.
Eine wahre Geschichte.

(1. Fortsetzung.)
Da, eines Tager. auf der Wilhelmstraße, o Wunder, spazirt mir

sein leibhaftiges Abbild entgegen, war auch das Kostüm ein anderes,
das Köpfchen, das liebe blonde Köpfchen war genau dasselbe. Stummes
Staunen , bewundernd. Nachfolgen von meiner Seite, anfänglich Nicht¬
achtung, dann eiliges Entschwinden von ihrer Seite. Doch Gott Zulall
war mir gnädig und ließ mir meinen Stern wieder aufgeh'n hinter
dem Fenster eines Cafe vor einem Teller Süßigkeiten, an demselben
Platz, den ich selbst vor einer Weile grübelnd inne gehabt Wie be¬
kannt werden, ohne Ausdcinglicheit, war mein ganzes Sinnen und
DenkenI Da ich kurz darauf m meiner Brieftasche mein Talisman
vermißte, eile ich wieder unverzüglich nach

Rheinstratze 15,
Postkarten - Lpecialgeschäst,

um mir Ersatz zu holen. Gort Zufall, wie bist du groß! Als ich noch
im eifrigsten Auswahlen begriffen.
4481 (Fortsetzung folgt.)

llactilah-
Versteigerung.

Im Aufträge des Herrn Karl Nübsamcu , als Erbe des ver¬
storbenen SladtrechnerSRübfame» hier, versteigere ich am Donners¬
tag , den 27 . d. Mts . Bormittogs 9 '/» und Nachmittags
2 l/> Uhr beginnend, in meinem Versteigerungslokale Kirchgasse 19
hier, im Hose links, öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung:

Kleiderschränke, 1- und 2-thürig, Spiegel, Sopbas, Nähtisch,
Stühle, Tische, Sessel, Nachttische, vollständige Betten. Herren-
uud Damenkleider, Gardinen, Rouleaux, Waschkommoden,
Teppiche, Bett-Vorlagen, Küchentische, Küchenschränke, Bilder und

i was sich sonst noch in einem completen Haushalte vorfindet.
Besichtigung3 Stunden vor Beginn der Versteigerung. Das Lokal

ist geheizt. ES ladet ergebenst ein 4482

Wilhelm Raster»
Auktionator u . Taxator.

Dotzheimerstrahe 37, _
Photographisches Atelier

George  ü c ii i p p ©r,
Saalgaffe 36 . 4519

28 kleine Photographien nur L Mark!
fSMST Aufnahmen finden bei jeder Witte rung statt.

Bekanntmachung.
Dienstag , de » 25 November er .. Mittags

12 Uhr werden in dem Pfandlokale, Kirchgasse 22,
dahier

1 Pianino , 1 Kassenschrank, 1 Ladenschrank,
1 Vertikow, 1 Kommode, 1 Sopha, 3 Bettüberdecken,
1 Vogelhecke und 1 Federrolle

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

liiert,
4524 _ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . November 1802 , Mittags

L2 Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokale Bleich-
straße 5 dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Vertikow, 2 Kommoden, 1 Schreibtisch, 1 Wand¬
schrank, 1 Stockständer, 60 Spazierstöcke, 75 Pfeifen,
3 Handkarren.

Oetting , GerWvoüKher.
4501_ Wörthstraße 11._
Dienstag, den 25 . Novbr. l. I .,

Nachmittags 8 1/* Uhr,
versteigere ich Kirchgasse 2S zwangsweise:

Spiegelschränke, Schreibtische, Divans , Teppiche,
Vertikows, Sessel, Salonschrank, Lüster, Tische, Stühle,
Nachtschränkchen, Nippsachen, Figuren, 1 Standuhr,
1 Ofenschirm, Ladenschränke, Theken, 1 Erker¬
einrichtung mit Beleuchtungskörper, Spiegel, 1 Näh¬
maschine, Pfeifen, Stöcke, Cigarrenspitzen pp.

lloth,
4492  _ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Freitag , den 28 , d. M „ ,°w,e Montan , den 1. u. Sams-

tag , den 6 . Dez . 1962 . jcoesmal Nachm, 3 Uhr, werden in oem
Berstetgerunzslokale Lleichstr. 1 verschiedene Mobilien, sowie am 38. lsd
Mts . ein Hund öffentlich zwangsweilk versteigert.

Wiesbaden, den 24 November 1902. 4494
Die Vollziehunqsbeamten: .Heil N Steigerwald,

Heute , Dienstag , von Vormittags 8 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung mindermenbin rejundene Fleisch

einer Knh zu 40 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer<Fleischhändler, Metzger, Wurst»
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden 4502

Städtische Lchkachthans -Verwaltnnq.

Alte Emaillekochgeschirre
werden neu «maiüirt.

Wiesbadener Emaiilirwerk,
Mauergaffe 12 . Metzgergaffe 3.

NB. Best, durch Postkarte werden die Geschirre adgehoU. 4018

Dienstag , den 25 . November 1002 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Versrelgerungslokal Kirchgasse 23

1 Schreibtisch, 17 Bände Meyers Lexikon nebst Etagere,
1 Oelgemälde 1 Bett, 3 Klciderschrünke, 3 Sophas,
2 Kommoden, 1 Regulator , 1 Sessel, 1 Theke, 3
Ladenschränke, 2 Reale u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 24. November 1902. 4513

a  o ... rüder,
Ber -chl svollzieher.

Kaffee! Caeao ! Thee:
Täglich ftisch gebt. Kaffee per Pfd. 70, 90, 100. 120. 140, 150,

160 u. 180 Pfg., Cacao 1 Pfd. 140 u. 200 Pfg., Van Houtcns
Eacao 1 Pss . 280 Pfg.. Thee 1 Pfd. 140, 200 820 Pfg., Kaffee-
Essenz , lose gewogen, Vt Pfd . 16 Pfg., Mandeln 1 Pfd. 100 Pfg.,
garantier reiner Bienenhonig 1 Pfd. 65 Pfg., Dliithenhonig
1 Pfd. 40 Pfg., Erbsen 1 Pfd. 16 u. 20 Pfg., Linsen 1 Pfd. 12,
20 und 25 Pfg., Sauerkraut 1 Pid, 8 Pfg , Häringe 1 Stück 5
u. 6 Pfg., Aevfel 10 Pid . 80 Pfg., Spiritus 1 Liter 25 Pfg.,
Salatöl 1 Schoppen 40, 60 u 80 Pfg. bei 4516

Chr. Knapp, KldsnMtz Ho. 7.

I Rechts-Consulerrt Arnold,für alle Lachen , Schwalbacherstrafi « 5 , I. 3632
Sprechst. : 9—121/9, 372—6*/2, Sonntags 10 - 12 Uhr.

ms*  25 - jährige Thätigkeit in Rechtssachen.

Dienstag, den 25. Novemaer 1992.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Operette .Pariser Leben *. . Offenbach.
2. Melodie . Rubinstein.
3. Sans fa^on, Polka . Waldteufel.
4. I Finale aus „Oberon “ . Weber.
6. Transactionen , Walzer . . . . Strauss.
6. Fest -Ouvertüre (Hymne und Marsch) . . Gouvy.
7. Ständchen , Lied . Frz . Schubert
8. Soldatenspiele , Marsch-Potpourri nach hirstor.

österreichischen Soldatenliedern , alten
Volksweisen und Märschen alter und
neuer Zeit . J . F.Wagner

Abends 8 Uhr:
1. Preohf -schensky -Marsch . Auvray,
2. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle “ . . . Reissiger.
3. Elegie . . , , Moniuszko.
4. Phantome , Walzer . Komzäk.
5. Album-Sonate . , . . , . . R. Wagner.
6. Polonaise in A dur . . . . . . Chopin.
7. Erinnerung an Lortzing , Fantasie . . . Rosenkranz.
8. Im D-Zug, Bravour -Galopp . . . . F. von Blon

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H Rauch.

Dienstag , den 85 . November 1962.
AbonnemmlS-Vorstellung. Abonnemeius-BilletS gültig

Zum 6. Male.
Flotte Weiber.

Gesangspoffe in 4 Akten von Leo Treptow. Musik von Franz Roth.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Dirigent : Kapellmeister Gustav Ulermöhlen.
August Thirlewald, Rentner
Fritz, dessen Sohn, Conscrven-Fabrikant
Magda, seine Frau . . . .
Nepomuk Nolte, sein stiller Compagnon
Voile Walldors, dessen Schwester. .
Röschen, ) Töchter ' ' '
Evchen, ) otren Ji'oa,ter  .
Adele Alfen . ' . . , .

atär > - * ** « - >»
Tel,na,
Martha,
Jda,
Agnes,
Paula,
Emma,
Marie,
Doris, Stubenmädchenbei Adele Alfen

ToinmiS, Freundinnen AdelenS, Gäste.
Der 1. U. 4. Akt spielen bei Fritz Thielewald, der 2. u. 3. bei Adele

Alfen. — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. und 4. Akte finden größere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen*/,10 Uhr.

Pensionärinnen

Otto Kienscherf.
Hans Wiibelmy.
Mary Spieler.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Else Tillmann.
Agaibe Müller.
Käthe Eriholz.
Paul Otto.
Rudolf Bartak.
Albert Rosenow.
Hermann Kunz.
Lola Wiulec.
Wilhelme Lösch.
Claire Sitiy.
Marie Heftrich.
Bertha Ladel.
Elly Osburg.
Wally Wagcner.
Minna Agle.

Mittwoch , den 26 . November 1902.
Abonnements-Vorstellung. Adonnements-Billets gültig.

Zum ß. Male:
Novität . Das Theatcrdorf . Novität.

Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal u. Gustav Kadelburg.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Freitag , den 2 « . November 1962.
Nur einmaliges Gastspiel des Inte , »ationnlen Tournee

Gustav Liudemann.
Die tote Ttadte

(Ii » eil6 raort,)
Eine Tragödie in 5 Akten von Gabriel d'Anunzio,

Deutsch von Linda von Lützow.
In Scene gesetzt von Gu>'iav Linde,Iran».

Anna , . Rosa Berten - , als Gast.

MißlicheA Schirspiele.
Montag , den 24 . November 1962.

246. Vorstellung. 13. Vorstellung im Abonnement D.

Heimat h,
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

Regie: Herr Köchy.
Schwartze, Oberstlieutenanta. D.

March' ) fe*ne  Kinder aus erster Ehe °
Auguste, geb. v. Wendlowski, seine zweite Frau
Franziska v. Wendlowski, deren Schwester
Max v. Wendlowski, Lieutenant, b. Neffe
Hefftcrdingk, Pfarrer zu St . Marien .
Dr. von Keller, Regierungsraid .
Professor Beckmann, pens. Oberlehrer .
von Klcbs, Generalmajor a. D. .
Frau von Klebs.
Frau Landgerichtsdirector Ellrich .
Frau Schumann . . . .
Therese, Dienstmädchen bei Schwartze .
Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt.

Nach dem 2. Akte findet die größere

Herr Köchy.
Frl. Egenolf.
Frl. Edelmann.
Frl . Santen.
Frl . Ulrich.
Herr Schwab.
Herr Leffler.
Herr Schreiner.
Herr Andriano.
Herr Rudolph.
Frl . Doppelbauer.
Frau Baumann.
Frl . Ratajczak-
Frl . Koller.

Zei, : Die Gegenwart,
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen9l/a Uhr.

Dienstag , de« 25 . November 1962.
247. Vorstellung. 14. Vorstellung ii» Abonnement A,

1. Gastdarstellung der Mde . de JVuovina aus Paris.Cavalleria rusiieaua.
(Iicilianische Vauernehre .)

Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volksstück von G. Verga
entnommen von G. Targioni - Tozzetti und G. Menasci. Deutsche

Bearbeitung von Oskar Berggruen. Musik von Pietro Mascagni.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Pros. Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Santuzza, eine junge Bäuerin . . . . * * *
Turriddu, ein junger Bauer . Herr Krauß.
Lucia, seine Mutter . . . . . . Frl . Schwartz.
Alsto, ein Fuhrmann . . . . . . Herr Engelmann
Lola, seine Frau , . . * . Frl . Triebe!.

Bäu°-mncn . ) Frau B°aumänn.
Landleute. Kinder.

Die Handlung spielt in einem ficilianischen Dorse.
* * * Santuzza . . Mde. de Nuovina.

Hierauf:
Zum ersten Male:

Das Mädchen von Navarra.
Lyrische Episode in 1 Akt. Dichtung von I . ©lairette und H. Cain.

Musik von I Massenet. Deutsch von Max Kahlbeck.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Schlar

Regie: Herr Dornewaß.
Anita, da? Mädchen von Navarra . . * * *
Araquil, Sergeant im Regimente von Biscaya . Herr Kalisch.
Garndo, General der spanischen Truppen . . Herr Engelmann.
Remigio, Aragml's Vater, ein reicher Pächter . Herr Schwegler.
Ramon, Hauptmann im Regimenlc von Biscaya . Herr Henke.
Bustamenie, Unieroffizier in demselben Regimente Herr Adam.
Ein Soldat und andere Soldaten verschiedener Waffengattungen. Frauen
aus dem Volke (Laskiiche Provinzen), Offiziere, ein geldprediger, ein

Felbschecr, mehrere Landleuie.
Die Oper spielt in Spanien während des Earlistenkrieges um 1874.

* * * Anila . . Mde. de Nuovina
Nach dem 1. Stücke 12 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende 98/4 Uhr.

Mittwoch , de» 26 . November 1902.
248. Vorstellung. 14. Vorstellung im Abonnement 0.

Jar und Zimmermarin.
Komische Oper in 3 Akte,,. Dichtung und Musik von Albert Lortzing.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Walhalla -Theater
, Wiesbaden.

Montag , den 24 . November,
Gastspiel des Berliner Apollo -Ensemble

unter persönlicher Leitung des Direktors Adolf Klei « .
Zum ersten Male:

Venus auf Erden.
Burlesk-phantastische Ausstattungs-Operette mit Ballet in 5 Bildern

von Bolten-Bäckers. Musik von Paul Lincke.
1. Bild: Im Thiergarten.
2. „ Im Olymp.
3. „ Vom Himmel zur Erde.
4. „ Ein Berliuer Maskenball.
5. „ Huldigung der Venus.

Apotheose: (Neckisches Ballet H. Harndin)
Fritz Leichtfuß . . . . Felix Müller.
Jupiter . .

i  .Juno . . • . . . . Helene Boß.
Venus . , . Lucy Medlon.
Diana . « . . • . . , Elly Windhcim.
Mars .
Mercua . , . Lulu Kubenz.

Herr Jncoqnito . n• • • . . . Paul Bechert.
Herr Anonymus . i 0 « . Alfred Hohenau.
Fritz. Oberlcllner 4 . . Carl Friese.
Mlle. Palt en l'air,
Mlle. Rayon d'or, | Tänzerinnen , |

, Luizia Poggiolleri.
. Lily Fischer.

Moiisieur Bullier, Tanzmeistcr . . . . Floria Fudge.
Der Mond . . . . Albert Kinder.

Begleiterinnender Venus, der Diana und des MarS, Ballgäste.
Vorher:

Die Zaribergeige.
Operette in 1 Akt von Montespez und Chevalet.

Musik von JaqueS Offenbach.
Baker Mathieu, ein alter Dorsgeiger . . . Gustav Kaftan.'
Georgette, sein Mündel . . . . Lotlchen Klein.
Antonie, ein Gärtnerbursche . . . . Berthotd Leiser.

Ort der Handlung: ein sranzösches Dorf. — Zeit : 1866.
Anfang 8 Uhr. Ende vor 10 */, Uhr.



Wiesbadener Perlags-Hnsfalf
Emil Bommert

Mauriliusltrahe8 Telephon-Hnfchlû 14-

litffrt in dürzrstkr Frift und sauberster moderner Iluakührung bei
billigster Freiobrrechnung:

Mein-- und Lprise--Ksrtrn, LrirkKöpke,
Rechnungen, Lonoerts, Preislisten, Mretz-,

Mit-- und kostksrtrn, Keanes, Msuer-Aarten
und-Lrieke, Wlechsel, Quittungen,Merke

in deutschen und kremden Sprachen.
r^ it  tis ?t ŝi?  tag«?c& a tzsa  csss *t^ a rz =i<  kLS,? t^ st

Specialifäf: Rotationsdruck von UMenauflagen.

Samstag Nachmittag entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden meine
chwester und Schwägerinunvergeßliche Frau , unsere liebe Mutter

Margaretha Kiesewetter,
geb. Klein.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Emil Kiesswetter, Steinhauermeister.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 25. November, Nachmittags 2 Uhr
vom Sterbehaus . Luxemburgstraße 4, aus statt. 4^*

Gebs *« ESeugebauePf
Telephon 411 , 8 Manritinsstraße 8

Großes Lager in allen Ilrtcn von Holz - «nd Metall
Särge », sowie complette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . 9707

25. November 1902. Nr. 275. Wiesbadener Eeneral-Anzeige. 17. Jahrgang.

4 "j„ Pfandbriefe der
ÄügemeinenHypoihekenkasse der StädteSchwedens

nnvnclosbar bis Septembsr 1905
unkündbar ,, 1 . Januar 1913

Kapital und Zinsen zahlbar in Reichsmark.
Ilusgaisspirels @ü :i|40|o*

Zeichnuogntag : 2. Dezember 1902.
Anmeldungen besorgt kostenfrei und erbittet rechtzeitigBankfirma Martin Wiener

Inhaber . Theodor Weygandt& Wilhelm Cron.
Taunusstrasse ü » . 9.

Iolks -HokstellllNA
im König!. Theater.

„Mtiteasle usid Liebe “ .
Diejenigen Pereine und Schulen , welche Bidets zu der am Sonn¬

tag. den :rO. November. Nachmittags %'/< Ul,r , stattfindendcn
Volks- u Schüler-BorilcUnnz wünschen, wollen ihre diesbezügl. An¬
meldungen am Mittwoch den 2 «i . November , Nachmittags
von 3 —5 Ubr, im Bureau des Arbeitsnachweises für Männer,
Ralhdaus , Südseite eiiircichcn.

Zur Anmeldung sind die im Königs, Theater vorgeschriebcnen An-
meldekanen zu beutzen. . „ ^ . ar , ...

Der Ejnzelverkauf der Billets findet IM Bureau des Arbeits¬
nachweises snr Männer nur Tonnerstag und Freitags Nach¬
mittags von 3 - 5 Uhr , und der des evcnr. Restes, L-oniilag.
Bormillaes . an der Kasse des Königl , Theaters statt, . 4509

Der Volksvilduny sverein zu Wiesbaden.

Bekanntmachung

Dienstaq , den 25 November , Mittags 12
Uhr , werden in dem Bcrsteigerungslokal Rirchgasse Nr. 23

3 Pianinos . 4 kompl Betten, 1 Eis - und l Spiegel-
schrank, 2 Waschkommoden. I Schreibtisch, 1 Regulator.
1 Pseilerspiegel, 1 Gold-Ecksessel, 1 Nähmaschine, 1
Sovba mit 0 Sessel, 1 Bertitow, 2 5lleiderschrünke,
1 Ladentheke und 1 Erker

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den 24. November 1902 . 4612

Gerichtsvollzieher .

Cärl PlL Momberger,
Kohleiihandiuno :,

Riehls trassa 20. Telephon 267. Adolfsalle 40
empfiehlt

Kohlen, Brikets, Brennholz
in nur Ia Qualität zu billigsten Preisen . 12o

X

Lohmanns Milirperlea
das Beste ans Roggenu.Damuak.

$mm.  Alter Korn.
Steinhäger. M

fatoik-Zeiclm jj e l iera ] ] K11  haböffi-

Vertreter für Wiesbaden u, Umgegend : Wilh Wfistermann, 1123/49

Usgel-, #üljiier=«. iiüififiifutter
re.

jeder Art
mpsiehlt billigst, jeder Posten frei Haus.

HcinfioCtf Kenemann,
letzt nnr 19 Bleich stratze 1»

J Telcvhon 2 ? 12._8195
Der beste Sanitätswein ist der Apoiheter Hofer * rother

" "' Malaga -Tranben -Wein
SÖSiSÄSSÄÄ
auch köstlicher Tessertwei » , Preis per '/ - Orig . Fl.
per V, F >- M . 1 .29 . Zu haben nur >n Apotheien 2 " WltSbade»
t »r . koim ' s Hofapothcke.

Kochfran
sucht Aushilfe bei größeren Fest-
lidjleiteit oder Privat .j 4511

Dotzheimerstr. 30 , F ronisp
i &i« wöbt. Zmiiner z vm. Näb.
-iL- Hirsdigrabeil 11, 2 1. 4504
ea.ni swvttisch r Sctiäs rhuud

(männlich) billig abzugebeu.
4503 Faulbrniiiieiistr . 4 , 1,
/ reejnchi zum t . Avril 1903 eiue
v9 kleine KiUscherwobll,, ©tätig,
s. 2 Pserde, 2 Wag ., etwas Fulierr.
stjäh. Lranicnstr . 33 , Hb. P . 449a
sl 1>bbl. Znii . an 1—2 j. Heute z.
Iwl j , Hermaiiiistr . 18, lr 4496
1C.111 Kamrelkaschensopha sür
V2- 70  ststark u verkauseu. 4197
_ Blüdiernr . 9 , Hw . Pari,

ui«aniavöc zu oeimictb’en.
JJl Lebrstr 29 . Pi . !. 4498

P' äüüscrftr.9,Drei-Ziiimier-Wodii. i, Mittel - ii, Hiiitcrb.
an ruh . Leute z. veri» . Näheres
Albrcchtstr. 41. Pt . 4 ->99

C> g. znann , eseiu-uii- v,. .,. . ^ - X»,
O alt , ev„ Sold , gew., v. achtb,
Elt ., s. m. Häusl, erz. Mädch. (a
jg. Wwe. m. etw. Ersp . od. kl
Gesch.) zu verh. Off . u . X.. Z,
100 postl. Berk. Hos erb. DiScret
Kbreiilaebe. 4522

5ra » arien - tÄ deirvller,
große Auswahl 4493

Preober . Bahnhosstr. 0.
-Ftchicrstcrnerstr . 14 « , Neub.,

Ducct am Kaiser-Fr .-Ning,
4-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit
entfprcdjeuD aus gestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh Arndlslr . 5, 1.
4520 Carl Biltz.

^H>cub. Schiersteiilerur . 14 » ,
bitect am Ualler Fr Ring,

3»Zi >iimer-WohNiiNgen, d. Neuzeit
enliprechenü ausgestatlel , p . l . Apr.
1903 z. vm. Näh . Arndlstr . 5, 1.
4521 Carl Viltz.
/tin neuer Nävtisch billig z. verk.
12- Nah. d. Die Erped . 4523

î -ansche mein hndsches Hans
im Rheingan gegen ein hiesiges

rentables

Etagenhaus
mit größerer Anzahlung.

Offcrien unter W.  H . 4480
an die Exped. d. Bl . 4476

#• {le9inu  und gut
erhalten , zu ver¬

lausen 4475
B -rtramstr . 22 . » lks.

säst neu,
ö ^ WW -f für mittlere
Person , billig zu ver¬
knusen Manritiusstr . 8,
l  links 4473
(billige (14— 15 I - als Aus .unser

aes. Häsii er nasse 17, S . i. 4489

vuräoryen
znm Vogelsutter-Einfüllcn gesucht,
4508 Bisinarrkring No . 3,

Nassanisches Samcndaus.

slyjjölljktou - Kapltal
zur ersten Stelle in j Der Höhe
auszuieihcn . Carl Götz,
4505 Zimmermaiinstr . 1.
i~P  Winierjackels, 1 gr. Dainen-

Neid zu verlausen Luisenslr. 4t,
1 links. 4491

Zimmc mit va..er
Vvl Priision zu vermicthen
Uorkstraße 7, 1 Etage . 4514

->»d Buntstickcrcie«
iZi?  werden angenommen und
prompt geliefert Webergasse 52,
3 rechts. 4517
tTte,ncht leiqic Packkl,tc»,
^ 20 X 20 X 20 cm und
länger . Angebote nach Dotzheimer-
straße 7, Stb . 1. 4518
r̂ nbbnktcr Iialurr. 10-Psd.Colli
RM . 5.90. OPsd. M . 3.95, Bienen¬
honig 10 -Psd .-Coli M . 4.—, 10 Pfd.

Lutter , >/z Honig M 5.—, fette
Gänse, ir . geschl. lO-Pfd .-Coll, 4 .2o.
Nagler3 , Kozowa 28 via Oder-
berq. 0095

Morittstraste 72.
Hth. P rechts, wöbl. Ziminer^ zu
vermielhcn. 4525

der ]

bieten die beste Hilfe für jede
Art Schneidereu

Vielfach prämiirt.
Tausende

Anerkennungen.

^Neueste jvfodelle.
Chioke Fapons.
Vorzüglicher Sitz.

Spezialität:
RcforntKIeider.
Man bestelle das grossartig
ausgestattete , reichhaltige
Modenalbum und Schnitt¬
musterbuch für nur 59 Pf.

Strickwolle,

einige 1000 Pfd ., neu gesponnen.
Jede Hausfrau versuche meine be¬
liebte, garantirt reine (nicht dito
gehend), starke, weiche Wolle 10 Lotb
nur 29 , 39 u. 48 Pi ., extra seine
Häkelwollc bekannt billig. Sümmtl.
Wollwaaren tu großer, billiger
Auswahl , Nur bei Irumann,
Marktstraßc 6 , Ecke Mauci .-
gasse_ 397

Storii=mui
SdUtm-foficili

Willi. Reiiker,
Faulbrilnenstrasze 6.

Eigenes Fabrikat . Billige feste
Preise . Uebcrziehcn. Reparaluren

in jeder Zeit. 7177

Auszug aus dem Civilstauds-Regifter der Stadt Wies¬
baden vom 24. November ISO'.

Geboren:  Am 13. November dem Hotelier Bernhard
Meyer e. S „ Herbert . — Am 22. November dem Kaufmann
Alfred Ruppert e. S ., Hans Emil Antonius. — Am 20. No¬
vember dem Taglöhner Karl Kuhmann e. S ., Martin . — Am
21. November dem Spengler und Installateur Friedrich
Christ e. S ., Philipp Emil Wilhelm Fritz. — Am 17. Novem¬
ber dem Damenschneidergehülfen Andreas Kurzidlo e. S .,
Emil Albert.

Aufgeboten:  Der Heilgehülfe Anton Wagner zu
Frauenstein mit Kordula Heim hier. — Der Baumeister
Franz Mündel zu Mannheim mit Karoline Stöcker zu Sai-
lach. — Der Koch Albert Franz hier mit Anna Amfaldern
hier. — Der Maler - und Lackirergehülfe Ludwig LArecht hier
mit Elisabeth Kraft zu Singhofen . — Der Stuccateurgehülse
Otto Ruf hier mit Elisabeth Antom hier. — Der Lehrer Hein¬
rich Klauer zu Merxheim mit Elisabeth Magnin hier. — Der
verwittwete Specereiwaarenhändler Franz Schmitt zu Wall-
Hausen mit der Wittwe Klara Waldhaus geb. Becker hier.

Gestorben:  Am 22. November Margarethe k.eb.
Klein, Ehefrau des Steinhauermeisters Emil Kiesewetter, 38
I . — Am 22. November Wilhelmine, T. des Schreinergehül-
fen Geogr Wihner zu Vierstadt, 7 M. — Am 22. November
Dienstmagd Katharine Spengler , 69 I . — Am 24. November
Philipp , S . des Drechslergchülfen Philipp Siebenhaar , 6
M. — Am 23. November Schlossergehülfe Wendelin Eber¬
hardt , 69 I . — Am 24. November Lina, T. des Kaufmanns
August Wittlich, I I . — Am 23. November Bankbeamter Ju¬
lius Majus aus Reval , 41 I . — Am 23. November Auguste,
T . des Taglöhners Bernhard Funk, I I . — Am 23. Novem¬
ber Lina , T . des Tapezierers Wilhelm Lorch, 1 I.

Königliches Standesamt.

Restauration Stadt Weilburg,
empfiehlt gute »»

AlbriÄtstratze 38 ,
M ! ltt <lgstiskh in und außer dem

mäßigen Preisen.
Bier der Brauerei Felsenkeller, rein - Weine , selbstgckel.

Nepsclwein.
3524
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Seffel, Kinderstühle. Blumentische.
Blumen , Arbeits- u. Notenständer,
ZeitungSmappenu.Haudarbeitskürbe.
Servir -, Flaschen- und Schlüffelkörbe.
Theelöffel-, Wand und Waschkörbe,
Markt- u Reisekörbe, Puppenwagen,
Papierkörb«, Wäschepuffs. Hol,körbe,

Puppeuftühle, Postkörbe u. A. m.

miwi,

Costumes |
EMM'

Billig! Billig! Billig! Billig!

Niihlichk Wkjh«chts-Gksl!jk«kki»Kludwaiireii,MrAküMM»,golparfn,Toilktte-Rkisk-Artikelil rtr.
_  empfiehlt

Karl Wlltich , Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgätzchen.
Droste Auswahl.
Billigste Preise.

Neuanfertigung
Alle

Bürsten waaren , All-
Toilette-Artikel, Wäscherei artikel. Alle Kriferrvaaren,. AE .I, MMereiarlikel. » »- Nllirrwaaren,

uZ.%T rsÄ . ‘“«i« iä .äss« » “”■ 3u6ct' mania* Ä Si
^ . . o»»" « SM* -*- Neuanfertigung und Reparaturen, für Brandmalerei.Putz- u. Scheuerartikel rc' Leinen, Wäschetrockner.

4437

cv.

CD
■

=ö
O:
O
SST
CD

Mäntel | Confection jeder Art g_ Jackets | Bousen /

Weihnächte

Verkauf

C/3
cv

CD

zu bedeutend ermässigten Preisen
hat begonnen.

Woll-Stoffe

4490

Bacharach

ICIeider-StoffB jed r Art Seiden-Stoffe

Nkttin Mittbast».
E S25f «r

Am Freitag , den S8 . November , Abends S
Uhr präcis , im Gartensaal des Restaurant„Fricdrichshof"

ReoitatioDS-Abend
der Herrn Otto Beck, Direktor am Stadttheater in Bonn.

Eintritt für Mitglieder nnd deren Angehörige frei,
tr Nichtmuglieder Mk, 0.50, rrjervirter Platz Mk 1.—.

Iimlliigi'firaillti'llklllsnl-lllsslanif
Den Kassenmitgliedcrn zur Nachricht, da« der kassenarz:

Herr Dr . n»ed Kr inert
auf einige Zeit verrreisl sein wird

Die Bertretiing übernimmt?>»»
psrakt . Ant HerrDp . mel « .römwer,

Webergasse » , 2  links
Sprechst. : 8—10 B u, 3- 5 Uhr N. , Sonntags 8—10 Uhr.

Wiesbaden, den 24 November 1902 4480
__ Der  Vorstand

Laubsägeholz -V'L », . TZ.
Holzjchn»tL«kti. giie*ud)fhajjc 37

Haarketten
ro<r**" Otfl- ittcn und mit (Koldbcschlag versehen. 4478

F* ,5e «*lb *»ch ^aulvrnnnenstrahe 4.
_ _ l̂rie-a»' des Bcamtenvercins
AL» Kochäpfel"ffl“ »
4_°-l . Sedan »raste 3.

Viuninos, wenig gebrauch!, billig zu verlausen.
E. Di du«, 3453

Schwalbacherfiraße 3.

Gas Eokes, i Sorte,
m Oluhiodlen-Mrdge o-> Ll, .. frei Haus 4 10 , bei Ab»
nabme von >0 Ln 1 Mk .. empfiehll ,053
234b. Telephon M Ciauior , Feldstruß« 18.
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| Arktik-slchums. |
Anzeigen für bieic JiubttC bitten wir bu

11 Uhr Vormittags
in unserer Expe idv'i «mzuUeiern.

Stellen Gesuche.
ĉ räulem, 25 I .. wirthschastlichII.
O im Schneidern perfekt, sucht
Stellung als Stütze, Kindcrfrl. od.
zur selbständ. Führung eines kl.
bess. Haushaltes p. 1. od. 15. Nov.

Gefl. Off. u. B. W. 1096 post.
lagernd Nordhausen._ 5018
HV̂ erwalterstellc v. kinderlosen

Beamten sof. gef. Gest. Off.
U. V . K . 443 ) g , d. Exped . 4450

tücht.Mädchenj.ein Laden od.Bureau zu putzen Hermann¬
straße 3, 3 St . r. 3923

Tücht . Kellner
sucht sofort Stellung. Gefl. Off.
un.er A. 4074 an die Exped.
d. BI._ 4075
sticht . Mädchen j. 'Diotiatflelle,

am liebsten Putzen Schulgasse 4,
Hta. Part. 4451

Manniime Personen.
10—12 tüchtige

Grundgräver gesucht.
44 0 Göloeftr. 20, Pari.

10 Mk . täglich
Jedermann f. mühel. Leistung
v. 12 Stunde täglich. Zu¬
schriftenu. „Dauernd " postl.

t Lörrach B̂ad). 148,113f
»S»

Tücht . Slbonnentcujaminter
gesucht. 11. banst,
2788 Schulgasse 5.

Nkirellverineu-l.
Die HaUptagentur einer

deutschen LebeuSversichernngs-
Akticn -Gesellschaft m. Detieoten
Nebensparten ist ab 1. Januar
1903 mit dein bestehenden In¬
kasso an einen Herrn zu über-
tragen, weicher im Stande ist.
dem Geschäft größere AuSdehiinng
zu geben. Gunst. Bedingungen
Gefl. Offert, u. &. E . 538 an
Haasensti -in &  Votier,
A .- fti., Frankfurt a M . er¬
beten. 1118/49
&tcU «nt'uc8enöe erb. g. An^eb.
^  d. „Bakanzenlistc Deutsch¬
lands , Berlin W. 35. 5088

er Stelle sucht, verlanged „Ällg.
Vakanzen Liste", Mannheim.

ütier schneit »,billig Stellung
-kDwill, verlange per Postkarte die
n«ut.scheV»kaliies»post .Eßi>gnen

Berrlll für ulleutgettlicheu
Ailllll»ililllll»ns

im Nathdaus. — Tel. 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Ablheiluug kür Vtäuuer

Ariielt finde» :
Landivirthichaftliche Arbeiter

Ärveir juchen
Herrfchasts-Gärtner
Kausmaiins. Comptov»
Küfer
Bau-Schlosser
Liontcur
Maschinist— Heize.
Schmied
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Bureaugebülfe
Einkassicrer
Kutscher
Hcrrschaftskutscher
Taglöhner
Lllaiieur
Badiueister.
Krankenwärter
.in tuchr. Slundeniuadchen tur
d̂en ganzen Tag gcs. Maurilius»

straßc im Fischgeschäft.  4449
mtmoic aicnong » .

zum vaibtgcn lim.
tritt ein braves

>chen für Hausarbeit.

J. Wich,
Biebr ich a Rh

üngeres Monarsmnvctien
r täglich einige Stunden

Röderstr.  37 . Part . 4340
junges Mäomcn gesucht
<\ 3 Fries , Bismarck-Ring 12,
2. Etage. 3700

Ordentl . Mädchen
sofort gesucht. Tv MattdeS,
3299 Schwalbacherstr 13 , 2.
[Cm  der Schule entlassener
VA Mädchen für leichte Haus¬
arbeit per 1. Dez. gesucht. Dass.
I koch. u. Haushaltung dabei erl.
Off. u. G. H. 3729. Exped, 3730
Lehrmädchen für Putz gesucht
«k-' gegen sofort. Vergütung.

Fr Lenz , geb. Winkler,
L3S3 Hellmundstr, 6, U

d ^rav. Mädchenk. d. Kleiderm. u.
Zuschneidcn unentgeltlich erl.

N. Dabnhofstr. 6, H. 2 r 3142
c> !e>biges Mädchenv. 15—16 I
Xj  für ganzo. bis4 Uhr Nachm.
gesucht Schulberg6 3._ 6875
tilkes. soj. eui beff. Hausmädchen,
Vit welches nähen und serviren
kann, Sonneiiberqcrstr. 2 1657

Jedanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bist. Kost u.

Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewicien.
1034 P . Meitzer . Diakon.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unenlgelttickc Stellen-Veriniitelung.

Telepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abthciinng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht stänbig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- n. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen uno
Lausmädchenu Taglöbnerinncn.

Gur ciiipsohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abthtilung II.
A.  für höhere B russarten:

Kmüersräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Louivtoristinnen.
Verkäuferinnen, Lebrinüdche»,
Sprachlehrerinnen.

B für sämmtl . Hotelper-
sonal , sowie für Pensionen
fauch aiiswürlS) :
Hotel-u. Renaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waichmäöchen,
Be'chlleßerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u, Seron»
frimlenu

C. Lentralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei>dort zu erfahren.

Eine Frankfurter Zeitschrift sucht
in Wiesbaden einen hervor¬

ragend besähigien

Jluli&referenten
für Oper, Operetten, Künstler«
und Vereins-Concerte.

Vornehmer Stil u. gründ¬
liche Fachkenntnissc unbedingt
erforderlich.

Offerten mit Honoraransprüchen
unter I». K . 486 an Haasen-
8t in & Vogler , WieS-
bi«*'Ctt. 4854

.UW, , . ; v.l uauiene» 4ur-
tauier iins. iLigarren . 145/1i2

Tabak-Compagnie in Hamburg

Ei » Kind ;rw?
Zu ei fr. t der Exp. d. Bl. 5085
junges Ehepaar sucht Kind
-XI defferer Herkunft zu adoptiren
oder in Pflege zu nehmen.

Offerten unter bl. 51. 4370 an
die Erped. d Bl. 4370
^Vsttn che z. Bügeln wird a»a.

Jahns,r. 17, 3. 4248
»dis«ascuc zum Bügeln wird an
XV  genommen Ludivigstraße8
l St . rechts. 9500

Waiche in kleineren Panhien
wird angcn. sauber u. pünktl bei.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814
Pkerrenwäiche wird gewaschen
9g  und gebügelt billigu, schnell
bei, Oranienstr. 25, H. 2 r, 2783
/Äardinen -Wäschereiu. Spannerei^84 Nömerbera 38. 2923

.'ryiiaiuiiä pers. Büglerin mcht
-2-" Kunden. Daselbstw. Wüsche
zum Bügeln angenommen
6874 Uorkstr. 4, 1 St . r.

hnskltikr
1.50 M. a» angefeitigl, Kostüme
(gut sitzend) sehr billig. Westend¬
straße 3, Stb , 2 St . 4317
-Fktühle werden v. 1 M, an ge-

flollilen, Palentsitzv, 0,90 M,
an, Körbe reparirt Bestellungen
werben per Postkarte angenommen
Abhol, n. Zurnckbringen. li, Engel
Hermannstr. 9, Hth. 2.  4037
-- " - - werden schön und

— billig gar-iirt ' WalHute
rainstratze 25 . I . 3342
<4» crrnklcider u. Unilormen a.
*\ s Art w, gereinigtu. reparirt,
Näo. Karlstr. 39, il ._ 7666

Hulfedern tu Koris
werden gereinigt, gefärbt und ge¬
kräuselt. Plauerstr , 6 , 2 3895

Herren -Kleider
zum AuSbessern und Reinigen
werden gut besorgt
1687 Sedanstr, 6, Vdb. V.
-Als Clavierst .mmcrsürW >es-
<*> bade» u. Umgegend empfiehlt
sich SRax Hopfchen,
472? Jastadt.

Kartendeuterin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 3946

Frau Nrrger , Ww,
Hellniundstraße 40, 2 r.

Die berühmte
Phrenol o gin
deutet Kops il. Hand¬
linien.
Helenenstr . 12,1,
Nur für Dame«».

Sprechst. von -> Morgens bis
10 Uhr Abends. 4628
tibhittft 'v- Alariiior-
Wl .»i»44lt Alabast., sow. Kunst-
gcgcnstänoe aller Art (Porzellan
festeru. im Wasser baltb.) 4183

Uhlmeni » . Luitcnvlatz 2.

Plissiren und
Coffiren

Frau Leisse,
3773 Friedrichstr . 47 , 1.

Stickereien
in Weiß, Bunt und Gold werden
billigst angefertigt, sowie Ueber-
nahine ranjcr Ausstattungen, 4132
Frau £lise Bender,
Michelsbera 20 , Hh 1

Jagdwesten,
Artieitsnämse,

Walkjacken,
Grosse Auswahl.

— Billige Preise . —
Friedr. Exner,

Wiesbaden,
leugasse 14.

3901

Soeben beginn! zu erscheinen:

Wciler'Mlil»>erlali«!lS-
stffki»,. 8. AttSagt,

20 Bänden gebundenä M. 10.—
auch in Ratenzahlungen,

ober 320 Wochen- Lieferungen.
Veralterte Lexikons jeder Art
berechne im Umlausch mitM.45.—

Heinrich Kraft,
Buchhandlung und Antiquariat,

45 Kirchgaffe 45, am Mauriliuspl.
Prospekte gratis u. franco. 3845

Dentschkl Hof.
Goldgasse 2». 3914

Mittagitislil
Pfq und llöher

/crul bürgl Miliagsnsch zu dav.
vV Nicokasstr. 32, Polt . 433»
-7>u Hochzeiien und Fenlichkeiten
<v) cmpf. sich ein BaudonioiiS-
fpicler z. Musik-Unterh. Näy.
Moritzstr, 50. Slb. 2_ 4331

Isläßuf.-« i
Kaufe Möbel aller Art, einzeln^

Stücke, sowie ganze Wohnungs'
Einrichtungen gegen sofort. Kaffe-
Ferd . Müller . Mö belhandliing,
_ gannnntlc 8 . 19 4

MöllritlAlSsloltk
per Federrolle ui die « ladt n. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwerk
wird billig besorgt. 2274
Metzgergaffe 20, 2 bei Sticaliy

Äcltzkültissiiellkr lieuss
zu Lviesbaden,

Hermannftratze 17.
überninimt die Aufstellung von Bor-
MUlidschasts-, Gemeinde-, Kirchen-
und sonstigen Fonds-Rechnungen,
Ausstellung von Vermögens- und
^Nachlaß Jiivenluren, Anserligung
von Theilungs-Plänen, Prütung
von Rechiiuiigcn n. Bücher, An¬
fertigung schriftlicher Arbeiten aller
Ari, gestützt aus langjährige pral-
tische Ersahrunaen u. Kennlniß der
gesetzlichen Bestimmungen. 286

8,14,18 ^
Karat.

GOID
in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seeibacn

Uhren, Goliiwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnenstr . 4 21

Der alljährlich in den letzten Tagen vor dem Weihnachtsfeste sich
einstellende grosse Andrang , veranlasst mich, meine geehrten Kunden zu
bitten , die

recht bald vorzunehmen.
Ich gewähre aus obigem Grunde

% Rabatt
auf alle Baareinkäufe , die bis incl . 30 . November ge¬
macht werden . 4120

Au allen Waaren ist der Preis in deutlichen Zahlen vermerkt.
Versandt nach Auswärts.

rCF, Kirchgasse 48

Telegramm-Adresse : Mitteldeutsche Wiesbaden. Telephon No. 66.

iitteldeutsche Creditbank,
Taunusstrasse 1.

Filiale Wiesbaden,
eingezahltes Aktienkapital 45 Millionen Mark

Berliner * Hof.

Ausführung aller in das Bankfaeh einschlagenden Geschäfte zu den coulantesten
Bedingungen.

Aufträge für die Frankfurter und Berliner Börse werden durch die eigenen
Niederlassungen der Bank ausgetührt.

Aufbewahrung von offenen und geschlossenen Depots in feuer- und diebes¬
sicherem Gewölbe . 4479

(öefudjt f. 2 Pers. ruhige uu*
^ möblirte Wohnung von
8 bis 4 Zimmern nebst Bad-
zimmeru. Küche in befferem Hause
event. für dauernd. Off. u. P. W.
100 a. d Exwd d. Bl. 4474Pianino
zu kanfen gesucht , möglichst
noch gut erhallen, nebst genauer
Preisangabe Offert, n. W. K.
100 a. d. Exped d. Bl. 4473
i nenru. l gebr.Schrcidietrelär(Handarbeit) mit Geheimsach
45, 1 Schreibkommodem. Geheim¬
fachu. 1 Kommode 30, 2 polirle
Tische7, 2 Sprungrahmen 1- u.
1h,schläfr. 15, 1 Vertikow 30 M.
alles noch wie neu, zu verkaufen,
4497 Frankenstr. 19, Part.Tasel-Mnft-

v-eflügel:
frisch geschlachtet, sauber entweidete
specksett, Gänse, Einen oder Pou¬
larden je 10 Pfd. Mk 4,75 franco.
Täglich frische, naturreine Kuh-
butter je 10 Psd. Mk. 7,- - franco.

S . Stein , Monasterzyska
_ via Breslau. 5094

üilln Llhützkiljlr. 3
hocheleg. Wohnliiigcn, 8 Zim. in.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winkerg. Badez., Küche,
reiche. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per sof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 M , Hart u ann . Pt.

Bestellnngen
für Kramschneioen werden angen
Waliaiiistr.12, Htb. 1, Bnich. 3291
. . ertiedern w. durch Dampf-
kr apparat gereinigt bei Frau
kl « »» , Albrechtstr. 30. 802

An ein-m eben begonnenen
Nachmittags-Kursus für

Zuschneiden
im Kleidennachen können noch
einige Damen themehm . Hono¬
rar M. 20.—. Schnellfördernde,
leiclitfassliche, eigene Me hocke.
'Viötur ’sche Wcliu e , Taunus¬
strasse 12(Ecke Saalgasse.

Die Vormittags Kurse finden,
unabhängig hiervon, wie immer
statt . 4850

Wohnhaus
mit großem eingefriedigtem
©arten, Obstbestaiid, ganz
in der Näbe der Stadt , an
einer Hallestelle der elektr.
Bahn gelegen, s-br geeignet
sür Gärtner, Fuhruntcr-
nehnieru. s. w:, auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Refleklanten crh. nähere
Auslunfl sah W.  M. 3559
an d. Exp. d. Ll. 3559

Stkppdklkkll
und zu billige,I Preisen angefertigt ,
owie Wolle geschliimpt. Näheres I
Mtchclshe «g korbl. 3696 '

wer en
nach den
neuesten
Dfustern

"Zum  Lacken und Rodien
mit Zucker fein verrieben, in d-n über
25 Jahre bekanntenPäckchenzum Haus¬

gebrauch.
1 Päckchen20 Pfg., 5 Päckchen 75 Pfg.

Koch- und Backrecepte,
verfasstv . Lina Morgens lern, gratis.

Bestreuzucker
zum Bestreuen des Gebäcks an Stelle von

Vanille-Zucker,
(n Beuteln ä 10 Pfg. und Streudosenä 50 Pfg.

Knjjfel - V anillo
One Kugel auf eine Tasse Tliee, Milch, Kaffee,

Cacao. Beutel mit 15 Kugeln 10 Pfg.

Ke « ! Interessant!
Veilchen - Perlen

aus Jonon o D. R.-Patent
cur Bereitung der köstlichsten neuen Speisen

mit naturgetreuem Veilchen- Aroma.
Kochbuch „ Die Veilchen - Küche “ gratis«

Packet 40 Pfg.
Alle Packungen echt und unter Garantie des
Onginalprocluctes der Erfinder, wenn mil

Namen Haarmann & Reimer versehen.
Generalvertreter:

Max Elb in Dresden -Löbtau.
Zu haben in Wiesbaden  bei:

Willi . Heim-, Birk.
Adolf Genfer,

Friedrich Groll.
Th. Hendrich,
C. W. Leber,
Carl Mertz,

1125/49
Carl Portzehl,

Peter Quint,
J . M. Roth, Nachf.j

Emil Ruppert,
Julius Steffeibauer.

J . W. Weber.
Medicinal-Drog. ,,Sanitas“,

Schlittschuhe und Schlitten
in grosser Auswahl.

M . Frorath« 4464
Hentc Abe *d:

Metzels uppe.
Es ladet ein 4515

Wilhelm Klein . „Stadt Krefeld",
Schwalbacherstraße 4b._

Iteitaurant Frbprinz«
Heute Dienstag.

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet 4510

_ ftndru Eppie.
G. sthaus für Stadl Kiedrich.

Albrechtstrafze 8.
Heilte Mllßag:Gr. Schlachtfest

Achtungsvoll 4487
__ Willi . Brttuiiing.

5 Pfg Frische Rohetzbückinge und 6 Pfg.
Tclef. 125. J . Schaub, (SraliniÄt. 3.

Wests Pumpernickel1 Psd .-Laib 20 Pfg . 32/160
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Möbl . Zimmer
Mit guter Pension bill. zu »erm,
Moritzllr. 26, 2. 3996
^H - oritzstr . » « , vth. 2 r..
♦V » schön möbl. Zimmer an
best. Herr» z. »erm. 2SS2
M - oritzftr . 49 . Mtlb. 2. «7

möbl. Zimmer zu ver-
inietben, monati. 15 Mk. 3387

MüUerftratze 1»
Dachst., schön möbl. Mansarde zu
verm. Näh, bei Faust . 1123
^) 5cugaffe 11 , 2 r., e. möbl.

Zun, g. e. Herrn z. cm. 2990
Neugasse S,

8 l., ein möbl. Zimmer mit Pens.
zu vermietben._ 4378

ranicnstr . 2, Pr. erhält tl,
Arb. Kost- u. Logis. 43S4O

O
^SrhiliupSbergstr . 41 , 1,

schön möbl. Zimmer für
Lehrer oder Beamten.

R
D

eml. Akädchen erbau Schlafstelle
Platterstr. 40, 2. 4159
uerstr . 1, 2 r , möbl. Wohn-
U. Schlafz. s. z. vm. 4404
Ryeinstr . 11,

1 St ., gut möbl. Zimmer (sep.
Eing. ) zu vermiethen._ 4438
1_«möbl. sch. Süd-Zun. an* Tame zu verm Näheres
Rbeinstr, 73, 3._3863

iioanjtr. 12,
Zimmer mit separarem Eingang
zu vermiethen._ 2622

g. anst. Leurc k. Kon u. Logis
crh. Rieblstr. 4, 3 St . 5138

SVJübcrftv . 1 3, eine Mans.w » u. ein möbl.
2 B. zu verm.

Zim. m. 1 o.
3745

Nt'

(Aedaustr . 7, 1. r., möbl. Zim.
a. Herrn o. Dame z. v. 4258

>övl. Parrerrezunmcr zu verm.
Sedanp atz 4. Hth. P. 3303

Qchulberg t» 3, ichön. Zimmer
«9 m. 1 o. 2 Betten, sowie möbl.
Man'arde zu vermietben. 4001
^chmalbachernr , 7,  Srb.

Möbl. Zimmer billig z. ver-
mietben an saub. jg. Mau» 3302
Junge , ausländ. Leute k. Kost u.
A Logis erh. Schiersteinerstr. 9
Hth. 1 St . r. Frau Masty. 2568

Ein mövt - Zimmer
ist vom 18. Nov. ab zu verm.
Schierste.uerstr. 12 i. Laden. 2470

Gut möbl . Zimmer
mit Pensr,» von Mt. 60 an zu
vermieden. L «unubstr.S7, 1. 4220

§äde « .

(Lins . möbl. Zimmer mit auch I
'S » ohne Kost zu verm. 4267
b. Blank «, Oranicnstr. 21, Hth. P.
^ > ran »enstr . L4 , 1. Etage, 3

sein möbl. Zim., auch Salon-
und Schlaizmi. los, z. verm. 8879
1 Zimmer mir2Bettenz.verm.
_ Oranienstr. 37. Gth. p. r. 2700

rauienstr . 62 , Ulitb. 1 l„
sch, möbl. Zim. z. vm. 4345

380b

jlfuliöii Kriiötüklißr1,
#de der Herderstraße, iste. schöner
Laben «et Nebenräumen, Geeignet
für Lro»i.r-e , d. best. Coional-
waarengeschäst, . gl. ob. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54,
Bureau. Näh. daselbst3. St . lks.,
isriedrichstraße 44 im Laden 6733

aller Friedrim - Ring 7V,
Ecke Oramenstraße. ist einLaden

mit Ladenziinmer billig zu ver¬
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäftda er
in unmittelbarer Nähe der Guten«
bergschule liegt. NähreS daselbst
Parterre links_623
Neubau Schiersteinerstr . »4a
Laden mit Ladenzimmer, Keller«
räumen rc. per 1. April 1903, ev.
früher zu verm. Näh. daselbst od.
Arndtstr. 5, 1, Carl Biltz. 4162

<»Hl «irnm !ir . Ä, 2 i , l . H«,e
lauer Ww.. g. möbl. Z. sof.

a. best. Herrn ob. Geschäfts»jener
bill. zu vermietben. 4326

Wa lomlr. 37„äj',v
beiter Logis erha lten. 9956
O Mädchen od. 2 Arb. erh. Zim.
^ mit 2 Betten. 4343

Westendstratze8, Hth. 3.
LLörtostairc 1,

2. Et., gut möbl. Zimmer mit u.
ohne Pension zu verm. 3553
^ »^ eUrlystr . 47 , 3 lks.. schön

möbl. Zimmer für 1. Dez.
zu verm._ 3932
<j®£| tU«itjftr . 47 , 2 I., möbl.
^ ■4? Zimmer zu verm. 4-99
HHborknr. 10 , ll ., bei e>nzc,ner

Dame schönes, großes möbl.
Zimmer zu vermiethen,_ 4030
Qchlasziinmer in. 1 od. 2 Bett-n,
&  auch Salon in. od. ohne Pens,
zu verm. Anzusehenv. 10—1 Uhr
Morgens. Näh. in der Exped.
d. Bl._ 4379

vorzüglich schöne 6405

möbl. Zimmer
ton  1 M. bis M. 2.50. Bil«
Kuranlagen, Wiesbobenerstr. 32,

rribcggstr. 6,
Villa Martha

nahe dem Curdaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu verinielhen. Bader
m Hause. Garten._ 7589
«jkiention ilnfcl , Emserstr, 2u,

elegant möbl. Zimmer zu
vermiethen.  _ 33

Mo 0jiand|iair,
Emserstraße 13.

Famiiieu Peusiou.
Elegante Zimmer , groster

Warte». Bäder._
Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadler¬
straße). Gesunde freie Lage! Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 330
B olle Pensionv 4 Mk. an. *

i

Laden,
in welchem das Con-
sumgeschäft des Herrn
Schwanke betrieben
wird , ist 8202
mit Nebenraumen

zu vermiethen . Näh.
Schwalbacherstr 47 , 1.

Evilyelmstr. 10a
ein groster Laden mit Soussol
per soiorl zu vernuethen.

Näheres 3. Stock._ 3385
Meimr Laden

mit Wohnung, in bester Geschäfts¬
lage Biebrichs, zu verm. 9280
Biebrich a. Rb.. Nalbbausstr. 11.

Mierlrttaneu elc

Eoniptoir,
zwei Räume, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain, Adolsstratze 8 , zu vm.
7460 Näh Älbrechtstr. 17, P . r'
(Fttulliiug für 3 - 4 Pferde,

nölhigem Futterraum rc., im
südwest'. Stadttheil, per 1. Jan.
oder 1. April 1903 zu miethen
gesucht. Ofserl. nach Arndtstr.5,1,
erbeten._ 4160
HDLiomarckringS« perl. Jan.

k. I . zwei Helle Sourerrain-
Räuine, Gas- u. Wasserleitung.
Abort, Thors., zu verm. Näheres
Ziiiiinernlannstr. 9, 2 r 3355
Heller Keller ca. 35 qm, geign.
’V für Lagerräume sofort z. vm.
Näh. Bertramstr.20, Bd. II . 3256
aleräuunge Werkiiälte in. Feuer-
d recht ist aus 1. Januar eveni.
auch früher, zu vernilclhen. Näh.
Bleichstraße 20, I St._ 142

Bülowftr . 13
schöner trockener Keller, ca. 50
Quadr .-Mlr., mit separatem Ein¬
gang, Gas u. Wasser kann evtl,
hergerichtel werden, preiswerth pr.
sof. oder später zu vermiethen

Näh. daselvst Vorderhaus 1. Sr.
links._ 9615
H> otz»e,mrrnr . 64 , Part r.,

schöne Werkstatt und Lager-
raum zu vermieihen_ 3647
C? eiD|tt. 23, 1, « lallung für ein
U Pferd, Remiseu. Futlerraum
zu vermiethen, auch wird e. Pierd
in Pension genommen._2100

croeruraste 9 , große Helle
' Werkstatt zu vermieihen. 5821

a^ crderstr. 25 , schöner Keller,
30 O .-Mtr., u. ein leerer

Port .-Raum zu verm.  3993
4^ artingstratze 7 zwei heue

Werkstätten baldigst zu ver-
mlekhen. Näh. das. Frontspitze
__ 9320
fy  aiser-FriedrimRing IS

berrschasuiche Stallung füc
drei Pferde nebst Wagenremise
Futterbooen und Burschenzimmer
zu vermietben. Näh. basechst od
Sch waEacherstr. 59, 1._ 1240
ß nifci Friedrich -Ring 23,
« •" Helle Werkstatt mit Lagerraum
und Thorfahrl, mit oder ohne
Wobnung auf 1. April zu verm.

Näberes Part._ 3395
nchgaste 19 großer Laoeu mit

Nevenräumen zu verm. 9351
ßörnerstr . 9 ist Laden und

Labenz,mmer, a. f. Comptoir
geeignet, z. vm. Näb. I St . r 2968
ß eller , ca 5U qm, oouii. neu
«V renov., mit Gasbeleucht.- u.
Wasseranlage, sowie Entwässerung'
bequ. Karreneinfabrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23, P.
_8389
Lagerplatz , elligezäuml, in der
^ vorderen Mainzerstr., per sof.
zu verpachten. Näh. Eomploir,
Nicolasstraße 26._ 9661

Oramenstraße61, Mild 2 1.
grosse Keller

zu vremielhen._ 3870
Werkstatt

mit Feueigcrechttgkett zu verm
Wellritz,lraßc 19. 1. 3840

^h^ euba « Schiersteinerstraße 14»Weinkeller mit Hieben*
räumen per 1. Avril 1903 eient.
früher zu vermiethen. Näh. das.
oder Rrnbtstt. ö, 1. 4161

Carl Biltz.

Waldstratze,
an d Dotzheimerstr., Nähe Bahnh.,
Werkstätten m. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder getheilr, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein¬
führung), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Jan.
zu verm. Näh. im Bau od. Bau-
büreau, Rbeinstr. 42._ 8620

Vorkstrahe 4.
Flaschcnbierkrller , bisher mit
Erfolg betrieben, per 1 November
neu zu vermiethen. 2298

Näb Part , im Laden_
HHHorkstr. 17 , cm 175 qm groß.
'fj  Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sosort zu verm. Näh.
1 rechts. 3394
WM - Lagerplatz
mit groß Halle » a. d. vord.
Mainzerstr. sof. zu verm. 3978

^elkmsiin, Bismarckr ing 1.

Eckhaus .7 ÄS
Offerten unter T. E. 3985 an

die Exvedition ds. Bl._ 3985
h,»»-ehrcre Wirthschasten zu

vermiethen. 3764
Hölzcl , Feldstr. 27, 1- 3 Uhr.

Landhaus,
Bierstadterhöhe, 11 Zimmer, Küche
n. Zubeh. auf sosort zu vermiethen
oder zu verkaufen. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunler-
nebmer, Dotzheim am Babnbrs.

Terrain,
ca. 3400 qm mit 4s.öck. Wohnhaus,
Remise, Stall , Werkstatt, Faürik-
schlot, geeignet als Fabrik, Bau¬
platz, Lagerplatz rc. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Event, mit
Kapitalbetheiligung. 159/121
_ Senlal Kruse , Mainz.

Wöhj. jtauwpiiw
zu verm. Dambachtdal6. 4432
/ y,in anst. Arveiler erhält Schlaf-
^2- stelle. Näheres Faulbrunnen-
straße4, 3. Stock. 4133

Kapitalien. _

15,000  Mark
auf gute 2. Hyvotheke gesucht.

Rob . Schwab,
2310 Faulbruniienftraße 12.

F -tte K»h
und ein Mastkalb zu verkaufen.
4454 Hof Adamslhal.

Ein kleiner Restaurations-Herd,
gut erhalten, Zu verk, 4466

Helenenstr. 18 bei Jung

-7> «isige , Distelfinken, Stockfinken,
Lerchen, Rothkelchen, Männ¬

chen ü 1.50, rothe Dompfaffeil
k 3 M., Buch, Berg- u. Grün¬
finken k 1 M. empfiehlt Reith,
Bogelhändl. Michclsberg 28, Hth.
Parterre 4254
7S«ederkarrrn billig zu verk.
O * Sckiachlstr. 11. 4407

Ausziehtisch,
Sopha, Stüble, vollständig. Bett,
Deckbettu, Kinderbettst. abzugeben.
4445_ Frankenstr. 9, 2.

(Sui 3 -ß. GüslNkr
(gut erhalten) zu verk. Näheres
Häfnergaffe2, 2 St . _ 4427

Ein noch schöner 4389

j. ll«
b. z. verk. Näh. Wörlhstr 6, 2.

Luden tadituiig,
bestehend ans Wlasschränken,Docken,
LloSkosten, Regalen, Erkergestellen,
Spiegeln, »»runter ein großer
Ankleidc-Spiegel. Gestelle, Ständer
aller Art, darunter eine gut er-
baltene Wachsbüste, 150 grün
überzogene Holzkasten, für Geschäft
passend, mehrere Hundert Hutstöcke
und Hutschachteln jeder Größe u.
Geschäslsgeräthe aller Art, sind im
Ganzen oder einzeln wegen Ge»
schäsisaulgabe billig z. verkaufen.
4390 Christ Jstel , Webera. 16.
( » nt erha lener dicker Wintcr-
w iiberziohei zu verkaufen.
4358. Dotzdeimerstr, 44, Hth. P . l.
jlJ uffc werden angeieru;t u. ae-
"1 füttert ffltilflt, 7, P 4351
VS* uUyCu werden angellridet.
'Weilstraße  7 . Park. 4350

Verschiedene Gebrauchte
Glaskasten “̂ 4

billig zu verkaufen. 4354
W . Bnrtb . Nellgalle 17.

^DLcdr Federrollo , pass, für
Metzger, ViehhänK., Gärtner,

zu verk. Sleingaste 13. 4054

Große, gut erhaltene

Packtisten
(verschiedener Größe) svsorl zu verk.
Adlerstr. 50, 1 rechts, 4600

Preiswerth zu verkiufen:
3 Wiuterüberzieher

(Herren u. Knaben). Anzusehen
Vormittags von 12—l Uhr. 4268

Herrngartenstraße5, 2 r.

Herreii - Lti >sse
werden billig ausverkaust gegen
Baarzahlung. 4177

Emserstr . 35.
Ei « gut erh. Herd,

140X76 mit Warmwasserleitung
(Boiler), alles komplett, paffend
für Restauration, sowie eine große
Hängelampe mit Glasschirm u,
Prismen, paffend für grüß. Lokal,
bill. z. verk, C. Kämmerl,
4087 Schlosserei, Westendstr. 32.
Hl usverkaus. Garn. Damen-

hüte zum Selbstkostenpreis.
Philivpsbergstr. 45, p, r, 4243
»b transport . Stehlampen

für Giüblicht abzugeben
3906 MauritiuSstr, 10, 2.

K. Kluiieelliischkiisöpyli
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Rötherdt . 5632
/c,in Sopha (Hal. barock), neu,

Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt . Franken¬
straße 23, Hth, 1 l. Daselbst
werben alle Tapeziererarbeilen an¬
genommen, 999
/ack. Kucheiiiilchc, Küchendretter u.
S Zimmertische sorlw bill. z. haben
Metzgergasse32,1. St . Jung . 2488

Ei » Papagei -Kafig
und ein schwarzes Ladcngcsteü dill.
zu verkaufen. Näheres Kirchqaste
No. 54, 1 St . 3398
<0>nzundeholz per Sack 50 Plg.
^ Absallholza Ctr. 1M. empf.
4083 L. Debus, Roonstr. 8

Trockene

ZimmrrlpMe
zu haben
3127 Moritzstraste 23.

ParulflSiit
billig zu verkaufen.

$k §!i.  Geue fllanictdfr.

pamci ^ JaliitöD 1
«mk. Fabrik.) und ein Herren-

Tourcnrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk.

Luisentzr. 31 . 1., Meurer
(Csiiie Friseur-tinrichl preiSw, zu^ verk. Näb. Karlsti. 35 2657
^bserichiedene Oefen, Gasherd
^ (3-fl.), hohe Stiefel, 3 Paar
schwarze Stiefel, ein fast neuer
Tisch, ein kleiner einthür. Akten-
schrank 25 Mk., guter Waschtisch,
gr. Rierkrahnen mit Ventil, ein
Paar hundert Biermarken, ein
gußeiserner Bierapparat, für 3 Fl.
abzuziehen. 12 Mark und Versch.
zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exred d. Bl. 4421

Liegende

Zluiz - ». Dniiti MM
mit Schwungrad, vorzügl. Werk,
für Gärtnerei- od, Badhausbefitz-r
geeignet, ist zu verk. Lounenbera,
Kaiser-Friedrichstr, 5. 1952

Kelter - Aepfel,
frisch geschüttelte, saure, liefert
waggonweise, sowie kleinere Quan¬
tums, billigst. 1734

W . Weber,
Telephon 2537. Dotzb imerstr. 21

Ifi) pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmieihe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Betten
60—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz)21—70 M., Spiegel¬
schränk- 30—90 M., Verlikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38M,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M.,
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba» und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha- u. Pieilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager,
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. 4820
,Q,IN noch neues Dreirad
^2- billig zu verkaufen
1913 SedanpliiS4, Hth. Part.

BoUständige Bette «,
1 u. 2-thüi. Kleiderichr.-Garnitur,
Sekretär, Kam,, Tis l.e, Stühle,
Waschmangc billig zu verkaufen.
Westendstr. 6, Part. 3258

/Dkebr. Einsp»Landauer e. gebr.
Feberrolle»» -uirlaused Lehr-

slr. ße 12. 3397

Zll tlllijA» IkjiA,
«in gutes Plmi» gegei- guten
Flügel. 4008
_Emserstraße Nr. 37, 1 r
1 Brockhaus Conversakions-Lexik.,17 Bände, neueste Auflaq, ganz
neu, billig zu verk. H. Faust,
Schulaasse5. 2787
^ecretäre van 40, Sopha

25, Berlikow 36, Garderobe¬
schrank 23 (groß) einth. 12 Mark.
Bücher, Spiegel, Küchen- u. Weiß¬
zeugschrank, Büffet, Herren- und
Damenschreibtlsch, Schreibkommode,
Pult für 4 Personen, Vorplatz-
toilettc, Gasofen, Teppich, Betten.
Tische, Spiegel, Polstermöbel, sowie
Verschiedenes billig. 3501

Hermannstr. 12, 1 St.

Caffenschrank,
50 Etr , hoher Bücherraum, mlt
Tresor, ist billig zu verlaus, Näh
Albrcchtstrafke 2 « , Hlhs., Part.

3942
I Bei Einkauf von
» 20Pf an i. Co onial-

waaren, Flaschend.,Cigarren 2' gVa
Rab. Holz-, Kahlen- u. Brikctls b,
Hirlchgr. 18n Fr . Walter. 4096

in jeder Ausführung werden schon
von 1 M. an angefertigt bei

M.  S »öbl-
Friseur, 4234

Helenenstr 2 (Ecke Bkeichstr).
Hohe Wasserstiefel

nur Mk. 12.50
Jagdschuhe

nt. geschlossenen Laschen nur Mk.7—
Kommisstiefel

Mark 8,50.
la Kinderschuhe,

verschiedeneArten.
Gr. Posten Lodenjoppen,

von Mk 6.— an.
Firma Pius Schneider,

Hochstätte 31,
3977_ Ecke Michelsberq.

Co»feirlmelsi
feinste Qualität,

5 Pfund « 5 Pfg ..
empfiehlt 4408
Erstes Frankfurtkr Consum-Haus,

Wcllritz ' raste SO

Miwteum-
TeppUe,

Ziegenfelle,

Diap tzanien
Größte Auswahl.

Billigste Preise.

Julu$Bernstein
Kirchgassc 54,

nahe der Lanoaasse. 043

M ? rgapine,
Marke Seuuerei,

zum Backen sehr zu empfehlen,
per Pfd . 75 Pfg„

empfiehlt 4407
Erstes Frankfurter Cousuui

Haus,
_ _ Wellritzstraße 30.

Wasche mit

J um Auspo.irenv. Möbeln undPianos wird schnellu. gut aus
aefübrt Metzgergaste 32, 1. Stock.
Jung , Polirer, 2489

Billigste und reellste
Schnellsohlepei

2378_ Hochstätte 26- 28.
Oieue und gebrauchte Pumpen

in allen Größen, ans jed,
Brunnentie - sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie,
W «lh. Jacob , Pumpenm»cher

Wellritzstr. 11. 3142

GattensteinelZ
Sicherer Erfolg. Anfragen unter
Liirembiirq 62, Wiesbaden, Postl.
glsauiiipfadleu.Tcppichstang. empf

L. Debus, Roonstr. 8. 4084

MrtHelll,
zum Einkellern für den Winter-
»ed«rf, emvüehlt in verschiedener
Sorten und Qualitäten

prima
Magmun bonum

goldgelbe englische,
ferncrdiebckanntlich gut schmeckender.
SranDrn6ttrg.asrtoffeln,

Mäuschen
(Salatkartoffel » ,,

gfCSgT Auf Wunsch werden Proben
verabfolgt.

Zmieheltt
in prima gesunder, haltbarer
Wintcrwaare, alles zu den billigsten

Tagespreisen. 3769
J. Ho »*nuim & Co . ,

Tel.392.Häsucrgasse S. Tel.321,
_ Lieterung frei Haus!_

Achtung.
Wiederverläufer!
Empfehle meine prima, ans nur

überseeischen, reifen Tabaken her»
gestellten Cigarren zu Fabrik¬
preisen. 3947
Hamburger

Cigarrenbaus
Wellritzstraste 81.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Obrlochnechen gratis
ck̂ otzheimerstr. 10, 1, g. Mittags-
^  ii . Abendtisch 50 Pf. an 4089.

Alle Sorten
Leder

(auch im Ausschnitt) empfiehlt
billigst. 4411

A . Rödelheimer,
_ Mauergasse 10.

HMchlkeltkil,
die neuesten Muster, mit u. ohne
Beschlag, fertigt unter Garantie
sehr billig 4169

K , Löb ?« Friseur.
Helenenstraße2, Ecke Bleichstraße

Die besten und
weltberühmten Uhren

ca 30 Mal prämiirt, kauft
man am billigsten unter fünf
jähriger Garantie bei Hugo
Heyne , Berlin C., LandS-
bergerstraße 60/61. Versandt¬
haus für Uhren, Goldwaaren
ii. s. w. Jede Uhr ist gut ab¬
gezogen und regulirt. Nickel-
Weckeruhr Mk. 2,35, Cylinder
Remontoir-Uhren, 32 Stunden
gehend, Akk. 5,25, mit 2 Gold¬
rändern Mk. 7,—, in echt
Silber mit 2 Goldrändern,
prima Werk, Mk. 10.25. Echt
goldene Danien-UhrenM.16,50.
Echt go.dene Herren-Uhren
Ü)kk. 35,— Jedes Risiko aus-
geichlvsten. Biele Dankschreiben.
Jllustrirter Katalog umsonst u.
portofrei. 4983

Kaiser-Pallorama
Rheinftratze «»7,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestelltv, 23.—29. November:

Venedig,
Täglich geöffnet von Morgens

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg.

Abonnement._

Verblüffend!
ist die vorzü il. Wirkung der Rad
beuler Cardol -Theerschwefst»
Seife v. Bergmannu. Co., Rade-
beul-Drcsden Schutzmarke: Stecken¬
pferd gegen alle Hautunreinig-
ketten und Haulausschlägc-
wie Piitester, GesichtSpickel, Pusteln
Finnen, Hautröthe, Runzeln
Blülhchen, Lederst, rc. i Stüek
50 Pf . in allen Apotheken, Drogen-
u. Parfümerie-Geschäften. 4463

parisir
Gummi--Ar1ike!,

Frauenschutz, sowie alle Neu¬
heiten in aniiconceptionellenMit¬
teln ,c. in der Pariüm.-Handl von

V . luizbieh,
690 Bärenstraße 4.



Jlmts

Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr.

Nr . 375.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsauftalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritinsftraße 8,

Dienstag, den 35 . November 1992. 17. Fahrgang.

I Amtlicher Theil.

Gewerbegericht der Stadt Wiesbaden.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

daß in der am 18, 20. und 21. Novemberl. Js . stattge
fundenen Wahl als Beisitzer des Gewerbegerichts der Stadt
Wiesbaden gewählt worden sind:

a. aus dem Kreise der Arbeitgeber die Herren:
1. Bauer, Philipp, Spenglermeister, Michelsberg 26.
2. Berberich. Franz, Metzgermcister, Adlerstraße 41.
3. Bürschgcns, Andreas, Schuhmachermstr, Delaspeestr. 2.
4. Herrmann, Christian, Maurermeister, Bismarckring 3.
5. Horz, Otto, Hotelbesitzer, Spiegelgasse 1b.
6. Klein, Wilhelm, Barbier, Marktstraße 17.
7. Martin, Franz, Schreinermeister, Schicrsteinerstraße 9.
8- Plaum, Peter, Buchdruckereibesitzer, Schlichterstraße 19.
9. Rauch, Peter, Tünchermeister, Arudtstraße 2.

10. Rvhrig, Peter Johann, Gärtner, Plakterstraße 82.
11. Sander, Georg, Bäckermeister, Bleichstraße Iba.
12. Saßmann, Wilhelm, Schlossermeister, Saalgasse 30.
13. Schmitt, Eduard, Malermeister, Bismarckring 34.
14. Seul, Josef Mathias, Restaurateur, Hermannstraße 23.
15. Ziß, Christian, Schneidermeister, Friedrichstraße 46.

b. aus dem Kreise der Arbeitnehmer die Herren:
1. Baum, Johann, Glaser, Wettritzstraße 14.
2. Budy Jakob, Taglöhner, Schachtstraße 1.
3. Deuser, Adolf, Glaser Hirschgrabcn 10.
4. Diehl, Johann, Schneider, Steingasse 17.
5. Eul. August, Zimmerer, Seerobenstraße 25.
6. Funk, Peter, Maurer, Platterstraße 40.
7. Häuser, Johann. Holzarbeiter, Adlerstraße 54.
8. Heller, Wilhelm, Buchdrucker, Schwalbacherstraße 25.'
9. Kräh, Gerhard, Maler, Walramstraße 2.

10. Kretzschmar, Ernst, Schlosser, Bertramstraße 22.
11. Schäfer, Philipp, Holzarbeiter, Riehlstraße 8.
12. Schuck, Friedrich, Tüncher, Schiersteinerstraße 9.
13. Stöfs er, Friedrich, Spengler, Gustav-Adolfstraße 1.
14. Ulrich, Friedrich, Holzarbeiter, Hellmundstraße 37.
15. Wortmann, Georg, Küfer, Hellmundstraße 31.

Beschwerden gegen die Rechtsgiltigkcit der Wahl sind
binnen eines Monats nach der Wahl zulässig und bei dem
Vorsitzenden des Gewerbegerichts oder bei dem Bezirksaus¬
schuß hier anzubringen. 4483

Wiesbaden den 22. November 1902.
_Der Vorsitzende des Gewerbegerichts.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Wasser- und Gasleitung in

der Philippsbergstraße, vor dem Neubau Breidenstein, wird
der Feldweg in der Verlängerung der Philippsbergstraße
vom 3 ». November er . ab auf die Dauer der Arbeit
für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden, den 24. November 1902.
4800  _ Der Oberbürgermeister.
, Bekanntmachung.

Zwecks Herstellung einer Wasserleitung der Hochzone
in der Platterstraße, von dem Wolkenbruch aufwärts, wird
der Feldweg von der Platterstraße vor dem Wolkenbruch
nach dem ersten Feldweg im Distrikt „Rödern", paralell
der Platterstraße für Fuhrwerk auf die Dauer der
Arbeit vom 18. November er . ab gesperrt.

Wiesbaden, den 17. November 1902.
4274_ Der Oberbürgermeister.

MlülsM öollisbailennltalten.
Das Bad in der Roonstraße ist eröffnet.
Es werden Wannen - und Brausebäder für

Mäuuer und Frauen verabfolgt.
Die Badezeit ist dieselbe wie in den anderen Volks¬

bädern und zwar:
In den Monaten Januar , Februar, November,

Dezember, von 7% Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends,
in den Monaten März, April, September, Oktober,
von 7 Morgens bis 8 Uhr Abends, in den Monaten Mai,
Juni , Juli , August, von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr
Abends.

Die Badcpreise sind:
Für ein Wannenbad mit Handtuch und Seife 30 Pfg.,
„ „ gewöhnl. Brausebad „ „ „ 15 „
„ „ Sitzbrausebad „ „ „ 15 ,

Für ein zweites Handtuch 5 ^
Wiesbaden, den 22. November 1902.

4484 Das Stadtbauamt.
Bekanntmachung

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate
— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr 33orJ
mittags.^ 1592

Stadt . Aectse Amt.

Bekanntmachung.
Von den ans der hiesigen Ggssabrik gewonnenen

Kokes wird außer den bekannten größeren Sortiruugen der
Vorrath an gesiebte » Kleiu -Kokes zu dem neuerdings
ermäßigten uud jetzt ausnahmsweise billige»
Preise von Mk. 1.40 für je 100 kg.  loco Gasfabrik
unter den bekannt gegebenen Bedingungen zum Verkauf
gestellt.

Diese Sortirung eignet sich vorzugsweise zur Be¬
heizung kleinerer Fenerungsanlage », insbesondere
aber auch für Herdsenerung und kann als ausgiebiges,
reinliches und außergewöhnlich billiges Brennmaterial
empfohlen werden. Bestellungen werden ausschließlich in dem
Verwaltungsgebäude, Marktstraße 16, Zimmer 1a, gegen
Baarzahlung entgegen genommen.

Wiesbaden, den 6. November 1902. 3830
Die Direktion

_ der städt. Wasser-, Gaö- und Elektrizitäts-Werke
Bekanntmachung.

Für die Winterszeit werden die aus der städt. Gas¬
anstalt gewonnenen Kokes in den nachstehenden Sortiruugen
zum Verkauf gestellt und der Bezug dieses vorzüglichen und
billigen Brennmaterials hierdurch angelegentlich empfohlen.

I. Sorte : Gesiebte Nttßkokes zum Preise von
Mk. 2,— für je 100 kg  loco Gasfabnk, vorzugsweise ge¬
eignet zur Beheizung von Füllösen jeder Art. mithin vor¬
züglich zur Salonfeuerung.

II.  Sorte : Gegabelte Stück Kokes zum Preise
von Mk. 1,70 für je 100 kg loco Gasfabrik, zumeist größere
Sortirung und daher vorzugsweise geeignet zur Beheizung
größerer Feucrungsanlagen, ferner für Centralheizungen,
Austrocknen von Neubauten und dergl.

III.  Sorte : Gesiebte Kletti-Kokes zu dem aus¬
nahmsweise billigen Preise von Mk 1,40 für je 100 kg
loco Gasfabrik, kleinere Sortirung und deshalb vorzugs¬
weise geeignet zur Beheizung kleinerer Feuerungsanlagen,
insbesondere aber auch für Herdfeneruug.

Auf Wnnsch der Abnehmer werden die Kokes
nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren und ist ge¬
gebenen Falls für jede Menge bis zu 500 kg nachstehende
Vergütung zu leisten.

In der ersten Zone Mk. 1.—,
„ „ zweiten „ „ 1.25,
,, n dritten „ „ 1.50.

Me Kokes können sowohl in offenen Wagenladungen,
als auch ohne Preisanfschlag in Säcke » bezogen
werden und erfolgt in letzterem Falle Beförderung der
Kokes auf die Lagerplätze, sofern diese nicht zu weit ent¬
fernt sind und bequem erreicht werden können.

Bestellungen werden in keinem Falle auf der Gas¬
fabrik und auch nicht brieflich, sondern ausschließlich in
dem Verwaltungsgebäude » Marktstratze Nr . 19,
Zimmer Nr. 1a, Vor- und Nachmittags während der
üblichen Dienststunden gegen Baarzahlung entgegen
genommen und eben daselbst jede weiter gewünschte Auskunft,
insbesondere auch über Vorrath und Zeit der Lieferung
ertheilt.

Wiesbaden, den 5. November 1902. 3816
Die Direktion

_der städt. Wasser-, Gas- u. Elektrizitätswerke.
Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags-Dienststundeii im Vermessungs-
bureau, Nathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1577
_ Der Magistrat.

Verbinzung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 43 Meter langen

Steinzeugrohrkanalstrecke von 35 cm Durchmesser in
der Wilhelminenstraße südlicher Theil sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 3 . Dezember 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 22. November 1902.

4485 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Normal - Einheitspreise für Straßenbauten

pro 190Ä.
A. F »tzrh»Hn»fl«ster.

1 qm. kostet:
1. 1 er Klaffe : Granit, Syenit, Quarzporphyr und olivinfreier

Diavas u. s. w.
a) mit Pechfug-ndichtung aus Gestück . . 21.00 Mark
b) ohne „ „ „ . . 20.20
e) mit „ ohne „ . . 18 .70 „
d) ohne „ „ . . 17,90 „

2. 8 er Klasse : Basalt, Schlackensteine, Anamesit, Olivindiabas,
Melaphyr u. s. m.

a) mit P -chfugendichtung aus Gestück . . 15,89 Mark
b) ohne ., . 14.90 „
c) mit „ olme „ . . . 13.40 „
d) ohne „ „ „ . . . 12.50 „

3. Kleinpflastcr . . 6.00 „
4. Einfahrt-Uebergang oder Rinnenpflaster . . . 12 20 „
5. Chausstrung . 4.10 „
6. Provisorische Fahrbahnpflasterungim 1. Jahre . 4.00 „

in jedem folgenden Jahre 1.10
7. Fahrbahnregulirung

B. Gehwegpflaster,
2.05

1 qm. kostet mit:
1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . . 8.70 Mark
2. Mosaik. . . 6.50 „
3 Asphalt, Cement oder Steinzeug . . • . 10.40 „

1 lfd. m kostet;
4. Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton : : 9.3o „
b) „ Granit „ . . . . 10.20 .

C. Sonstige Ausstattung
1. Ausführung von Erdarbeiten im Austrag und Abtrag

1 Frontineter
2. StraßenrinnemEinlässe
3. Baumpflaiizung:

a) einreihig
b) zweireihig

4. Beleuchtungs-Einrichtung

lfd. m kostet für:

Jstkosten
und 100/oZuschlag

5.50 Mark

2.50 „
5.00 .
2.00  „

Vorstehender Tarif der Normal-Einbeitspreise sür Straßenbauten
— gütig dir 1. April 1903 — wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, insbesondere wird dabei auf die mit Genehmigung
der städtischen Kollegien erfolgte Ergänzung unler Pos. 3 „Kieinpflaster
pro qm 6.00 M. ausmerksam gemacht.

Wiesbaden den 3. November 1902.
Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung einer ca. 136 lfd. Meter langen

Betonrohrkanalstrecke des Profils 45X30 Ctu ».
in der Kiedricherstraße von der Dotzheimerstraße auf¬
wärts soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformnlare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können wahrend der Vormittagsdienststunden im Rath-
hause Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder beslellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , de» 28 . November 1908,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichren Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist: 14 Tage. 4280
Wiesbaden, den 17. November 1902.
Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be»

und Entwässerungs -Anlage für den Um- und Er¬
weiterungsbau des Kurhansprovisorinms (Paulinen-
schlößchcn) sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformnlare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim Rath¬
hause, Zimmer No. 75a, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 5?
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1,50 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 2 Dezember 1902
Vormittags 11 Uhr,

hierher cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrievenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 18. November 1902.

4400 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.



25. November 1902. Nr . 275. Amts« »« der Stadt Wiesvade». 17. Jahrga «»

Bekanntmachung.
betreffend die Versteigerung von Bauplätzen.

Samstag , de« 2 ». November d Js -, Vor¬
mittags 11 Uhr , soll das Ecke der Emser - und
Weitzeuburgstraste belegene städtische Grunostück, in
L Bauplätze eingetheilt , im Rathhause hier, auf
Zimmer No . 55 , öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung über die Ein-
theilung liegen während der Vormittagsdienststunden auf
Zimmer 51 im Rathhause zur Einsicht aus . 3998

Wiesbaden , den 9. November 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung . r
Der hinter den Häusern Blücherstraße 12 —28 heg

ziehende und in die Goebenstraße einmündende Feldwe
a a ab

Lagerb . No . 9094 , 6000 soll von A über B , bis C der
hier vorliegenden Zeichnung eingezogen werden.

Es wird dies gemäß § 57 des Zuständigkeits -Gesetzes
vom 1. August 1883 mit dem Ansügen zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer mit dem 7. dieses Monats beginnenden Frist von
4 Wochen bei dem Magistrat hier schriftlich vorzubringen,
oder zum Protokoll zu erklären sind.

Die Zeichnung liegt während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause , auf Zimmer 51 , zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 1. November 1902.
3704 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
AnSzug aus dem Ortsstatut für die Neukanalisatio«

der Stadt Wiesbaden vom 11 . Aprit 1891.
§ 16. Spül -Abtritte.

Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher Spüaborte
müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern . Das Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung
zur Klosetspülung darf demgemäß , ausgenommen . bei Repara¬
turen , bei Tqge nicht abgestellt werden . Bei besonders
dem Froste aufgesetzten Leitungen kann auf Antrag der
Betheiligtea die Nevisionsbehörde die zeitweise Abs
steUnng des Hauptzuführungsrohresbei Gefahr des
Einfrierens anch bei Tage durch besondere schriftliche
Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter , welche von der angegebenen Erlaubniß
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im Rathhause , Kanali-
sationsbüreau , Zimmer Nro . 58 , während der Vormittags¬
dienststunden mündlich oder schriftlich zu stellen. 4277

Wiesbaden , den 17 . November 1902.
Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.

Stadt , öffentliche Güter -Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter -Niederlage unter dem

Accise-Amts -Gebäude , Neugasse Nr . 6a hier , werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg . für je 50 kg und
Monat . Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch-
halterci , Eingang Neugasse Nr . 6a , zu erfahren . 3250

Städt . Aecise Amt.
Bekanntmachung

Im Hinblick auf die bevorstehende Winterszeit werden
die Interessenten daran erinnert , die in Gärten liegenden
Wasserleitungen rc. zu entleeren und Hausleitungen rc. so¬
weit erforderlich mit ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen
Einfrieren zu versehen, wobei das Anbringen eines Ther¬
mometers empfehlenswcrth ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vorhan¬
dene große Gefahr aufmerlsam 3648

Wiesbaden , den 31 . ' Oktober 1902.
Die Direktion

der städt . Wasser -, Gas - und Elektricitätswerke.

Städt . Volkskmdergarten
(Thunes -Stift,ing ).

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen au - s
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhult zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Bormittags zwischen 9 u . 12 Uhr , entgegengenommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

754 _ Der Magistrat

Dimstboten-Abomrement.
Die Dienstherrschaften hiesiger Stadt setzen wir hier¬

durch in Kenntniß , daß Anfang des nächsten Monats mit
dem Erheben der Dienstbolen -Abonnements -Bciträge für das
Jahr 1903 durch unseren Boten begonnen wird.

Neuanmeldungen für das neue Jahr werden jetzt schon
bei unserer Kasse entgegen genommen . 4410

Wiesbaden , den 20 . November 1902.
Städt . Krankenhauskaffe.

Accise -Nückvergi'ituug.
Die Acciserückvergütungsvcträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieies Monats in der Abfeitigungs-
stelle, Neugaffe 6a . Part ., Einnehmerei , während der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 —6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Nückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 4057

Wiesbaden , den 13 . November >902.
Städt . Aceise-Amt.

Ner Jlnirasmarftt IDies&flden
findet am 4 und 5. Dezember I. Js . statt.

1. Die Zuckerwaarenstände werden ausgeloost am 1. De - I
zember 1902 , Vormittags 9 Uhr , angewiesen daran
anschließend, zusammen mit den bereits vergebenen
Kaffeeschänken, Waffelbäcker-, Karoussels - und Schau-
rc. Budenplützen.

2 . Die Geschirrstände werden ausgeloost am 1. Dezember
1902 , Nachmittags 3 Uhr , angewiesen anschließend.

3 . Die Kramstände werden ausgeloost am 2 . Dezember
1902 , Vormittags 9 Uhr , angewiesen am 3. Dezember
1902 , Vormittags 9 Uhr.

Das Marktstandgeld beträgt : für den Geschirrmarkt
für jeden Q .-Mtr . und Tag 15 Pfennig , für den Kram¬
markt für jeden Q .-Mtr . und Tag 20 Pfg.

Bemerkt wird noch, daß Spiel - und Würfelbuden nicht
mehr zugelassen werden . Im Uebrigen verweisen wir auf
die Polizei -Verordnung „Marktordnung für die Stadt Wies¬
baden " vom 1. Dezember 1901 und „Ordnung , betr . Er¬
hebung von Marktstandgeld auf den Märkten der Stadt
Wiesbaden " vom 8. Dezember 1901.

Wiesbaden , den 18 . November 1902.
4348 Städt . Aceise -Amt.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf An¬

regung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte Ver¬
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werktyätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen dccher, daß der er¬
probte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird , indem sie uns die Mittel zufließen lassen,
welche uns in den Stand setzen, jenen armen Kindern, welche zu
Hause Morgens ehe sie in die Schule gehen, nur ein Stück trock-
nes Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule
einen Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 459 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen Portio-
nen betrug nahezu 36300. . •

Wtzr einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge-
wiß gerne bereit, ein kleinse Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Ga.
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegen genommen — iw
die Lage versetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürsniß zu
genügen.

Ueber die eingegangenen Beiträge wird öffentlich gmttrrt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation:
Herr Stadtrach Justizrath Dr . Be r g a s , Luisenstraße 20.
Herr Stadtverordneter Dr . med. C u n tz, KI. Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Oberstleutn. a .D . v. D e t t e n. Adel¬

haidstraße 62,
Herr Stadtverord . Gastwirth Groll,  Bleichstraße 14,
Herr Stadtverord . Reuter Kimmel,  Moritzstraße 29,
Herr Bezirksvorsteher M a r g e r ie, Kaiser Friedrich-

Ring Nr . 86.
Herr Bezirksvorsteher I a c o b i, Bertramstraße 1,
Herr Bezirksvvrsteher Z o l l i n g e r , Schwalbacherstr. 25.
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Monegasse 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorsteher E . M ü I l e r , Feldstr. 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann,  Westendstraße 20,
Herr Bezirksvorsteher Schröder,  Emserstraße 48,
sowie das städtische Armenbüreau,  Rathhaus , Zimme,
Nr . 12 und der Botenmeister , Rathhaus , Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst be-
reit erllärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,  Hauptgeschäft'

Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstr. 2,_
Herr Kaufmann Emil Hees  jr ., Inhaber der Firma C. Acker

Nachfolger, Große Burgstraße 16,
Herr Kaufmann A. M o l l a t h, Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E . Schenck , Inhaber der Firma C. Koch, Ecke

Michelsberg und Kirchgaffe,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,  Langgaffe 30.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1902.
3067 Namens der städt. Armen-Deputation:

Körner,
Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Au unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6

iefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anziindeholz,

eschnitten und fein gespalten , per Ccntner Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

eschnitten und gespalten , per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13 , Vor-

mittags zwischen 9— 1 und Nachmittags zwischen 3— 6 Uhr
ntgegengenommen . 9281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyclns yan 12 Konzertes unter Mltwirlcnng tnryorrag-Künstler.

Freitag , den 28 . November 1902, Abends 71/> Uhr:

V . KONZERT
Leitung:  Herr Louis Löstner.

Städtischer Kapellmeister und Königl. Musikdirektor.
Solisten:

Fräulein Termsita Cavreno - Tagiiapietra
(Klavier ),

Herr KaR "! Schaidemantel (Bariton)
Königl . Sächsischer und Grossherzogi. Sächsischer Kammersänger

und Königl . Hofopernsänger aus Dresden.
Orchester: Verstärktes Kur -Orchester.

Pianoforte -Begleitung : Herr Victor Bf Art von hier.
Eintrittspreise:

. Numm erirter Platz : 5 Mk.; II . Nummerirter Platz : 4 Mk.
Gallerie vom Portale rechts : 2 .50 Mk.; Gallerie links : 2 Mk.

Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des

grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Natural -Berpflegungsstation.
Bei dem Herannahenden Winter sind viele unserer Mit¬

menschen mannigfachen Entbehrungen ausgesetzt / mit am
härtesten werden dadurch die „armen Wanderer " betroffen,
die jetzt in der Fremde von Ort zu Ort ihre Beschäftigung
suchen müssen. Nun naht das liebe Weihnachtsfeft , an dem
jeder gern die Seinen mit einer Gabe erfreut.

Ilm unsere Anstalt in den Stand zu setzen, um die
Weihnachtszeit den bei uns verpflegten Wanderern , welche
fern vom Heimathhaus dem Erwerb nachgehen müssen, ein
kleines , nützliches Geschenk (Bekleidungsstücke, Schuhwerk re.)
zukommen zu lassen, richten wir an alle edlen Menschen¬
freunde die herzliche Bitte , uns hierzu durch Zuwendung
von Baarmitteln oder Bekleidungsgegenständen gütigst zu
unterstützen.

Gaben nehmen entgegen, der Hausvater Sturm (Ev.
Vereinshaus , Platterstr . 2) und die Unterzeichneten.

Wiesbaden , den 20 . November 1902 . 4418
Der Vorstand

der Natural -Verpflegungsstation:
Der Vorsitzende Der Kassirer Der Schriftführer

Heß,  C . H e n s e l, vr . S cho lz,
Bürgermeister , Kaiser Friedrich - Beigeordneter,

Rathhaus,Zim . 49 . Ring Nr . 76 . Nathhaus , Zim . 10.

[ Nichtamtlicher The». i
Warnung.

In den letzten Jahren ist gelegentlich des Andreas-
marktes die Unsitte des Kitzelns mit Pfanenfeder » ,
Federwische» und dergleichen, sowie des Schlagens
mit „Pritsch »" in Rohheiten ausgeartet und hat zur
Belästigung und Gefährdung des Publikums geführt.

Es wird deshalb vor diesen und ähnlichen Aus¬
schreitungen mit dem Bemerken gewarnt , datz . die Schutz«
Mannschaft für den bevorstehenden Andreas¬
markt angewiesen ist, Jeden , welcher sich d?s
vorerwähnte » groben Unfugs schuldig macht,
auf Grund des 8 360 No . 11 des Straf -Gesetz-Buchs
unnachsichtig zur Bestrafung auzuzeigen . 4442

BMmntmruHung
Mittwoch,den 10. Dezember 19058, Nach

mittags 4 Uhr , werden die zu dem Nachlaß des ver
stör denen Rentners Cwald vom Werth zu Wiesbaden
gehörigen in der hiesigen Gemarkung belegenen Immobilien
bestehend in:

1. Der Dachschie-' er-Zeche „Rosa - und
2.  der Dach ' chicfer-Zeche „ Rothkelchen",

zusammen taxirt zu 100 Mark , im hiesigen Gerichtsgebäude,
Zimmer No . 98 öffentlich zwangsweise versteigert . 328?

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1902.
Kö nigliches Amtsgericht 12.

|f :n den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
111 stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen
Sparkasse dchufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen , wird unsere hiesige Haupt-
j a j| c _ Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25 . bis Monatsschluß — die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen — auch Nachmittags vono t*:* PL 11 Uv

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 — 10 Uhr Bormit¬
tags und von 55—3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Dep '.' tatinn.

Knrhani !) zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 26 November 1902, Abends 81/* Uhr:

BULL
Im grossen Saale.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder

dunkler Rock).
Eintritt  gegen Jahres -, Fremden - und Saison - Karten,

sowie Abonnementskarten für Hiesige, für Nicht-Inhaber solcher
Karten 3 Mark.

Städtische Kur-Verwaltung.

öffnet sein.
Wiesbaden den 22 . September 1902.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

1695 _ Keßler. __

Belmnmnmchung
Donnerstag , de» 18. Dezember 1002 , Nach¬

mittags 8 '/, Uhr , werden die zur Concursmasse der
Ehefran des Dachdeckermeisters Karl Freund , Christiane,
geborene Braun , zu Bürstadt gehörigen , in der Gemarkung
Bierstadt belegenen Immobilien an der Wiesbadenerstraße,
bestehend aus einer Wegfläche zur Vergrößerung eine» an¬
grenzenden Bauplatzes bestimmt, ferner einem zweistöckigen
Wohnhaus mit Treppenbau , nebst Stall , Hofraum und
Garten , zusammen taxirt zu 16,600 Mark , in dem Rath-
hauszimmer zu Bierstadr , zwangsweise öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden , den 4 . November 1902.
4028 Königliches Amtsgericht 12.
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Für 50 Ff . eine gute Brille
öder Zirlntcor , fein * Verte « « * r I * k » » . 1.SV AH » Vneaeaer « . für )» 4es Aare » » »»*« « , sind
elajetraBao « ad rr » Mr*a Keetet at *su * Vwtaaaeh

Wiesbaden. Kaalhaa » Fiilipor , 48. iirea?asse 48. Telephon 3018.

Weihnachts-Verkauf

rieder
6203

Jackets —Paletots —Golfeapes
Abend paletots — Abendeapes

Blousen — Morgenröcke— Unterröcke
Costumes - Costume -Röck«

Kiafe-Öages—Bicder-Falstoti—Kinder*J&cktts.

Ma !z,Meyer Schlry, Ecke
Langgasse.

4259*

Ein Ei!
prima frisches Land«, erhall Jedermann

graiis
hei Einkauf von 2 Pfund ü 18 Pf. feinstem Weizen,nehl, garanlirt
prima badischen Kaiserauszug, bei 4093

•1 . Arcm ! , Mthlhandllmg , Walramstr . 27.

Unter den coulauteften Bedingungen
kEfe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Ac«en Msvel . Bette «. Vianines . 1019

ganze Einrichinngeu,
Wasten . l| ahrr «»,r . Iust »nm»« t» ». »»!. T,x *ri, »e* geaki t

Abhairungeu»in Aetji. igtrungen untes »illizstrr Berechnung.

Jakob Fuhr, MitflliiMnif, Grizzsße 12.
979 Auktionator «nü Taxator.

lltl

Bienenh onig
per  Pfund »hn» Sla - , ga»suti »t rsi«

Bestellung per Karte roird fofoct eriedigl. D,e Sesichkigung meine»
Stander,über 90 Völker, und Probirenmeinr verschiedenen Ernten gern»

* ■% .. . —e « » - ^ - * - 7858

ZM8WW

Cacao.
Bel weitem nahrhafter , leichter verdaulich u

| viel wohischmei -kender als Kaffee ist Cacao.
In nachstehenden Cacaomarlren, für deren Reinheit ich

Ijede Garantie übernehme , biete einen wohlfeilen Ersatz
' f*r Kaffee. Ke sind dieses ausgewählte Qualitäten von

unerreichter Ergiebigkeit , feinstem Aroma,,
I l *Mer Löslichkeit und kräftigem angenehmen
j Sssdunask , die ieh zu ausserordentlich billigen

i *r « tasa ufcg'ibe.
j»ro V» Ko.

| Marke Censnm Mk. 1.20
Fatrla , 1.40
Vlrteria , 1.60
Adler . 1.80

pro l/s Ko.
Marke STassovia , 2.-

« Imperial , 2.201
, Ctrmania , 3.40

3872dir . Tauber,
Kicchgasse 6 . Telephon 717.

Carl l r̂aetorius,
au « Walkmüblü'skc 48

GelegenHeitskauf.
A»? »er Eoncursmaffk einer Tuchfabrik dal« ich einen gr.ßen

Posten Waarrn über,,,,,,men und liekerei» !»nge Rerralh reicht.
Herren PalctotS von 86 Mk. an, HerrenAnzitg » von 42 Mk. »n,
Lie meiden auch meterweise bill »dgegiren. 1740

Ehr . Fleflisel . Jabnstr. 12, P„ t.

Haar - Ketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag versehen.

Franz Gerlach*ZltzlMibsljjttSr. 19.3780

9 achsfackeln
empfiehlt zu Tchlittenfahrte « .

C. I . f &&sch , Wrbergaffe 46.
Geg r ünde t 1873 4471

Äepfel
(beliebter Wetlerauer Lagerobst.)

Von Freitag, den 2i . d?. ab werde» ca. 150 Ctr. prima Saget«
obst zu,» Preise von IO M per Ctr. offne Unterschied der Lorten
verkauft. Die Aepfel werde» auch in kleineren Quantum ^ zu»,
seihen Preise abgegeben. Solange Larraib reicht, Auswahl nach
Belieben. Luxemburgstr. ö sSing. Ecke Hcrderftr. Thors.). 4353

MosUopUs
^rauben -S en f

Jedes

Originalgefäss
(Fass , Kübel , Bütte,
emaillierte Eimer

etc.) trägt
diese eingetragene

Schutzmarke.

iit der Traube. 1009/45
Jedes Glas von

töoskopf’s
extrafein . Tafelsenf,

rheinischer
Del kateS’-Senf,

superfein. Tafelsenf,
trägt

auf Kapsel o.Deckel
diese eingetragene

Schutzmarke.
Dieser vorzügliche rheinische Tafelsenf ist zu haben in

deu » eisten einschlägigen Engros- und Detail-Geschäften.
Verkauf nur aa Wiedsrverkttufer.

Kohlen-Consum-Anstalt
Nur Luifeustrahe 34 .

Fernspr. 2352.

Kohlen -, Coks -Brikeis,
la Qualität

Don nur erstklassigen Zechen und bester Aufbereitung, zu den bekannten
niedrigen Preisen des übernommenen Consum-Vereins. Breun - und
Anzündeyolz iiufierst billig . 4040

Friedrich Zander,
vorm . Kohle »»Lonsuin Pereiu.

Bringe
mein Weinzimmer zum Ulstter , übchen in empfehlende Er.
innerung. Vorzüglicher - ne Weine , kalte und warm , Speise ».
§ Ae Seiboi, Dotzheimerftr. 22.

Eine Parthie besserer dir >. . » » wird zu Mk. 2 .80 und
Mk. 3 .80 per 100 Stück ausvcrkaust . 3424

J . L. Koth , Wilhelm,trafic 54.

Pilsener Urquell. Münchner Augustinerb au

„Malepartus“,
Langgasse 43. Langgasse 43.
Größtes ll. ftinSes Wein-ReßaurMt am Platze.

Auserwählte Speisenkarte
mit allen Delikatessen der Saison.

Vorzügliche Weine.
Weingrosshandlung.

Täglich CONCERTE der Haustapelle
unter Leitung de*

Kapellmeisters Herrn Willy Neumann aus Berlin.
WäJhrend der Düsseldorfer Ausstellung im Haupt-

Wein -Restaurant concertirend . 4170
Bock-Ale. Kaiserbräu.

Fidelitas.QH
Ä I lUölllddi ft
jj| Zeitsehriftf für gesellige Vereine und Privatkreise.
h Enthält Lustspiele , Solosecnen, Kouplet.s (mit Musik), Vor- ••
ft träge u. Gesellschaftsspiele u. dergl. Monatlich eiu Heft , W
K Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 Pf . jjj,

JL>er Gesangskomiker.
Couplets , Duette , Soloscennn etc m t Noten . 32 Bände d
über 400 Stücke enthaltend , jeder Band 1 Mk. Inhalts - ft

verzeichuiss gratis und franco . [H
Die besten »

Deklamationen und k mischen Vorträgen.
10. Auflage. Geh. Preis 1 Mark 50 Pf.

Das Vergimgur igseck.
1 Bd. Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Gelegen-

H beiten . 1 Mk. — 2 Bd. Leitfaden für Dilettanten zum
ft offen liehen Aultreten . 1 Mk. — 3. Bd. Der Zaaberoalon.
M Die interessantesten Kunststücke der Salonmagie . Mit
j!j[ 122 Abbildungen . 2.40 Mk.
ft Die Bauchrednerkunst , Von Gustav Lund.
M 2. Auflage. Mit Abbildiingen 50 Pfg . 4977 n

y Dresdenu ,Leipzig . C.A.Koch ’sVerlag ; |
BSS S * l^ ^ K r*c^ 3cisg ^ gäat 'i * !&criY « ist ia

g
§

Haar -Ketfen
werde » geflochten und mit Goldbeschlag versehen

von 5 Mark an. 390f

Lf , Gottwald , Goldschmied, Faulbrunnenstr . 7.

i

Glühkörper
Qualität und Preis

Concurrenzlos !!
«00 Stück ßiark 23 . - ,

Probe - Dizd * Mark 3 .50
franco gegen Nachnahme.

Specgafgescfcäff
Dir Gasglühlk 'lit - Beleuchtung

Frankfurt a ./IWain,
Bothschild-Allee 45. 2646

Mit der Wirkung des Mittels
„ <ts bat  geschnarrt " bin ich sehr
zufrieden , da dei mir in kurzer Zeit
gegen 30 Ratten tot gegangen sind.
Darum bitte ich mir »och 3 Packele
<d 1 Mk .) zu senden , für mich und
zwei Kollegen . Den Betrag von
3 Mk. sende Ahnen heute per Post»
anweisung . Achtungsvoll

Herrn . Hauptnor , Oberschweizer.
« . b. » ., 24. 8. 02.

tote Men!
Aehnliche Zeugnisse laufen fort¬

während ein üder dar für Haus¬
tiere ungefährliche , nur für iiiage-
tiere tödliche Rattenmittel „ <E* hat
geschnarrt " . Ein Versuch und man
ist überzeugt . Ueberall zu haben
d Sv Pf . und Mk. 4 — in plombierten
Kartons . Ferner in Paikeien a 1 kg
Mk .5.—, I/O kg Mk . 3.—. Wo nicht zu
haben , durch die Fabrik With . Anhalt

m. d. H., Ostseebad Kolberg.

<

MEsserputzraasEhfliß."

Pferdesehoermaschinen u.
Ufeaserputzniaschinen

M,schleift und reparirt sd,nell und billig.
1 I I. Krämer.

2809  Wobergasse 3 , Hof 1.
■N# Ersahtbeile stets vorräthig.

Gewürze zum Schlachten,
garankirt rein gemablen, Blättermajoran , Tbymian, Beifuf
Gans- und Schwkinebiate», Julienne lgetrocknete Suppcngcn,
priiserdirte Tchnittdohnrn gemadlenes Suppengrün, große Ausl
in kknorr's Suppeneinlaacn, Erbswürsten, Suppentafeln re. emps
billigst mnlluth . «ichelsberg 14 . 4

P atente etc.
Ernst Franke,

erwirkt
Civ .- Ing.

Bahnhofstr . IS
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Grundstück- Verkehr.
Angebot * .

In günst., sein., freier Lage, Hauvtverbiiidungsstr. d. Kaiser-
Friedrich-Ring, bochrentabl. Etagentzans , - 1X3 -, 3x4 » und
4x5 -Zimmerwobn., Bad. Küche, Speisek., kalte und warme
Leitung. Gas und elektr. Licht, jede Wohn. 2 Zim.. Parquettbod.,
2 Man., 2 Keller, Kohlenaufzüge, mit apart feinem Eingang,
Thorsahrt.

52 Q.-Mtr. gr. Laden m. anlieg. Zim., reicht. Geschäfts-
keLer, 200 O .-Mir . Hofraum. Nettes geraum. Hinkerhm. 5mal
2-Zimmerwohn., 100 Q -Mtr . gr. Arbeitsrau,nm. Feuerungsanl.,
270 Q .-Mtr. Weinkelleru. hell. 35 Q .-Mtr . gr., in. Feuerungs¬
anl. anichl. Geschäfts!. Miethe 14,500 Mk. Preis 240.000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Tborfabrt,
mit 4-Zimmerwobn. mit hübschem Hofgärlchen, frdl. zurückliegend-
Mittelgebäude mit dopp. 2-Zimmerwohn., hübsch. Maus, und
Kellerräumc, noch bei j-d. Hause 20 Rth. Obst- u. Gemüsegarten,
in ruh. Lage, nahe d. Nerothai, für die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Miethe.

Nett- kl. Landhäuschen m. 6 u. 8 Zim., Küche, Bad u.
Zubeh. für 23.000, 24,000, 25,000, 30,000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Billen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bügclzim., Bad. kalteu. warme Leitung, Speise» u. Kohlenaufz.,
Gas elcktr. Licht, reichl. Zubeh., nahe der elektr. Bahn u. Cur-
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl. Häuser m. Thorfahrtu. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk., 65,000 Mk., 70,000 Mk.,
75,000 Mk., meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel einge¬
richtet, Ecker, Balkons. Bor» und Hintergarten, Hofraum, Bäder,
Speisekammer, Gas, elektr. Licht, Aufzug mit 4 und 4-Zimin-r-
wohnungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein Ueberschuß,
mit 4 und 5>Zimmcrwob»ungen, für 130,000M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Uebcrichuß, mit 3 und 5-Zimmerwodnungeu,
für 120,000 M., billige Miettie, hübscher Garten, 12—1300 M.
baar Ueberschuß, mit3- u. 5-Zimmerwohnung, 22 Meter Straßen.
fionr, Einfahrt, tiefem freiem Hof und Garten, .für größeren Be,rieb
oder bauliche Berwerthung für 130.000 M. be° mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

Neue Häuser mit Garten, Stallung u. Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) Witz, Laden, Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen oder auf kleiner- Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

BortheilhaftcS Spekulationsobjekt. Haupt-Berkchrs-
station a. d. Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 Meter Straßenfront, mit
neuen Wodngebäudeu, Werkstätten, geschlossene und offene er¬
richteten Hallen, für jeden Betrieb einzurichten, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen iin Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
26- und 35,000 Mar , mit cntiprccheuber Anzahlung, verkauft
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Billa in Wiesbaden ver»
tauscht werden.

Hypothekeukapital, 60°0 d . Taxe, 4°/0 Zinsen, 2/ä
d. Taxe, 4‘/a evcnr. 4l/i0°/0 Zinsen , fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten proiekiirlen
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- und Geschäftshäuser und
landwirtdichaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2. Hypotheken, aut prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter DiScretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. 615

50U« Mark als 2. Hypotheke nach der Landesbank, auf
rentables Besitzlhum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts«
inann mit 5°/, Zinsen alsbald zu lethcn gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbeten an

Zu verkaufen
durch dieImmobitten-u.Hypotheken-Agmtur

von

Wilhelm Schüssler, Jöljnjir. 36.
Neu erbaute Villa . Becthovenstraße, 15 Wohnzimmer, Central'

Heizung, eiellr. Licht, schöner Äarien, zum Preise von 95,000 M
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Villa , Alwineustr., hochsein, 12 Woonziuimer und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten, Gas- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M,

durch Wilh . Schnstlcr , Jabnstraßc 36.
Villa, Leberberg, neu erbaut, i7 Wohnräume, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 110,000 M.

Villa, Lebcrberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, »ach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Frieorich-Ring, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentadel.
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36,

Rentables Etagenhaus , am Scdaupiatz, 3- u, 4-Zimmer.Wohn-
nngen, großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 2. u. 3-Zimmer-Wohnuiigcn. südl.

Stadttheil, mit etiiem Ueberschuß von 2000 M ,
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen, nahe der Rhein»
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 52.000M.,

durch Wild . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentables HauS , nahe der Rh-instraßr. und Kaiser-Friedrich-

Ring, doppelte 3>Zsmmer.Wohnungen, Thorsahrt, Werkst.,
rentirt Wohnung u. Werkst, frei,

durch Wilh . Schüstler Jahnstraße 38.
Neues Haus , Mitte der Stadt , Thorfahrt, Mittel- und Hinter,

bau, zwei yöfen, größere Werkstälteu, auch für gcöß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be¬
trieben werdenu. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M.,

6472 durch Wilh . Schüstler , Jahnstr 36.

las lmmoöilieü'Gescüält vonJ.Ohr.(jlückiicti
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

mpfiehlt sich im An * und Verkauf von Häusern und Villen
»wie zur Miethe und Voriniethung von Ladenjokalen, Herrsohafts-
igonungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
B8 „Nerdd . Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft
ratis .— Kunst- und Anti an Handlung. — Telephon 2388.

Zic MüMlien- und tzyPiliekezi-Arzrutur
von

J . «L C. Firmenich,
Hellmnnd straffe 51,

empfiehlt sich bei An- und Berkauf von Häusern, Billen. Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. f. io.

Ein neues sehr rentabl. Haus mit 2mal 3-Zimmer-Wohn.,
großen Werkstätten, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei
mit Maschinenbetriebinkl. allem Zubehör für den Preis von
185,000 Mk. zu verlausen. Mielheinnahme 9800 Mk. Allcs
Nähere durch

I . & (£. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein rentabl. Haus, südl. Stadttheil. mit Vorderhaus 3- u.

Hinterhaus 2-Zimmer-Wohnungen, Werkst, u. s. w., für 126,000
Mark, sowie ein kleines Geschäftshaus, Mitte der Stadt mit
Laden und 4 Zimmer, Küche, 1 Mans. sür 38,000 Mk., n»t
5000 Mk. Anzahlung, zu verkaufen durch

I . 8* E. Firmenich, Hellmundstr aß- 51.
Tin mit allem Toms, ausgest. Eckhaus, stiähc Bismarckring,

mit 5- u. 3-Zimmer-Wohnungen u. Laden, ist sür 152,000 Pik.
mit einem Rein-Uederschuß von ca. 2300 Pik. zu verk. durch

I . Si E Firmeuich, Hellmundstraß- 51.
Ein neu's, mit allem Coms. ausgest. Etagenbaus. Nähe

Nerotbal, mit 5 Zimmer in jeder Etage, für 96,000 Mk. zu
verkaufen. Käufer hat eine 5 Zimmer-Wohnung vollständig frei.
Alles Nähere durch

I . St C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Coms. ausgest. Herrschaitshaus, ruh.

schöne Lage, mit unten 6- und oben 7-Zin>mer Wohnungen,
Borgarten, Ballon u. s. w., sür 146,000 Mk., mit einem Rein-
überschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . SS C . Firmenich . Hellmundstr 51.
Ein rentabl. Haus , westl. Stadtth , m. im Vorderhaus3- u.

Mittelbau 2-Ziminer-Wohnungeu, ferner Stall für 4 Pferde,
Remise, Keller, großer Hof u. s. w. sür 155000 Mark zu ver¬
kaufen durch

I . & ®. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein noch neues, m. allem Coms. ausgestattcs Etagenbans,

Nähe Kaiser Frieorich-Ning, in. ini Vorderhaus 5-Zimmer-Woh-
nungen, i»> Hinterhaus große Werkstätten, Lagerräume u. 3-
Zimmer-Wohuunge» ist sür 165 000 M. mit einem Reiu-Ueber-
schuß mit ca. 1900 M zu verkaufen durch

I . &, <£. Firmenich , Hellmundstr. 51,
Ein noch neues Haus, westl. Stavttb , mit 3 Zimmer-Wobn.

Borgarten, Balkon, kleinem Hinterhaus, wo Käufer einen Rein-
Überschuß von ca 1100 Mk. hat. sür ca. 98 000 Mk. zu ver-
vcrtäusen durch

I . &  E Firmenich . Hellmundstr. 51)
In Bierstadt ist em noch neues Hans, gute Lage. in. Laden,

verschiedeneWohnungen, sür 25 000 Mk. mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen oder auf ein hiesiges Objekt zu vertauschen durch

I . St®. Firmenich, Hellmundstr. 51.
Eine mit allem Comfort ausgestatteie Billa mit 12 Zim. u.

Zubeh., schön angel. Garten in der Alwinenstr. f. 110 000 Mk.,
eine Billa, Nähe Sonnenbergcrstr., m. 50 Ruthen Terrain für
125 000 Mk., zwei neue m. allem Comf. ausgest. Villen, Nähe
Mainzerstr, für 110000 u. 120 000 Mk., zwei Pensions-Billen
für 85 000 ». 125 000 Mk.. sowie verschiedene größereu. kleinere
Villen in den versch. Stadtth und Preislagen zu verk. durch
5237 I . &  E . Firmenich , Hellmundstraße 51.

Hitkl-Iinikiltllr-
Dkrsteizrmz

fsi

in den Hotels und Badhäusern

„Zum Engel'
Weißer Schwan".und

Kranzplatz6 und Kochbrumrenplatz1
zu Wiesbaden.

Es kommen zum Ausgebot:

Dienstag , den 85 .» Mittwoch » den 2« . und
Donnerstag , den 27 . November er.» jeweils

Morgens S '/s « Nachmittags 2 V? Uhr beginnend,
guterhaltene Möbel aller Art , als : ca. 5tt
sehr gute Betten mitPrima Roßhaarmatratzen,

' Kleider- und Spiegelschränke, Waschkommoden, Nachl-
tische,Kommoden, Kleider-, Handluch- und Schirmständer,
Kofferböcke, Salon-Garnituren, Sophas, Chaiselongues,
Schreibtische, Tische, Stühle und Sessel aller Art,
Spiegel, Bilder, Teppiche, Läufer, Läuferstangen, Gar¬
dinen Portieren, Waschservicen, Glas, Plüschtischdecken
u . dgl . m.

Wilhelm Helfrieh,
Auktionator und Taxator,

5644 Schwalbachcrstraste 7.

Confeiti.
Bestellungen erbitte baldigst . 4472

6 . M. ßösch, AeberM 46.

Gründlichen Unterricht
in Solo - und Ensemble -Gesang,
Clavier (alle Stufen), Ensemble -Gpiel,
Harmonium und Orgel crtheilt

»Ion » Beniner , SÄ
Gesangiehrerin , Bleichstraße 23 , 1.

Sprichst. : l2 ‘/ä-3 Uhr; Sonntags von 2- 4 Uhr. 3275

Unterricht
»Gelang, Klavier und Zither --«*

Willi . Kühl , SchilNr, 4. 1. §
Derselbe übernimmt auch bie Einnudiruiig von SoliS . Singspielen rc

Akkdemische Juschneide-Schntr
von Frl . «B. Stein , Bahnhvsstraße6, Hlh. 2,

im A.srla »i 'schenH-mse.
Erste, älteste ». preiSu-. Fachschule«« Platze s. d. sSmmtl.

Domen und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Echnit.
Leicht faß! Methode. Borzügl, prokt. Unterr. Äriiudl. Ausbildung f.
Schueidcriuucn». Direclr. Schül -Aufn. tägl. Tost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust, inc! Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch 75 Pf.
big 1 Mk. Püsten-Berkauf in Stoff n. Lack,n den bill. Preisen. 9770

1 Züschneitze-AililLkmie
von

■ Hlarg . Becker,
ja Manergassc 15 , 1.

Fachgemäßer akademischer Unterricht im Musterzeichnen, Zu-
ft] schneidenu. Anfertigen von Taillen incl. Aermel, Röcke,.Haus-,
M' Prinzeß-Reform- u. Baükostüme. — Boleros, Jaquettes, Mäntel
Ä u. Kiudergarderobeu. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Uk Schneiderinnen, sowie einfache Curse zum Hausgebrauch. — Ber-
m schiedcue Curse zu billigen Preisen. — Schnittmuster nach Maß
U für sämmtl. Damen, und Kiuder-Gardcroben. — Prospecte
M gratis und franco. 8653

.« »» Perrcu.
vcp' fächcr: Schönichnst. Buchführung

-iiif , doppelte, u. aiuerckau.) Correspouacuz.
Kausmän Rechne» (Proz.- Zinse.,»u. Couto-
Corrent-Reckmen. Wechfctkchre. Kontorkunde.
Gründliche Ausbildung. Rascheru. sicherer

Erfolg. Tages - « . Abend -Kurse . __
NB, Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Bernckflchtig-ülg

derSteuer-Selbsteinschätzung. werden discrel ausgeführt.
Ueinr . Leich er , Kaufmann , langj. Fachlehr. a. grüß. Lehr-Arrst«.

K̂ iieovlap 1 «. 2. Thoremaana.

Gebrauchte Möbel.
Zwei sehr gn/erbaltenc Fremdenbettenä M. 85, 1 Kameltaschen

Garnimr M. 155, 1 nußb -polirter zwrilhür. KlciderschrankM. 58
I polirtes R'mgelbett mit Roßhaarmatratze, 1 vierschubladige Kommode
(imßb.) M. 25, 1 Kameltaschcn-L-opha Pi. 60, 1 Ottomane M. 25,
1 ConsolschräukchenM. 18. 1 einthür. Klciderschrank, 1 BertikowM. 35,
1 AusziehtischM. 25, 1 TrümeauspiegelM. 3s, 1 KanapeeM. 37,
1 ovaler Golospieae! M. 18, 6 schöne Stühle 4 M. 5, 1 Bücherschrank.
1 Schreibsekretär/' 1 Herren-Ichrcibnreau, 1 SchieiUisch. 1 elegantes
Büffel, 1 achteckiger Tisch, 1 Nähtisch. 1 Borplatztoikette, 1 Waschconsol,
M. 17, 2 Oelgemälde, 1 schöner Küch-nschrank, Nachttifchchen, Sophg
und viereckige Tische, Regulator 18 M., Etageren, verschiedene Spiegel,
1 Maiitelofen. 1 zweiarmiger Gaslüstcr, 1 Lyra, 1 Gasofen, werden
freihändig billig obgegebc». Näheres 3941

ailwdittlnilif 22, Siiterh. Vlirl.
Emaille-Firmen-Schilder

fertigen jeder Farbx, Größe und Fa^on zu billigen Preisen. 4012
LViesbadener Cmaillirwerk

Manergassc 1Ä. Mctzgcrgaff 3.

Ks'OÄr
37, 38, 40 44 Pig

Brödchen, tägl. frisch,4 Stck. 10 Psg
Mehl per Pid. 14, 16, 18 20
Zwetschen-Gelee per Psd. 28
Gemilchtes „ „ „ 25
Kaiser „ „ „ 22
Aepsel „ „ „ 26

I- litdjntt,

per Psd. 40 Pfg.
.. .. 65

Blüthenhonig
Bienenhonig
Preißclbeeren „ „ 35
Pjalzkaffee „ „ 24
Spiritus per Ltr. 27
Petroleum „ „ 16

Wellritzstraste 27
(Ecke Hellinündstr.),

Emil Seewald,
3968Krankenstraße 11.

Empfehle mich in allen vorkommenden
Pjlastererarbeiten mit und ohne Lieferung. . Mosaik¬
pflaster in allen Farben nach verschiedenen Mustern.

Gelegenheitskäufe.
1 massiver, schöner Spicgelsch, ank, 1 polirt. 2 thür. Weißzeugschrank

(beide Thiir n Spiegel), 1 compl. schönes Nußbaum Bett, 1 Ladenschrank
m. Aussatz tboch 2,30 Meter, breit 1,20 Meter), 1 großer Pfeilerspicgel
mit Marmorconsol, ! großes massiver Buffet, Salon-Garnitur (sehr
schön), 1 Wiener Schreibtischsessel, 1 geschl. massive Servande, 1 Eichen
Ausziehtisch für 18 Personen, Nußbaunl Schrechtisch, 2 thür. einfacher
Tannen-Schrank. Hängelampe, großer, starker Teppich, Kinder-Schreib-
pult werden sehr billig abgegeben 4470

Goldgaffe 12.

werden von ausgefallenen Haaren billigst angesertigt bei 4088
Jos . Lorenz , Friseur,

Schwalbacherstraße17.
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Bitte lesen!
Hiermit mache ich die geehrten hiesigen Herrschaften darauf anfm'rksam, daß bei mir auch die feineren

»nd feinste» Schuhwaaren, wie Chevreaux Lack. Kid rc. mit größter Schonung den nothwendigen
Reparaturen unterzogen und zum einhcitli uen Preise von:

W. 2 - f Damell-Schlen».Atzsätzr- Wk.2.50  f.Herm-Men u.Absätze
Incl. etwaiger kleiner Nedeureparaturen in 2—3 Stunden geliefert werden. — Ei» höherer Preis
kommt ui« in Anrechnung . Für solideste und dauerhafte Aursührung bürgt mein seit 14 Jadren
bestehendes Geschäft. — Durch Mitthcilung per Karre erfolgt Abholen und Bringen gratis 3263

Firma P. Schneider, tzsWIte3l, Ecke Wlchelsbttg.
W Reparxtur -Werkstätte mit 9 Gehiilfeu

JlassaiiieäsSauptfsasiseisehaftskäSie]
Wi »baden.

E. G. m. b. H.

Centralkasae der Vereine des Verbands der nassanischen
land wirtschaftlichen («enosseuschafien.

Reichsbank-
Giro-Conto. Moritzstrasse No. 29. Telephon

Nu. 2791.

Eingetr . Haftsumme Ms . 3,166,000 .—-♦
Eigene Betriebsmittel Mk lß2,136 .ü.

nanncitonnalrlcf mit  VrJäbriger Kündigung von Jedermann zu
uepOSIlöHyollie .r U 3(4.0jQ  entgegen genommen.
^naroinlonon — tä£lich  abbebbar
OpdrUilliayen Einlüge ab mit S 'l

verzinsen vom Tage der
3 0-

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei. 8463

Martin Wiegand,
Lansrgasse 37,

empfiehlt in reicher Auswahl:
Paletots von 14  Mark an.
Jaqueties von V Mark an.
Coütofneröcke von 8  Mark an.

Sämmtliche Confections sind aus prima Stgffen In tadelloser Verarbeitung.
SSous n , wegen Aufgabe des Artikels , zu

jedem annehmbaren Preise.
3380

MltittM!
Wiederverkäufer erhalten zu den billigsten Preisen

Confcttr, F>Wi »m etc.
wenn Sie möglichst sofort ihre Bestellung einreichen bei

Willi . II am in an n,
Wiesbaden. Bärenstratze2, Ecke Häfnergasse. 3833

Karl Schipper,
31 Rheinstr. Hofphotograph. Rheinstr 31.

Herstellung von künstlerisch vollendeten

Photographien
s*
0
rs +»* Z
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u 2« »2
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Ä *
• U
B •*3

< A

aller Art nach den modernsten lind neuesten
Verfahren.

Aufnahmen bei electrischem Lieht.
Massige Preise.

Bitte die Ausstellung } in meinen Schaufenstern
zu besichtigen.

~  Telephon 2763. - - —

3890

M-
*

sr »
%>
%l
fl: m.2 2&9
s;sr *r s
L «

B 9*4
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lupatfeholj 'S!SovHßfaÜMj
liefert frei ins Haus

per Centuer
M . L LI.

M. vsil Ww.
■ Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4 . . . 1,1 —

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

Dr. W. P. Geisse’s electrostatische Institute
(die ersten in Deutschland)zur

Heilig der Ligen-ToMolese
Bonn , Wilhelmstrasse 46. CöSn , Hohenzollernring 27.
Leitend er Ar zt: Dr . Weltiert . Leitender Arzt: llr . Marco Witz.

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 5.
Aerzte : Dr . Geisse , Dr . Schobert.

Consultationen Wochentags 4—6,

Dl« Behandlurgistunden werden nach Uebereinkunft angesetzt. Electro-medicamentöse In¬
halationen, völlig schmerz- und gefahrlose Durchströmungen(Ozonisiruug) der kranken Lungen,
FnnkenapplicatioD , Eataphoreseetc . — Allgemeine wie lokale elektrostatische Behandlung
«OB aietdlllleideg , « henM » ti8Mn » und eicht , Prospeote frei durch die Aerzte . 1732

4 August Haenchen , ^
4^ elektrotechnisches Instailations -Büreau,
^ Telephon No. 2664 . 3 Üchillerplatx 3 , Telephon No. 2664,
A empfiehlt sich zur Ausführung
2 © elektrischer Licht- und Kraftanlagen

%
3238

im Anschluss an das Städtische Elektrizitätswerk.
Prospcctc und Kostenanschläge gratis.

Auf Abzahlung!
Herren -Anzüge,
Burschen -Anzüge,
Paletots,
Bamen -Confection,
Manufactur waren.

S p e z i a Ei 4 ä t:

CompL Brautausstatiuügen, g
sowie einzelne

Möbel
* nur

im grössten und ältestsn

Waren- nnd iM -Credit-flais

J . «fttmaim,
4 Bärenstrasse 4,

I. , II. , III. Etage . I», II», III. Etage,
Kleine Inzahlung . 4300

Bequeme Abzahlung.
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